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Wertpapierprospekt 

für die Emission von bis zu EUR 50.000.000  

● % Schuldverschreibungen 2013/2018 

der 

Hörmann Finance GmbH 
Kirchseeon 

International Securities Identification Number (ISIN): DE000A1YCRD0 
Wertpapier-Kenn-Nummer (WKN): A1YCRD 

5. November 2013  

Ausgabepreis: 100 % 

Die Hörmann Finance GmbH (die "Emittentin" oder die "Gesellschaft" und zusammen mit ihren 
unmittelbaren und mittelbaren Tochtergesellschaften die "Hörmann Finance Gruppe") wird am 
5. Dezember 2013 (der "Emissionstag") bis zu 50.000 auf den Inhaber lautende Schuldver-
schreibungen im Nennbetrag von je EUR 1.000 und im Gesamtnennbetrag von bis zu 
EUR 50.000.000 (die "Schuldverschreibungen" oder "Anleihe") begeben. Die Schuldverschrei-
bungen werden ab dem 5. Dezember 2013, einschließlich, bis zum 5. Dezember 2018, aus-
schließlich, mit einem Zinssatz von ● % jährlich verzinst. Die Zinsen werden rückwirkend am 
5. Dezember eines jeden Jahres gezahlt. Die erste Zinszahlung erfolgt am 5. Dezember 2014. Die 
Schuldverschreibungen werden am 5. Dezember 2018 zu ihrem Nennwert zurückgezahlt. 

Der Zinssatz wird voraussichtlich zwischen 6,25 % p.a. und 6,75 % p.a. liegen und auf Basis eines 
sog. Bookbuilding Verfahrens bei institutionellen Investoren ermittelt werden. Der endgültige Zins-
satz sowie die Rendite werden in einer Preisfestsetzungsmitteilung (Pricing Notice) enthalten sein, 
die bei der CSSF hinterlegt und auf der Internetseite der Emittentin (www.hoermann-gruppe.de) 
sowie auf der Internetseite der Börse Luxemburg (www.bourse.lu) vor Beginn des Angebots, spä-
testens am 22. November 2013 veröffentlicht wird. 

Dieser Prospekt (der "Prospekt") ist ein Prospekt im Sinne des Artikels 5.3 der Richtlinie 
2003/71/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. November 2003 in ihrer jeweils 
gültigen Fassung (die "Prospektrichtlinie") zum Zwecke eines öffentlichen Angebotes der 
Schuldverschreibungen in der Bundesrepublik Deutschland, dem Großherzogtum Luxemburg und 
der Republik Österreich. Dieser Prospekt wurde von der Luxemburgischen Wertpapieraufsichts-
behörde Commission de Surveillance du Secteur Financier ("CSSF") in ihrer Eigenschaft als zu-
ständige Behörde gemäß den Bestimmungen des Luxemburgischen Gesetzes vom 10. Juli 2005 
betreffend den Prospekt über Wertpapiere in der jeweils gültigen Fassung ("Prospektgesetz"), 
welches die Prospektrichtlinie in Luxemburger Recht implementiert, gebilligt. Die Emittentin bean-
tragt, dass der Prospekt an die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht ("BaFin") und die 
Österreichische Finanzmarktaufsicht ("FMA") gem. Artikel 19 des Prospektgesetzes notifiziert 
wird. Die CSSF übernimmt gemäß Artikel 7 Absatz 7 des Prospektgesetzes keine Verantwortung 
für die wirtschaftliche oder finanzielle Sinnhaftigkeit der Transaktion und die Qualität und Zah-
lungsfähigkeit der Emittentin. 

Dieser Prospekt wird nach seiner Billigung in elektronischer Form auf der Internetseite der Emit-
tentin (www.hoermann-gruppe.de) sowie auf der Internetseite der Börse Luxemburg 
(www.bourse.lu) veröffentlicht.  

Es wurde ein Antrag gestellt, die Schuldverschreibungen in den Open Market der Deutsche Börse 
AG (Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierbörse) im Segment Entry Standard für Anleihen zu 
notieren und in den Handel einzubeziehen. 

Lead Manager und Bookrunner 

equinet Bank AG 
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ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS  

Diese Zusammenfassung setzt sich aus den Offenlegungspflichten zusammen, die als "Angaben" 
bezeichnet werden. Diese Angaben sind in die Abschnitte A – E (A.1 – E.7) gegliedert. 

Diese Zusammenfassung enthält alle Angaben, die in eine Zusammenfassung für diese Art von 
Wertpapier und diesen Emittenten aufzunehmen sind. Da einige Angaben nicht angesprochen 
werden müssen, können Lücken in der Gliederungsnummerierung der Angaben bestehen. 

Auch wenn Angaben aufgrund der Art des Wertpapiers und der Emittentin in die Zusammenfas-
sung aufzunehmen sind, ist es möglich, dass keine einschlägigen Informationen hinsichtlich dieser 
Angaben gegeben werden können. In diesem Fall existiert eine Kurzbeschreibung der Angaben in 
der Zusammenfassung mit der Bezeichnung "entfällt". 

Abschnitt A – Einleitung und Warnhinweise 

Punkt   

A.1 Warnhinweise Warnhinweise, dass: 

 die Zusammenfassung als Einleitung zum Prospekt verstanden wer-
den sollte; 

 sich der Anleger bei jeder Entscheidung in die Schuldverschreibun-
gen zu investieren, auf den Prospekt als Ganzen stützen sollte; 

 ein Anleger, der wegen der in dem Prospekt enthaltenen Angaben 
Klage einreichen will, nach den nationalen Rechtsvorschriften seines 
Mitgliedstaats möglicherweise für die Übersetzung des Prospekts 
aufkommen muss, bevor das Verfahren eingeleitet werden kann; und 

 zivilrechtlich nur die Emittentinnen haften, die die Zusammenfassung 
samt etwaiger Übersetzungen vorgelegt und übermittelt haben, und 
dies auch nur für den Fall, dass die Zusammenfassung verglichen mit 
den anderen Teilen des Prospekts irreführend, unrichtig oder inkohä-
rent ist oder verglichen mit den anderen Teilen des Prospekts wesent-
liche Angaben, die in Bezug auf Anlagen in die betreffenden Wertpa-
piere für die Anleger eine Entscheidungshilfe darstellen, vermissen 
lassen. 

A.2 Zusätzliche 
Informationen 
in Bezug auf 
Finanzinter-
mediäre 

Die Emittentin stimmt der Verwendung dieses Prospekts, einschließlich etwai-
ger Nachträge, durch Institute im Sinne von Art. 5 des Luxemburgischen Ge-
setzes vom 10. Juli 2005 betreffen den Prospekt über Wertpapiere ("Pros-
pektgesetz") (Luxemburg) als Finanzintermediären (die "Finanzintermediä-
re") für die Zwecke des öffentlichen Angebots der unter diesem Prospekt be-
gebenen Schuldverschreibungen im Rahmen der geltenden Verkaufsbe-
schränkungen in Deutschland, dem Großherzogtum Luxemburg und der Re-
publik Österreich innerhalb der Angebotsfrist (26. November 2013 bis 
3. Dezember 2013) zu. Die Zustimmung ist an keine weiteren Bedingungen 
geknüpft. 

Die Emittentin erklärt, dass sie die Haftung für den Inhalt des Prospektes auch 
hinsichtlich einer späteren Weiterveräußerung oder endgültigen Platzierung 
der Schuldverschreibungen übernimmt.  

Jeder den Prospekt verwendende Finanzintermediär hat auf seiner Web-
site anzugeben, dass er den Prospekt mit Zustimmung verwendet. 

Falls ein Finanzintermediär ein Angebot macht, wird er die Anleger zum 
Zeitpunkt der Angebotsvorlage über die Angebotsbedingungen unter-
richten. 
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Abschnitt B – Emittentin 

Punkt   

B.1 Juristische und 
kommerzielle Be-
zeichnung des 
Emittenten 

Die juristische Bezeichnung der Gesellschaft ist "Hörmann Finance 
GmbH" (nachfolgend auch die "Emittentin" oder "Gesellschaft"). Ei-

ne kommerzielle Bezeichnung führt die Emittentin nicht. 

B.2 Sitz / Rechts-
form / geltendes 
Recht / Land der 
Gründung 

Die Hörmann Finance GmbH ist eine nach deutschem Recht operie-
rende Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach deutschem Recht 
mit Sitz in Kirchseeon, eingetragen im Handelsregister des Amtsge-
richts München unter HRB 141701. Die Hörmann Finance GmbH 
wurde in Deutschland gegründet. 

B.4b Bereits bekannte 
Trends, die sich 
auf den Emitten-
ten und die Bran-
chen, in denen er 
tätig ist, auswir-
ken 

Die Emittentin erwartet, dass folgende Trends ihr Geschäft in den 
nächsten Jahren beeinfussen werden: 

 Fahrzeugmärkte werden weiter wachsen – aufgrund der stei-
genden Bevölkerungszahl und der zunehmenden Vernetzung 
(auch im Transportwesen, bspw. Fernbuslinien), insbesondere 
getrieben durch Schwellenländer (u.a. in Asien, Südamerika, 
Russland) und die USA 

 Höhere Nachfrage nach Nahrungsmitteln in diesen Regionen 
bietet zusätzliche Wachstumsmöglichkeiten im Landmaschi-
nensektor 

 Der mit der Urbanisierung einhergehende Wohnraum- und Inf-
rastrukturzuwachs belebt den Baumaschinensektor, insbe-
sondere in Schwellenländern 

 Öffentlicher Personennahverkehr wird zum wichtigsten inner-
städtischen Transportmittel 

 Nutzfahrzeughersteller verfolgen zunehmend Globalisierungs- 
und Mehrmarkenstrategien  

 Systemlieferanten folgen OEMs und setzen auf organisches 
Wachstum sowie Zukäufe – Konzentrationsprozess bei Sys-
temlieferanten 

 Trend zu zunehmender Standardisierung und Baukastenstra-
tegie unter Beibehaltung individueller und lokaler Besonder-
heiten 

 Nachfrage nach höherwertigen Nutzfahrzeugen in Schwellen-
ländern 

 Langfristige Entwicklung zu preisgünstigeren und umwelt-
schonenderen Alternativen bzw. Technologien für Nah- und 
Fernverkehr; u.a. Einführung Euro VI Motor zum 1. Januar 
2014 

B.5 Beschreibung der 
Gruppe und der 
Stellung des 
Emittenten inner-
halb dieser 
Gruppe 

Die Hörmann Finance GmbH ist eine mittelbare Tochtergesellschaft 
der Hörmann Holding GmbH & Co. KG mit Sitz in Kirchseeon, deren 
Gesellschaftsanteile von Familie Hörmann gehalten werden. Zusam-
men mit ihren unmittelbaren und mittelbaren Tochtergesellschaften 
bildet die Hörmann Finance GmbH den Teilkonzern Hörmann Finance 
oder auch Hörmann Finance Gruppe, bestehend aus den drei Ge-
schäftsbereichen Automotive, Engineering sowie Dienstleistung 
Kommunikation (die "Hörmann Finance Gruppe"). 
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B.9 Gewinnprogno-
sen oder -schät-
zungen 

Entfällt. Der Prospekt enthält keine Gewinnprognose oder -schätzung. 

B.10 Art etwaiger Be-
schränkungen im 
Bestätigungs-
vermerk zu den 
historischen 
Finanzin-
formationen 

Entfällt. Die Bestätigungsvermerke betreffend die historischen Finanz-
informationen wurden jeweils uneingeschränkt erteilt. 

B.12 Ausgewählte we-
sentliche histori-
sche Finanzin-
formationen 

Die nachfolgenden Finanzinformationen sind, sofern nicht anders an-
gegeben, den geprüften Konzernjahresabschlüssen der Gesellschaft 
für die Geschäftsjahre 2011 und 2012 sowie dem ungeprüften Kon-
zernzwischenabschluss für das dritte Quartal 2013 entnommen.  

In TEUR sofern nicht anders angegeben 

1. Januar bis 
31. Dezember 
2011 (als-ob

1
)
 

bzw. zum 
31. Dezember 
2011  

1. Januar bis 
31. Dezember 
2012 bzw. 
zum 
31. Dezember 
2012  

1. Januar bis 
30. September 
2012 bzw. zum 
30. September 
2012 (unge-
prüft) 

1. Januar bis 
30. September 
2013 bzw. zum 
30. September 
2013 (unge-
prüft) 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  

Umsatzerlöse 446.156
1
 431.259 321.216 302.657 

 Automotive
2
 394.717

1
 384.243 289.186 277.848 

 Engineering
2, 3

 17.395
1
 16.589 12.611 9.231 

 Dienstleistung Kommunikation
2
 34.043

1
 30.427 19.418 15.578 

Bestandsveränderungen 5.029
1
 -189 9.809 13.441 

Andere aktivierte Eigenleistung 665
1
 460 284 291 

Gesamtleistung 451.850
1,7

 431.530
7
 331.309 316.388 

Materialaufwand -256.490
1
 -240.371 -187.700 -173.666 

Rohertrag 195.360
1,8

 191.160
8
 143.608 142.722 

Sonstige betriebliche Erträge 10.781
1
 13.970 6.791 6.759 

Personalaufwand -130.204
1
 -129.040 -98.446 -97.611 

Sonst betr. Aufwendungen -55.446
1
 -56.228 -39.785 -38.751 

Betriebsergebnis 16.137
1
 15.189 9.334 10.156 

EBIT
4
 15.416

1
 14.549

2
 8.820 9.515 

 Automotive
2
 14.269

1
 10.140 6.289 8.414 

 Engineering
2
 861

1
 1.622 1.426 445 

 Dienstleistung Kommunikation
2
 2.822

1
 2.415 1.261 877 

 Holding
2
 -2.536

1
 372 -156 -221 

EBIT-Marge in %
2,5 

3,5 %
1
 3,4 % 2,7 % 3,1 % 

Konzernüberschuss 11.896
1
 10.737 6.778 8.509 

Nettomarge in %
2, 5

 2,7 %
1
 2,5 % 2,1 % 2,8 % 
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Konzern-Kapitalflussrechnung     

Aus laufender Geschäftstätigkeit -6.500
1
 28.376 7.598 -6.853 

Aus Investitionstätigkeit -9.100
1
 -2.167 -1.028 -4.974 

Aus Finanzierungstätigkeit 6.400
1
 -7.574 -2.229 -2.909 

Konzern-Bilanz  

Sachanlagen 18.295 18.040 n/a 19.332 

Vorräte 36.203 31.594 n/a 38.419 

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände 

84.175 76.566 n/a 90.090 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinsti-
tuten 

14.600 33.235 n/a 17.861 

Eigenkapital 63.763 74.422 n/a 77.500 

Eigenkapitalquote in %
2
 39,0 % 43,6 % n/a 44,2 % 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  11.736 7.699 n/a 8.622 

Bilanzsumme  163.624 170.522 n/a 175.166 

     

Nettofinanzverschuldung (Netto-Kasse)
2, 6

 -2.864 -25.536 n/a -9.239 

Working Capital
2
 59.229 43.290 n/a 67.786 

Mitarbeiter ohne Auszubildende (Durch-
schnitt) 

2.333 2.289 n/a 2.180 

Auszubildende (Durchschnitt) 90 87 n/a 87 

 

1 
In 2011 wurde die rechtliche Struktur der Hörmann Finance Gruppe in der jetzigen Form geschaffen (die Hörmann GmbH 
und die Hörmann Kommunikationsnetze GmbH wurden zum 31. Oktober 2011, die Hörmann Automotive GmbH wurde zum 
30. November 2011 in die Hörmann Finance Gruppe eingebracht); die Angaben zu Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
und Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2011 werden zwecks Vergleichbarkeit in der Form dargestellt, "als 
ob" diese geschaffene rechtliche Struktur bereits zum 1. Januar 2011 bestanden hätte. Die Angaben wurden nicht den ge-
prüften Konzernjahresabschlüssen bzw. dem ungeprüften Konzernzwischenabschluss entnonmmen, sondern stammen aus 
der internen Buchhaltung der Emittentin. 

2 
Die Angabe wurde nicht den geprüften Konzernjahresabschlüssen bzw. dem ungeprüften Konzernzwischenabschluss 
entnonmmen, sondern stammt aus der internen Buchhaltung der Emittentin. 

3
 inkl. Geschäftsfeld "Anlagen / Plants" (Ermafa Guss GmbH). 

4
 Betriebsergebnis abzüglich (ggf. zuzüglich) sonstiger Steuern. 

5
 EBIT bzw. Konzernjahresüberschuss geteilt durch Umsatzerlöse. 

6 
Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten minus Kassenbestand bei Kreditinstituten. 

7
 Die Angabe wurde nicht den geprüften Konzernjahresabschlüssen entnonmmen, sondern entsprechen der Addition der 
Positionen Umsatzerlöse, Bestandsveränderungen und Andere aktivierte Eigenleistung. 

 

8 
Die Angabe wurde nicht den geprüften Konzernjahresabschlüssen entnonmmen, sondern entspricht dem Rohergebnis der 

 geprüften Konzernabschlüsse minus Sonstige betriebliche Erträge.  

 Eine Erklärung, 
dass sich die 
Aussichten des 
Emittenten seit 
dem Datum des 
letzten veröffent-
lichten geprüften 
Abschlusses 
nicht wesentlich 
verschlechtert 
haben, oder be-
schreiben Sie 
jede wesentliche 

Es hat keine wesentlichen nachteiligen Veränderungen in den Aus-
sichten der Emittentin seit dem Stichtag des letzten geprüften Jahres-
abschlusses, dem 31. Dezember 2012, gegeben. 
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Verschlechterung 

 Eine Beschrei-
bung wesentli-
cher Veränderun-
gen bei Finanzla-
ge oder Handels-
position des 
Emittenten, die 
nach dem von 
den historischen 
Finanzinformati-
onen abgedeck-
ten Zeitraum ein-
getreten sind 

Seit dem 30. September 2013 sind keine wesentlichen Veränderun-
gen in der Finanzlage oder der Handelsposition der Emittentin einge-
treten. 

B.13 Letzte Entwick-
lungen  

Es gab keine Ereignisse aus jüngster Zeit in der Geschäftstätigkeit der 
Gesellschaft, die von besonderer Bedeutung für die Bewertung der 
Solvenz der Emittentin sind. 

B.14 Bitte siehe Punkt B.5. 

Angabe zur Ab-
hängigkeit von 
anderen Unter-
nehmen inner-
halb der Gruppe 

Die Emittentin ist abhängig von der Hörmann Funkwerk Holding 
GmbH, die wiederum von der Hormann Holding GmbH & Co. KG ab-
hängig ist. 

B.15 Beschreibung der 
Haupttätigkeiten 
des Emittenten 

Die Aktivitäten der Hörmann Finance Gruppe teilen sich auf die fol-
genden Geschäftsbereiche auf: 

Mit dem Geschäftsbereich Automotive ist die Hörmann Finance 
Gruppe einer der führenden Zulieferer von metallischen Komponen-
ten, Modulen und Systemen für die europäische Nutz- und Personen-
fahrzeugindustrie. Dies ist mit einem Umsatzanteil von knapp 90 % im 

Geschäftsjahr 2012 der größte Geschäftsbereich. 

Im Geschäftsbereich Engineering ist die Hörmann Finance Gruppe 

als Generalplaner für Ingenieurleistungen der Baubranche tätig. 

Mit dem Geschäftsbereich Dienstleistung Kommunikation bietet 
die Hörmann Finance Gruppe Dienstleistungen und Systeme rund um 
die Kommunikations- und Sirenentechnik an. 

B.16 Beteiligung; Be-
herrschungsverh
ältnis 

Die Hörmann Finance Gruppe ist Teil der Hörmann Gruppe, die den 
gesamten Hörmann-Konzern mit Einbeziehung aller Tochtergesell-
schaften und der Teilkonzerne Hörmann Finance und Funkwerk AG 
unter der Konzernobergesellschaft Hörmann Holding GmbH & Co. KG 
darstellt (die "Hörmann Gruppe"), deren Gesellschaftsanteile von der 
Familie Hörmann gehalten werden. Die Emittentin wird damit mittelbar 
von der Familie Hörmann beherrscht. 

B.17 Kreditratings der 
Emittentin oder 
ihrer Schuldtitel 

Die Emittentin wurde am 1. November 2013 von der Euler Hermes 
Rating Deutschland GmbH, die eine von der Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht ("BaFin") anerkannte Rating-Agentur ist, 

mit der Ratingnote BB+ bewertet.  

Nach den Angaben der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH be-
deutet das Rating von BB: "BB geratete Einheiten besitzen noch aus-
reichende zukunftsichernde Strukturen. Sie sind jedoch größeren Un-
sicherheiten ausgesetzt. Negative Geschäftsentwicklungen oder Ver-
änderungen der finanziellen und wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
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gen können dazu führen, dass sie ihren finanziellen Verpflichtungen 
nicht mehr in angemessener Weise nachkommen." 

Dieses Rating hat aufgrund des laufenden Monitorings Gültigkeit und 
kann auf der Homepage der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH 
eingesehen werden. 

Die von der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH verwendete Ra-
tingskala hat verschiedene Kategorien und reicht von AAA, welche die 
Kategorie höchster Bonität bezeichnet, über die Kategorien "AA", "A", 
"BBB", "BB", "B", "C" bis zur Kategorie "D". Die Kategorie "D" kenn-
zeichnet, dass ungenügende Bonität (Insolvenz, Negativmerkmale) 
besteht. Den Kategorien von AA bis CCC kann jeweils ein Plus ("+") 
oder Minuszeichen ("-") hinzugefügt werden, um die relative Stellung 
innerhalb der Kategorie zu verdeutlichen.  

Sitz der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH ist Hamburg. Die 
Euler Hermes Rating Deutschland GmbH ist als Rating-Agentur ge-
mäß Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 (in der Fassung der Verordnung 
(EG) Nr. 513/2011, die "CRA-Verordnung") registriert. Eine aktuelle 
Liste der gemäß der CRAVerordnung registrierten Rating-Agenturen 
kann auf der Internetseite der European Securities and Markets Au-
thority (ESMA) unter http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-
and-certified-CRAs eingesehen werden. 

Entfällt. Die Schuldverschreibungen wurden nicht gerated. 
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Abschnitt C – Wertpapiere 

Punkt   

C.1 Gattung und Art 
der Wertpapiere 

Es werden global verbriefte Inhaberschuldverschreibungen angebo-
ten. Die ISIN lautet: DE000A1YCRD0; die WKN lautet: A1YCRD 

C.2 Währung der 
Wertpapieremis-
sion 

Die Schuldverschreibungen werden in Euro begeben. 

C.5 Beschränkungen 
der freien Über-
tragbarkeit 

Entfällt. Die Schuldverschreibungen sind frei übertragbar. 

C.8 

 

Beschreibung der 
mit den Wertpa-
pieren verbunde-
nen Rechte ein-
schließlich der 
Rangordnung 
sowie Beschrän-
kungen dieser 
Rechte 

Die Schuldverschreibungen gewähren ihrem Inhaber das Recht, bei 
Fälligkeit Zinszahlungen sowie Rückzahlung des Nennbetrags zu ver-
langen. 

Die Schuldverschreibungen begründen nicht nachrangige und nicht 
besicherte Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und mit 
allen anderen nicht besicherten und nicht nachrangigen Verbindlich-
keiten der Emittentin gleichrangig sind, soweit diesen Verbindlichkei-
ten nicht durch zwingende gesetzliche Bestimmungen ein Vorrang 
eingeräumt wird. 

Die Inhaber der Schuldverschreibungen sind zu einer ordentlichen 
Kündigung der Anleihe nicht berechtigt; ihnen steht jedoch ein Kündi-
gungsrecht aus wichtigem Grund zu. 

Zudem können die Inhaber der Schuldverschreibungen im Falle eines 
Kontrollwechsels nach Maßgabe der Anleihebedingungen von der 
Gesellschaft nach deren Wahl Rückzahlung oder Ankauf der Schuld-
verschreibungen verlangen. Die Inhaber der Schuldverschreibungen 
haben in diesem Fall Anspruch auf 100 % des Nennbetrags zuzüglich 
aufgelaufener Zinsen. 

Die Emittentin hat das Recht, die Anleihe unter bestimmten Bedingun-
gen insgesamt, jedoch nicht teilweise vorzeitig zurückzuzahlen; dazu 
gehört der Eintritt bestimmter nachteiliger Veränderungen des Steuer-
rechts, sowie wenn 80 % oder mehr des Gesamtnennbetrags der ur-
sprünglich begebenen Schuldverschreibungen zurückgekauft und 
entwertet wurde. In diesen Fällen erfolgt die Rückzahlung zum Nenn-
betrag zuzüglich zu diesem Zeitpunkt aufgelaufener Zinsen. Ferner 
kann die Emittentin die Anleihe ganz oder teilweise zu bestimmten 
Wahl-Rückzahlungstagen vorzeitig zurückzuzahlen. Dann erfolgt die 
Rückzahlung zum jeweiligen Wahl-Rückzahlungsbetrag zuzüglich 
aufgelaufener Zinsen. Die Schuldverschreibungen werden, soweit 
nicht zuvor gekündigt, zurückgezahlt oder angekauft und entwertet, zu 
ihrem Nennbetrag am 5. Dezember 2018 zur Rückzahlung fällig.  

Wahl-Rückzahlungstage (Call) Wahl-Rückzahlungsbeträge  
     (Call) 

5. Dezember 2016   102 % des Nennbetrages 

5. Dezember 2017   101 % des Nennbetrages 
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C.9 Bitte siehe Punkt C.8. 

Zinsen; Fälligkeit; 
Rendite; Vertreter 
der Anleihegläu-
biger 

Die Schuldverschreibungen werden bezogen auf ihren Nennbetrag 
verzinst, und zwar ab dem 5. Dezember 2013 (einschließlich) bis zum 
Tag der Rückzahlung (ausschließlich) mit jährlich ● %. Die Zinsen sind 
nachträglich am 5. Dezember eines jeden Jahres zu zahlen. Die erste 
Zinszahlung erfolgt am 5. Dezember 2014. 

Die jährliche Rendite der Schuldverschreibungen auf Grundlage des 
Ausgabebetrags von 100 % des Nennbetrags und ohne vorzeitige 
Kündigung entspricht der Nominalverzinsung und beträgt ● % p.a. Die 
Rendite der Schuldverschreibungen kann nach der ICMA (Internatio-
nal Capital Markets Association) Methode ermittelt werden. 

Die Anleihegläubiger können durch Mehrheitsbeschluss die Bestellung 
und Abberufung eines gemeinsamen Vertreters, die Aufgaben und 
Befugnisse des gemeinsamen Vertreters, die Übertragung von Rech-
ten der Anleihegläubiger auf den gemeinsamen Vertreter und eine 
Beschränkung der Haftung des gemeinsamen Vertreters bestimmen. 
Die Anleihebedingungen können mit Zustimmung der Emittentin auf-
grund Mehrheitsbeschlusses nach Maßgabe der §§ 5 ff. des Gesetzes 
über Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen ("SchVG") in 

seiner jeweiligen gültigen Fassung geändert werden. 

C.10 Bitte siehe Punkt C.9. 

Erläuterung wie 
der Wert der An-
lage beeinflusst 
wird, falls die 
Schuldverschrei-
bungen eine de-
rivative Kompo-
nente bei der 
Zinszahlung auf-
weisen 

Entfällt. Die Schuldverschreibungen haben keine derivative Kompo-
nente bei der Zinszahlung. 

C.11 Zulassung zur 
Börsennotierung 
und Einführung 
in einen regulier-
ten Markt oder 
einem gleichwer-
tigen Markt / An-
gabe des Markts, 
an dem die 
Schuldverschrei-
bungen künftig 
gehandelt werden 
und für den ein 
Prospekt veröf-
fentlicht wurde 

Entfällt. Der Freiverkehr (Open Market) der Frankfurter Wertpapier-
börse, in den die Schuldverschreibungen voraussichtlich am 
5. Dezember 2013 einbezogen werden sollen, ist kein regulierter 
Markt im Sinne der Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 21. April 2004 über Märkte in Finanzin-
strumenten. Eine Zulassung der Schuldverschreibung zum Handel an 
einem regulierten Markt in diesem Sinne ist derzeit nicht beabsichtigt. 
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Abschnitt D – Risiken 

Punkt   

D.2 Zentrale Angaben 
zu den zentralen 
Risiken, die dem 
Emittenten eigen 
sind 

Die Weltwirtschaft unterliegt weiterhin Schwankungen und könn-
te erneut die Geschäftstätigkeit und Ertragslage der Hörmann 
Finance Gruppe beeinträchtigen 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von der weltweiten Konjunktur ab-
hängig. Die zurückliegende Finanz- und Wirtschaftskrise führte zu er-
heblichen Umsatzeinbrüchen, insbesondere auch in der Nutzfahr-
zeugindustrie, wodurch die Geschäftstätigkeit der Hörmann Finance 
Gruppe maßgeblich beeinträchtigt wurde. Eine erneute Finanzmarkt-
krise sowie die Verschuldungssituation vieler Industrieländer und da-
mit einhergehende konjunkturelle Beeinträchtigungen könnten die Ge-
schäftstätigkeit der Hörmann Finance Gruppe empfindlich treffen, was 
wiederum mit erheblich nachteiligen Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe verbun-
den wäre. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist maßgeblich von der konjunktu-
rellen Entwicklung im Automobil-, Nutzfahrzeug- und im Bausek-
tor abhängig 

Die Hörmann Finance Gruppe erzielt mit dem Geschäftsbereich Au-
tomotive den überwiegenden Teil ihrer Umsätze mit Kunden aus der 
Nutzfahrzeugindustrie. Ein Rückgang der Nachfrage im Automobil- 
und insbesondere im Nutzfahrzeugsektor sowie im Bausektor (Ge-
schäftsbereich Engineering) könnte zu erheblich nachteiligen Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann 
Finance Gruppe führen. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte nicht in der Lage sein, 
technologische Veränderungen zu antizipieren oder auf diese zu 
reagieren bzw. diese zu nutzen 

Die zukünftigen Ergebnisse der Hörmann Finance Gruppe hängen 
auch davon ab, inwieweit die Hörmann Finance Gruppe in der Lage 
ist, technologische Veränderungen zu antizipieren oder auf diese zu 
reagieren, indem sie ihre Produkte verbessert und an neue Gegeben-
heiten anpasst oder neue Produkte entwickelt. Sollte es der Hörmann 
Finance Gruppe nicht gelingen, auf Veränderungen adäquat zu rea-
gieren, könnte dies erheblich nachteiligen Auswirkungen auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe ha-
ben. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist vor allem in der Sparte Automo-
tive einem hohen Wettbewerb und auch Preisdruck ausgesetzt 

In den Geschäftstätigkeiten der Hörmann Finance Gruppe, insbeson-
dere im Geschäftsbereich Automotive gibt es immer eine Vielzahl an 
bestehenden Wettbewerbern sowie welche, die in das Marktsegment 
eindringen und somit versuchen, ihr Geschäft zu Lasten der Hörmann 
Finance Gruppe auszudehnen.  

Ein anhaltender oder sich noch verstärkender Preisdruck sowie eine 
Beeinträchtigung oder gar Verlust der Wettbewerbsfähigkeit könnten 
sich erheblich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Unternehmens auswirken. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von wenigen Großkunden ab-
hängig 
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Die Hörmann Finance Gruppe erwirtschaftet den überwiegenden Teil 
der Umsatzerlöse mit wenigen Einzelkunden, in erster Linie großen 
Automobil- und Nutzfahrzeugherstellern. Mit der MAN Trucks & Bus 
AG hat die Hörmann Finance Gruppe im Geschäftsjahr 2012 über 
63 % der Umsatzerlöse erwirtschaftet. 

Sollte es nicht gelingen, diese wichtigen Kunden zu halten oder einen 
erheblichen Absatzrückgang mit ihnen durch die Gewinnung neuer 
Kunden oder den Ausbau des Geschäfts mit anderen Kunden auszu-
gleichen, könnten sich dies erheblich nachteilig auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe auswirken. 

Abhängigkeit von branchenspezifischen Zulassungen und Zerti-
fizierungen 

Der Geschäftserfolg der Hörmann Finance Gruppe hängt unter ande-
rem auch von der Erlangung branchenspezifischer Zulassungen und 
Zertifizierungen sowie der Einhaltung von vorgegeben Normen und 
technischen Richtlinien ab, die für die Einführung neuer Produkte und 
Technologien maßgeblich sind. Sollte die Hörmann Finance Gruppe 
nicht in der Lage sein, Produkte zu entwickeln, die diesen Vorgaben 
entsprechen bzw. die erforderlichen Genehmigungen in dem jeweili-
gen Land erhalten, könnte dies die Hörmann Finance Gruppe in der 
Geschäftstätigkeit beeinträchtigen. Dies könnten sich erheblich nach-
teilig auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Fi-
nance Gruppe auswirken. 

Abhängigkeiten von internationalen Märkten 

Der Schwerpunkt der Hörmann Finance Gruppe liegt bislang in 
Deutschland. Die Hauptkunden der Gesellschaft sind jedoch auf die 
Absatzmärkte in europäischen sowie außereuropäischen Ländern 
angewiesen. Darüber hinaus verfügen die OEM-Kunden bereits heute 
über ein internationales Produktionsnetzwerk. In Verbindung mit dem 
zunehmenden Trend der Nutzung von Synergien durch Plattformpro-
dukte ist auch bei dem Bereich Automotive eine an diese Bedürfnisse 
angepasste Internationalisierungsstrategie zu implementieren. Dies ist 
auch mit Risiken für die Hörmann Finance Gruppe verbunden. Dazu 
zählen vor allem Unwägbarkeiten durch die in verschiedenen Ländern 
herrschenden wirtschaftlichen und steuerlichen Rahmenbedingungen, 
Wechselkursrisiken sowie Notwendigkeit der Einhaltung der jeweils 
geltenden technischen Normen. Dies könnte sich negativ auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe 
auswirken. 

Die Hörmann Finance Gruppe unterliegt Währungsrisiken 

Die Hörmann Finance Guppe erzielt die Umsätze ganz überwiegend 
in Euro sowie in verschiedenen anderen Währungen. Einkäufe von 
Bauteilen, Komponenten und Rohstoffen erfolgen dagegen zu einem 
größeren Teil auch in Fremdwährung. Daher besteht ein nicht uner-
hebliches Wechselkursrisiko, das eine nachteilige Auswirkung auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe 
haben könnte. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist abhängig von Rohstoff- und 
Energiepreisen 

Ein Ansteigen der Rohstoffpreise würde zu höheren Produktionskos-
ten, inbesondere in der Sparte Automotive, und damit zu sinkenden 
Erträgen bei der Hörmann Finance Gruppe führen. Dies könnte sich 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann 
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Finance Gruppe auswirken. 

Sollte die Hörmann Finance Gruppe bei einem sich verschärfenden 
Wettbewerbsumfeld die stetig steigenden Energiepreise oder Logistik-
kosten nicht oder nicht mehr vollständig an den Kunden weitergeben 
können, wäre mit einem Absinken der Gewinnmargen zu rechnen. 
Dies könnte negative Folgen für die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Hörmann Finance Gruppe haben. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist allgemeinen operativen Risiken 
ausgesetzt 

Die Hörmann Finance Gruppe ist allgemeinen operativen Risiken 
ausgesetzt. Dies beinhaltet Risiken in Verbindung mit der Geschäfts-
erweiterung sowie Risiken aus gewerblichen Betriebsstörrungen und 
sonstigen Betriebsunterbrechungen wie zum Beispiel Streiks oder 
sonstigen Arbeitskampfmaßnahmen. Dies könnte erhebliche Nachteile 
für das Ergebnis und die Finanzlage der Hörmann Finance Gruppe 
nach sich ziehen. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von qualifiziertem Personal ab-
hängig. In der Hörmann Finance Gruppe besteht das Risiko, das 
Know-how und Leistungsträger die Unternehmen verlassen 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von qualifiziertem Personal abhän-
gig. Sollte es in Zukunft nicht gelingen, qualifiziertes Personal in aus-
reichendem Maße zu marktgerechten Gehältern zu gewinnen und zu 
halten, könnte dies die Fähigkeit der Unternehmen vermindern, die 
Geschäftsmodelle der Geschäftsbereiche erfolgreich umzusetzen und 
anzupassen. Dies könnte erheblich nachteilige Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gruppe haben. 

Hörmann Finance Gruppe ist bei der Produktion auf die Zuliefe-
rung von Teilen, Produkten und Dienstleistungen in qualitativ 
einwandfreiem Zustand angewiesen. Es könnten bei Bedarfs-
schwankungen zu lange Reaktionszeiten von Zulieferen auftre-
ten. Zudem könnte die Bedarfs- und Kapazitätsplanung der Hör-
mann Finance Gruppe unzureichend sein 

Durch mangelhafte Fertigteile oder Rohstoffe könnte es zu Produkti-
onsverzögerungen bzw. -ausfällen kommen. Dies hätte negative Aus-
wirkungen auf die Umsätze sowie die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Hörmann Finance Gruppe. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von Logistikunternehmen ab-
hängig 

Die Hörmann Finance Gruppe nutzt für Transporte zwischen ihren 
Produktionsstandorten sowie Lagerstandorten als auch für die Beliefe-
rung ihrer Produktionsstandorte sowie vereinzelt ihrer Kunden externe 
Logistikunternehmen. Die Hörmann Finance Gruppe ist daher von 
einem reibungslosen Ablauf der von Dritten ausgeführten Logistik ab-
hängig. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte Gewährleistungs-, Scha-
densersatz- oder sonstigen Haftungsansprüchen ausgesetzt sein 

Produkte und Anlagen könnten mit Mängeln behaftet sein und da-
durch die Hörmann Finance Gruppe Gewährleistungs- und/oder 
Schadensersatzansprüchen aussetzen. Ferner bestehen Haftungsrisi-
ken aus Lieferverträgen (Haftungsregelungen in Verträgen mit Kun-
den), Vertragsrisiken aus Haftung für Verspätungen bei Produktions-
anläufen sowie Produktionsabwicklungsrisiken. Sollte es der Hörmann 
Finance GmbH und ihren verbundenen Gesellschaften nicht gelingen, 
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Lieferungen termingerecht und den Anforderungen der Kunden ent-
sprechend sicherzustellen und sollte die Hörmann Finance GmbH da-
durch die Produktion bei den Kunden gefährden, könnte dies zu Kos-
tenerhöhungen und Regressansprüchen gegenüber der Hörmann Fi-
nance Gruppe bzw. zu einem Verlust der Aufträge führen und somit 
nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Hörmann Finance Gruppe haben. 

Risiken aus der Rückzahlung von Zulagen und aus Steuerprü-
fungen 

Der Hörmann Finance Gruppe wurden und werden für einzelne Ent-
wicklungsprojekte und unternehmerische Maßnahmen staatliche In-
vestitionszulagen gewährt bzw. zugesagt. Die Verwendung solcher 
Mittel ist in der Regel zweckgebunden und an entsprechende Aufla-
gen und Bedingungen geknüpft. Sollte die Hörmann Finance Gruppe 
nicht in der Lage sein, diese sicherzustellen und nachzuweisen, kann 
dies zur Folge haben, dass die entsprechenden Investitionszulagen 
zurückzuzahlen sind. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte nicht ausreichend versi-
chert sein 

Die Hörmann Finance Gruppe kann trotz umfangreichen Versiche-
rungsschutzes weder für sich noch für ihre Tochtergesellschaften ga-
rantieren, dass eventuell eintretende Schäden vollumfänglich kom-
pensiert werden. 

Sollten Schadensfälle, insbesondere im Bereich Produkthaftung oder 
durch Produktionsunterbrechungen aber auch andere Sachschäden 
eintreten, die nicht oder nicht ausreichend durch Versicherungsschutz 
gedeckt sind, könnte dies negative Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittenten haben. 

Mögliche Compliance-Verstöße könnten zukünftig zu behördli-
chen Ermittlungen, Steuernachzahlungen, Schadensersatzan-
sprüchen und der Beendigung von Lieferbeziehungen durch 
Kunden führen 

Die Hörmann Finance Gruppe umfasst zahlreiche Gesellschaften, die 
sich um großvolumige Aufträge im Automobil-, Dienstleistungs- und 
Bausektor bewerben. Dies birgt die Gefahr, dass gegen anwendbare 
rechtliche Vorschriften verstoßen wird, um beim Wettbewerb um Auf-
träge und bei der Auftragsanbahnung einen Vorteil zu erlangen. 

Störungen und Systemausfälle in der IT könnten zu Datenverlus-
ten sowie zu Verzögerungen im Projektablauf und in der Pro-
dukterstellung führen; dies könnte Schadensersatzforderungen 
von Kunden nach sich ziehen 

Die Steuerung einer Unternehmensgruppe mit verschiedenen Sparten 
und Standorten ist nur mithilfe komplexer IT-Systeme möglich. Die 
Bedienung von großen Anlagen bedarf einer ständigen Verfügbarkeit 
von IT-Systemen und Daten. Störrungen wie Systemausfälle oder Da-
tenverluste können die Lieferbereitschaft des Unternehmens gefähr-
den, die Produktion bei den abnehmenden Kunden vorübergehend 
zum Erliegen bringen und somit weitreichende Schadensersatzforde-
rungen nach sich ziehen, die erhebliche negative Auswirkungen auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance 
Gruppe haben könnten. 

Risiken aus der Holdingfunktion und aus fehlenden Ergebnisab-
führungsverträgen 
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Die Emittentin ist eine Holdinggesellschaft ohne eigenen operativen 
Geschäftsbetrieb. Damit hängen das Ergebnis der Emittentin und ihre 
Fähigkeit, die fälligen Zahlungen auf die Anleihe zu bewirken, von den 
bestehenden Ergebnisabführungsverträgen mit den Tochtergesell-
schaften Hörmann Autiomotive GmbH, Hörmann GmbH und Hörmann 
Kommunuikationsnetze GmbH sowie von den Gewinnausschüttungen 
ihrer weiteren Tochtergesellschaften ab. 

Risiko aus wechselseitigen Leistungsbeziehungen mit Gesell-
schaften der Hörmann Gruppe 

Die Emittentin ist im größeren Umfang von Leistungen der Gesell-
schaften der Hörmann Gruppe und hier insbesonde der Hörmann 
Holding GmbH & Co. KG und der Tochtergesellschaft Hörmann Infor-
mationssysteme GmbH abhängig.  

Die Hörmann Finance Gruppe ist von der allgemeinen Entwick-
lung des Kapital- und Kreditmarktes insgesamt sowie ggf. von 
der Entwicklung projektbezogener Finanzierungskonditionen ab-
hängig 

Die Finanzierung der Hörmann Finance Gruppe erfolgt sowohl über 
Eigen- als auch Fremdkapital. Die Hörmann Finance Gruppe ist daher 
von der allgemeinen Entwicklung des Kapital- und Kreditmarktes ins-
gesamt sowie ggf. von der Entwicklung projektbezogener Finanzkon-
ditionen abhängig. 

Risiken aufgrund von Kreditverbindlichkeiten der Hörmann Fi-
nance Gruppe 

Die Hörmann Finance GmbH ist bisher selbst nur geringe Verbindlich-
keiten mit Kreditinstituten als alleinige Kreditnehmerin eingegangen. 
Die Tochtergesellschaften der Hörmann Finance GmbH haben aller-
dings Kredite bei Banken aufgenommen. Sollte es diesen Tochterun-
ternehmen nicht gelingen, diese Kredite zu tilgen oder eine Refinan-
zierung zu erhalten, kann eine Erfüllung durch die Hörmann Finance 
GmbH erzwungen werden. Darüber hinaus ist die Hörmann Finance 
GmbH Mitverpflichtende bzw. Mitkreditnehmerin für die Konzernfinan-
zierung der Konzernmuttergesellschaft Hörmann Holding GmbH & Co. 
KG. Falls die Hörmann Holding GmbH & Co. KG ihre Schulden nicht 
bedienen kann, besteht damit eine umfängliche Ausgleichsverpflich-
tung durch die Hörmann Finance GmbH gegenüber der kreditgeben-
den Bank. Sollte die Emittenten in so einem Fall für ihre Mutter- oder 
ihre Tochtergesellschaften haften müssen, könnte dies gravierende 
negative Konsequenzen für die Vermögens, Finanz- und Ertragslage 
der Hörmann Finance GmbH haben. 

Durch einen vollständigen oder teilweisen Ausfall von Forderun-
gen gegenüber Kunden und sonstigen Geschäftspartnern bezie-
hungsweise durch erhebliche Zahlungsverzögerungen in größe-
rem Umfang könnte es zu Liquiditätsengpässen und infolgedes-
sen zu einer Einschränkung der Geschäftstätigkeit der Hörmann 
Finance Gruppe kommen 

Die Hörmann Finance Gruppe ist in manchen Fällen aus Wettbe-
werbsgründen dazu angehalten ihren Kunden Lieferantenkredite ein-
zuräumen. Es besteht die Gefahr, dass Geschäftspartner und Kunden 
ihren Zahlungsverpflichtungen aus begründeten Forderungen der 
Hörmann Finance Gruppe nicht oder nur teilweise und/oder mit erheb-
licher Verzögerung nachkommen.  

Die Hörmann Finance Gruppe verfügt über erhebliche Pension-, 
Leasing- und Mietverpflichtungen, die die Liquiditätslage beein-
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trächtigen können. 

Zum 30. September 2013 bestanden Rückstellungen für Pensionsver-
pflichtungen in Höhe von insgesamt EUR 23.166.300 und Mietver-
pflichtungen sowie Leasingverpflichtungen in Höhe von 
EUR 48.954.000. In den vergangenen zwei Jahren betrugen die Auf-
wendungen hierfür ca. EUR 15.000.000 p.a. Diese Verpflichtungen 
müssen aus dem Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beglichen 
werden. Die Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen für Ge-
bäude, Einrichtungen, Büroräume und Fahrzeuge sind signifikant und 
stellen hohe fixe Kosten dar. Diese Kosten können bei einer starken 
Umsatz- und Ergebnisabschwächung nicht angepasst werden. Dies 
könnte nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe haben.  

Risiken aus Rechtsstreitigkeiten 

Gesellschaften der Hörmann Finance Gruppe sind Beteiligte in ver-
schiedenen gerichtlichen und außergerichtlichen Auseinandersetzun-
gen. Der Ausgang dieser Verfahren ist ungewiss und es besteht das 
Risiko, dass die Kläger / Anspruchsinhaber jeweils teilweise oder in 
voller Höhe obsiegen. Sofern mit einer Inanspruchnahme wahrschein-
lich zu rechnen ist, wurde versucht, in ausreichender Höhe Rückstel-
lungen zu bilden. Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
diese Rückstellungen nicht ausreichen. Dies könnte nachteilige Aus-
wirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann 
Finance Gruppe haben. 

Es können Risiken aus Akquisitionen oder Joint Ventures ent-
stehen, sofern die Erwartungen im Hinblick auf Ertragspotenzial, 
Profitabilität und Wachstumsmöglichkeiten nicht erfüllt werden 

Der Erwerb von Beteiligungen stellt ein nicht unerhebliches unterneh-
merisches Risiko dar. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
Risiken, die mit einer Akquisition verbunden sind, nicht erkannt oder 
falsch eingeschätzt werden, und sich nach dem Erwerb zeigt, dass die 
Kompetenz des Managements des übernommenen Unternehmens 
falsch eingeschätzt wurde bzw. die Integration nicht erfolgreich war 
und den Erwartungen der Hörmann Finance Gruppe nicht gerecht 
wird oder die Hörmann Finance Gruppe die Markteinstellung, das Er-
tragspotenzial, die Profitabilität und die Wachstumsmöglichkeiten des 
Unternehmens oder andere wesentliche Faktoren falsch eingeschätzt 
hat. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte bestehende Umweltgesetz-
gebungen verletzen bzw. bei der Produktion die Umwelt belasten 

Die Geschäftstätigkeit der Hörmann Finance Gruppe unterliegt im Be-
reich des Umweltschutzes Gesetzen, Regulierungen, Berichtslinien, 
Konventionen und Abkommen.  

An den verschiedenen Produktionsstandorten der Hörmann Finance 
Gruppe besteht die Gefahr, dass Schadstoffe in den Boden gelangen 
oder anderweitig die Umwelt belasten könnten. Dies könnte für die 
Hörmann Finance Gruppe Haftungsrisiken und erhebliche Kosten in-
folge behördlicher Auflagen, Bedingungen oder sonstigen Anordnun-
gen zur Sanierung oder Behebung zur Folge haben. Diese Folgen 
könnten auch eintreten, wenn Grundstücke, die von der Hörmann Fi-
nance Gruppe genutzt werden oder im Eigentum der Hörmann Finan-
ce Gruppe stehen, mit Altlasten behaftet sind, für deren Beseitigung 
die Hörmann Finance Gruppe unabhängig von der Verursachung ein-
zustehen hat. 
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Dies kann die Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der Hörmann 
Finance Gruppe insgesamt und entsprechend wesentlich nachteilig 
beeinflussen. 

Wettbewerber könnten die Produkte und Verfahren der Hörmann 
Finance Gruppe kopieren; die Hörmann Finance Gruppe könnte 
unbewusst Patente von Wettbewerbern verletzen 

Die Wettbewerbsfähigkeit der Hörmann Finance Gruppe hängt auch 
von der Sicherung ihrer technologischen Innovationen ab. Es besteht 
die Gefahr, dass Dritte versuchen könnten, Produkte und Verfahren 
der Hormann Finance Gruppe ganz oder teilweise zu kopieren oder 
Betriebsgeheimnisse zu erlangen und zu nutzen. Dies könnte negati-
ve Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Hörmann Finance Gruppe haben. 

Des Weiteren kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Hörmann 
Finance Gruppe unbewusst Patente ihrer Wettbewerber verletzt, was 
insbesondere auch aus einem unterschiedlichen Verständnis über den 
Inhalt des mit dem Patent geschützten geistigen Eigentums resultie-
ren kann. Dies könnte erheblich negative Auswirkungen auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der gesamten Hörmann Finance 
Gruppe haben. 

Eine entwaige partielle oder weitreichende Zerstörung von Be-
triebsstätten oder der langfristige Ausfall von Produktionsma-
schinen kann zu langfristigen Produktionsunterbrechungen und 
potenziellen Umsatzeinbußen führen 

Die Hörmann Finance Gruppe verfügt im Wesentlichen über Produkti-
onsstandorte in Deutschland. Eine etwaige großflächige Zerstörung 
einer oder mehrerer der Betriebsgelände z.B. durch Feuer, Explosion, 
Sabotage oder sonstige Unglücksfälle wäre im ungünstigsten Fall mit 
dauerhaften Produktionsausfällen verbunden. 

D.3 Zentrale Angaben 
zu den zentralen 
Risiken, die den 
Wertpapieren ei-
gen sind 

Bonitätsrisiko 

Die Inhaber der Schuldverschreibungen tragen das Risiko der Zah-
lungsfähigkeit der Emittentin. Im Falle einer Insolvenz der Emittentin 
sind die Anleger nach Maßgabe der Insolvenzordnung mit den sonsti-
gen nicht bevorrechtigten Gläubigern der Emittentin gleichgestellt. 
Eine bevorrechtigte Stellung der Anleger besteht nicht. Vor den An-
sprüchen der Anleger werden insbesondere dinglich besicherte An-
sprüche Dritter (z.B. durch Globalzessionen auf Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen) bedient. 

Veräußerbarkeit der Anleihen, Einbeziehung in den Handel 

Sollte eine Einbeziehung in den Freiverkehr an der Frankfurter Wert-
papierbörse im Handelssegment Entry Standard für Anleihen, obwohl 
von der Emittentin beantragt, nicht erfolgen oder sollte zu einem spä-
teren Zeitpunkt eine Beendigung des Handels (Delisting) erfolgen, 
wäre die Veräußerbarkeit der Schuldverschreibungen eingeschränkt. 
Im ungünstigsten Fall müsste der Anleger damit rechnen, für seine 
Wertpapiere keine Käufer zu finden, sodass er das Ende der Laufzeit 
der Anleihe abwarten müsste, bevor er den Anleihebetrag wieder ein-
lösen kann. Inhaber von Schuldverschreibungen, die auf einen Handel 
der Schuldverschreibungen an der Börse bzw. eine Veräußerbarkeit 
der Schuldverschreibung zu einem bestimmten Zeitpunkt angewiesen 
sind, könnten aufgrund der fehlenden Einbeziehung der Schuldver-
schreibungen in den Handel einen Schaden erleiden. 
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Volatilität des Börsenkurses, fehlende Gewähr eines liquiden Se-
kundärmarktes 

Insbesondere auch aufgrund des voraussichtlich engen Marktes (Ein-
beziehung in den Handel vorausgesetzt) kann keine Gewähr dafür 
übernommen werden, dass sich ein nennenswerter aktiver Handel mit 
den Schuldverschreibungen der Emittentin ergibt und sich auf diese 
Weise ein Marktpreis bildet beziehungsweise dass der festgestellte 
Kurs dem rechnerischen Wert der Schuldverschreibung entspricht. 
Die Kurse der Schuldverschreibungen können erheblichen Schwan-
kungen unterliegen, die nicht der wirtschaftlichen Lage der Emittentin 
entsprechen müssen. 

Vorzeitige Rückzahlung 

Wenn die Emittentin ihr Recht zur vorzeitigen Rückzahlung der 
Schuldverschreibungen ausübt, könnten die Inhaber der Schuldver-
schreibungen eine niedrigere Rendite als erwartet erzielen. 

Rechtliche Stellung der Anleger 

Inhaber der angebotenen Schuldverschreibungen werden Gläubiger 
der Emittentin und stellen dieser Fremdkapital zur Verfügung. Als 
Fremdkapitalgeber haben die Anleger keine Mitwirkungsrechte bei 
unternehmerischen Entscheidungen. 

Weitere Verschuldung der Emittentin 

Nimmt die Emittentin zur Finanzierung weiteres Fremdkapital auf, er-
höht dies die Verschuldung der Emittentin, was das Risiko der Inhaber 
der Schuldverschreibungen erhöht im Falle einer Liquidation oder In-
solvenz der Emittentin, nicht den vollen Betrag ihrer Schuldverschrei-
bungen zu enthalten. Weitere Verbindlichkeiten können mit den 
Schuldverschreibungen gleichrangig oder ihnen gegenüber vorrangig 
sein, sowie die Bonität der Emittentin nachteilig beeinflussen. Zudem 
können die zusätzlichen Zahlungsverpflichtungen der Emittentin ihre 
Fähigkeit zur Zahlung an die Inhaber der Schuldverschreibungen be-
einträchtigen.  

Fehlende Besicherung der Anleihe 

Den Anlegern werden keine Sicherheiten für den Fall eingeräumt, 
dass die Emittentin ihren Verpflichtungen aus den Schuldverschrei-
bungen nicht nachkommt. 

Insolvenzrisiko von verbundenen Unternehmen und Tochterge-
sellschaften 

Im Falle einer Insolvenz von Tochtergesellschaften würde der Emitten-
tin nur ein etwaiger nach Befriedigung aller (auch unbesicherter) 
Gläubiger der betreffenden Tochtergesellschaft verbleibender Liquida-
tionserlös zu Gute kommen. 

Aufstockung der Anleihe, weitere Anleihen 

Eine Begebung weiterer Schuldverschreibungen durch die Emittentin 
könnte zur Folge haben, dass die bisher emittierten Schuldverschrei-
bungen aufgrund des hierdurch verursachten größeren Angebotes 
einen geringeren Marktwert haben. 

Marktpreisänderungen 

Der Marktpreis der Schuldverschreibungen könnte infolge von Ände-
rungen des Marktzinses fallen, sodass Anleger eine geringere Rendite 
erhalten könnten, als von ihnen erwartet. Ferner könnten Anleger we-
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gen erforderlicher Abschreibungen nicht liquiditätswirksame Verluste 
erleiden. 

Steuerliche Risiken 

Im Fall der Änderung der steuerlichen Gesetze oder der Auslegung 
der bestehenden steuerlichen Gesetze können sowohl die geschäftli-
che Tätigkeit der Hörmann Finance Gruppe als auch die steuerlichen 
Bedingungen für die Anleger in Bezug auf die Anleihe negativ beein-
flusst werden. Für die Zeiträume, für die noch keine steuerlichen Be-
triebsprüfungen erfolgt sind, können sich für die Unternehmen der 
Hörmann Finance Gruppe Steuernachzahlungen ergeben. Entspre-
chendes gilt für etwaige Nachforderungen von Sozialversicherungs-
beiträgen. 

Inflationsrisiko, Währungsrisiko 

Durch eine Inflation vermindert sich der Wert des von den Anlegern 
mit der Anleihe eingesetzten Kapitals. Die Anleihe wird in Euro bege-
ben, sodass nicht ausgeschlossen werden kann, dass etwaige wäh-
rend der Laufzeit der Anleihe eintretende Veränderungen betreffend 
den Euro als Zahlungsmittel, z.B. eine Wiedereinführung nationaler 
Währungen in Mitgliedstaaten der Europäischen Union im Zusam-
menhang mit der sog. Staatsschuldenkrise in Europa, negative Aus-
wirkungen für den Anleger haben. Für solche Anleger, für die der Euro 
eine Fremdwährung darstellt, sind diese Schuldverschreibungen mit 
einem Währungsrisiko aus der Umrechnung erhaltener Zahlungen in 
ihre jeweilige Heimatwährung verbunden. 

Mehrheitsentscheidungen der Anleihegläubiger 

Anleger sind dem Risiko ausgesetzt, überstimmt zu werden und ge-
gen ihren Willen Rechte zu verlieren, wenn die Anleihegläubiger durch 
Mehrheitsbeschluss gemäß den Regelungen des Gesetzes über 
Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen Änderungen der An-
leihebedingungen beschließen. 

Eignung der Schuldverschreibungen nicht für jeden Anleger 

Aufgrund der beschriebenen Risiken sind die Schuldverschreibungen 
nicht für jeden Anleger geeignet. 
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Abschnitt E – Angebot 

Punkt   

E.2b Gründe für das 
Angebot und 
Zweckbestim-
mung der Erlöse, 
sofern diese 
nicht in der Ge-
winnerzielung 
und/oder der Ab-
sicherung be-
stimmter Risiken 
liegen 

Die Gesellschaft erwartet bei einer vollständigen Platzierung der 
Schuldverschreibungen im Öffentlichen Angebot und der Privatplatzie-
rung einen Bruttoemissionserlös von EUR 50 Mio. und nach Abzug 
der geschätzten Kosten von ca. EUR 1,9 Mio. einen Nettoemissions-
erlös von rund EUR 48,1 Mio.  

Der Nettoemissionserlös soll zur Finanzierung künftiger Investitionen 
in Zukäufe, Kooperationen und Technologien sowie zur teilweisen Re-
finanzierung von Bankverbindlichkeiten als Diversifikation der Finan-
zierungsstruktur der Hörmann Gruppe dienen. 

E.3 Beschreibung der 
Angebotskonditi-
onen 

Das Angebot, das ausschließlich durch die Emittentin durchgeführt 
wird, setzt sich zusammen aus: 

(i) einem öffentlichen Angebot in der Bundesrepublik Deutschland, 
in dem Großherzogtum Luxemburg und in der Republik Öster-
reich über die Zeichnungsfunktionalität der Deutsche Börse AG 
im XETRA-Handelssystem für die Sammlung und Abwicklung 
von Zeichnungsaufträgen (das "Öffentliche Angebot"), wel-
ches vom 26. November 2013 bis zum 3. Dezember 2013 aus-
schließlich durch die Emittentin durchgeführt wird.  

(ii) einer Privatplatzierung an qualifizierte Anleger in der Bundesre-
publik Deutschland und in bestimmten weiteren Staaten mit 
Ausnahme der Vereinigten Staaten von Amerika sowie von Ka-
nada, Australien und Japan gemäß den anwendbaren Ausnah-
mebestimmungen für Privatplatzierungen, die von der equinet 
Bank AG als Lead Manager und Bookrunner in der Regel mit 
Abwicklung über die Zahlstelle durchgeführt wird (die "Privat-
platzierung"). 

(iii) für den Fall einer nicht vollständigen Platzierung im Wege (i) 
und (ii), einem öffentlichen Abverkauf durch die Emittentin (der 
"Öffentliche Abverkauf") vom 5. Dezember 2013 bis zum 

30. November 2014. 

Die Emittentin behält sich vor, nach ihrem Ermessen den Angebots-
zeitraum abzukürzen oder zu verändern. Die Angebotsfristen für das 
Öffentliche Angebot werden im Fall einer Überzeichnung abgekürzt 
und enden spätestens an demjenigen Börsentag, an dem eine Über-
zeichnung vorliegt. 

Im Großherzogtum Luxemburg wird das Angebot durch Veröffentli-
chung einer Anzeige im Luxemburger Wort kommuniziert. 

Mindest- oder Höchstbeträge für Zeichnungsangebote für Schuldver-
schreibungen bestehen nicht.  

Voraussetzung für den Kauf der Schuldverschreibungen ist das Vor-
handensein eines Wertpapierdepots, in das die Schuldverschreibun-
gen gebucht werden können.  

Der Ausgabebetrag für die Schuldverschreibungen entspricht bis zur 
Einbeziehung der Schuldverschreibungen zum Handel im Freiverkehr 
an der Frankfurter Wertpapierbörse im Handelssegment Entry Stan-
dard für Anleihen 100 % des Nennbetrags der Schuldverschreibun-
gen. Nach der Einbeziehung der Schuldverschreibungen zum Handel 
im Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierbörse im Handelsseg-
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ment Entry Standard für Anleihen entspricht der Ausgabebetrag für die 
Schuldverschreibungen (a) dem für das jeweilige Verkaufsgeschäft im 
elektronischen Handelssystem der Frankfurter Wertpapierbörse ermit-
telten anwendbaren Kurs oder (b) dem aktuellen, zum Zeitpunkt der 
Zeichnung der jeweiligen Schuldverschreibung an der Frankfurter 
Wertpapierbörse geltenden bzw. zuletzt angewendeten Kurs, oder (c) 
dem Durchschnittskurs des Tages bis zur Zeichnung der jeweiligen 
Schuldverschreibungen an der Frankfurter Wertpapierbörse, oder (d) 
dem Schlusskurs des Vortages an der Frankfurter Wertpapierbörse 
jeweils zuzüglich Stückzinsen nach § 2 der Anleihebedingungen für 
den Zeitraum vom 5. Dezember 2013 (einschließlich) bis zum Stück-
zinstag (einschließlich). Stückzinstag ist der Kalendertag, der dem 
zweiten Börsentag nach dem Börsentag, an dem das Angebot des 
Anlegers auf Erwerb von Schuldverschreibungen im Rahmen des Öf-
fentlichen Abverkaufs angenommen wurde, vorgeht. 

Die Lieferung der Schuldverschreibungen, die im Rahmen des Öffent-
lichen Angebots über die Zeichnungsfunktionalität und der Privatplat-
zierung platzierten Schuldverschreibungen erfolgt Zug um Zug gegen 
Zahlung des Ausgabebetrags für die jeweiligen Schuldverschreibun-
gen am 5. Dezember 2013. 

Bei Anlegern in Luxemburg oder Österreich, deren Depotbank über 
keinen unmittelbaren Zugang zu Clearstream Banking Aktiengesell-
schaft, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am 
Main unter der Nummer HRB 7500 mit Sitz in Frankfurt am Main und 
der Geschäftsanschrift: Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn, 
("Clearstream") verfügt, erfolgen Lieferung und Abwicklung über die 
von der Depotbank beauftragte Korrespondenzbank, die über einen 
solchen Zugang zu Clearstream verfügt. 

Der Zinssatz wird voraussichtlich zwischen 6,25 % p.a. und 6,75 % 
p.a. liegen und auf Basis eines sog. Bookbuilding Verfahrens bei insti-
tutionellen Investoren ermittelt werden. Der endgültige Zinssatz sowie 
die Rendite werden in einer Preisfestsetzungsmitteilung (Pricing 
Notice) enthalten sein, die bei der CSSF hinterlegt und auf der Inter-
netseite der Emittentin (www.hoermann-gruppe.de) sowie auf der In-
ternetseite der Börse Luxemburg (www.bourse.lu) vor Beginn des An-
gebots, spätestens am 22. November 2013 veröffentlicht wird. 

E.4 Beschreibung 
aller für die 
Emission / das 
Angebot wesent-
lichen, auch kol-
lidierenden Inte-
ressen 

Die equinet Bank AG und ggf. weitere Selling Agents haben ein ge-
schäftliches Interesse an der Durchführung des Angebots, da die 
Höhe der Vergütung u.a. von der Höhe des erzielten Emissionserlöses 
abhängt. 

E.7 Schätzung der 
Ausgaben, die 
dem Anleger vom 
Emittenten oder 
Anbieter in 
Rechnung ge-
stellt werden 

Entfällt. Den Anlegern werden von der Emittentin keine Kosten in 
Rechnung gestellt. 
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RISIKOFAKTOREN 

Potenzielle Anleger sollten vor einer Entscheidung über den Kauf der Schuldverschreibungen der 
Hörmann Finance GmbH die nachfolgend dargestellten spezifischen Risikofaktoren, verbunden 
mit den anderen in diesem Prospekt enthaltenen Informationen, sorgfältig lesen und eingehend 
prüfen. Der Eintritt eines oder mehrerer der nachfolgend dargestellten Risiken könnte nachteilige 
Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit sowie auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin haben. Die Reihenfolge, in der die nachfolgenden Risiken dargestellt werden, stellt kei-
ne Aussage im Hinblick auf die Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts, die Tragweite der Konsequenzen 
eines Eintritts oder die Auswirkungen für die Geschäftstätigkeit und/oder für die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Emittentin dar. Die nachfolgend aufgeführten Risiken können auch ku-
mulativ auftreten. Weitere, bisher unbekannte und daher in diesem Prospekt nicht dargestellte Ri-
siken könnten den Geschäftsbetrieb sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emitten-
tin ebenfalls negativ beeinträchtigen. 

Der Marktwert der Schuldverschreibungen könnte aufgrund des Eintretens eines jeden dieser Ri-
siken erheblich fallen, bis hin zu einem totalen Wertverlust. Zudem kann eine wesentliche Beein-
trächtigung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ihre Fähigkeit zur Zinszah-
lung und/oder zur Rückzahlung der Anleihe beeinflussen. Anleger könnten daher das von ihnen 
eingesetzte Kapital und ihre Zinsansprüche ganz oder teilweise verlieren.  

Dieser Prospekt enthält zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen, die auf den gegenwärtigen 
Erwartungen der Geschäftsleitung beruhen. Solche zukunftsgerichteten Aussagen und Prognosen 
sind naturgemäß mit erheblichen Unsicherheiten behaftet, was mit dem Risiko einhergeht, dass 
die darauf basierenden Entscheidungen sich im Nachhinein als unvorteilhaft erweisen. Die von der 
Emittentin tatsächlich erzielten Ergebnisse sowie die Entwicklungen der Geschäftstätigkeit und der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage könnten wesentlich von jenen abweichen, die aufgrund die-
ser zukunftsgerichteten Aussagen und Prognosen erwartet werden.  

Risiken in Bezug auf die Emittentin 

Die Weltwirtschaft unterliegt weiterhin Schwankungen und könnte erneut die Geschäftstä-
tigkeit und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe beeinträchtigen 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von der weltweiten Konjunktur abhängig. Die zurückliegende 
Finanz- und Wirtschaftskrise führte zu erheblichen Umsatzeinbrüchen, insbesondere auch in der 
Nutzfahrzeugindustrie, wodurch die Geschäftstätigkeit der Hörmann Finance Gruppe maßgeblich 
beeinträchtigt wurde. Infolgedessen sank die Nachfrage bei einigen Großkunden so stark, dass 
die Sparte Automotive im Jahr 2009 Umsatzverluste von über 50 % in Kauf nehmen musste. Zwar 
gelang es der Sparte Automotive aufgrund der Erholung des Marktes und durch die Akquirierung 
von neuen Kunden diese Verluste in den Folgejahren zu kompensieren und damit die Wirtschafts-
krise zu überstehen. Dennoch können erneute Krisenszenarien – ausgelöst z.B. durch die anhal-
tende Finanzmarktkrise sowie die Verschuldungssituation vieler Industrieländer und damit einher-
gehende konjunkturelle Beeinträchtigungen – grundsätzlich nicht ausgeschlossen werden, welche 
die Geschäftstätigkeit der Hörmann Finance Gruppe erneut empfindlich treffen könnte, was wiede-
rum mit erheblich nachteiligen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Hörmann Finance Gruppe verbunden wären. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist maßgeblich von der konjunkturellen Entwicklung im Au-
tomobil-, Nutzfahrzeug- und im Bausektor abhängig 

Die Hörmann Finance Gruppe erzielt mit dem Geschäftsbereich Automotive den überwiegenden 
Teil ihrer Umsätze mit Kunden aus der Nutzfahrzeugindustrie. Aus diesem Grund ist die Emittentin 
in besonderer Weise von der konjunkturellen Entwicklung und speziell von nicht 
prognostizierbaren Branchenzyklen auf dem Nutzfahrzeugmarkt abhängig, auf denen wirtschaft-
lich schwierige Zeiten zu einem erheblich sinkenden Marktvolumen führen können. Die grundsätz-
lich ungewisse Entwicklung der Automobilbranche, insbesondere im Nutzfahrzeugmarkt, schränkt 
die Planbarkeit der Geschäftstätigkeit der Sparte Automotive erheblich ein. Gleiche Risiken bzw. 
Unsicherheiten beziehen sich auf die Sparte Engineering im Bereich des Bausektors. Dieser Sek-
tor ist auch durch konjunkturelle Schwankungen geprägt. Würde der derzeitige Aufschwung plötz-
lich gebremst, müsste die Sparte Engineering mit weniger Aufträgen und einem Umsatzverlust 
rechnen. Demnach könnte ein Rückgang der Nachfrage im Automobil- und insbesondere im Nutz-
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fahrzeugsektor sowie im Bausektor zu erheblich nachteiligen Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe führen. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte nicht in der Lage sein, technologische Veränderun-
gen zu antizipieren oder auf diese zu reagieren bzw. diese zu nutzen 

Die zukünftigen Ergebnisse der Hörmann Finance Gruppe hängen auch davon ab, inwieweit die 
Hörmann Finance Gruppe in der Lage ist, technologische Veränderungen zu antizipieren oder auf 
diese zu reagieren, indem sie ihre Produkte verbessert und an neue Gegebenheiten anpasst oder 
neue Produkte entwickelt. Der Erfolg der bisher von der Hörmann Finance Gruppe entwicketen 
Produkte könnte durch technologische Veränderungen beeinträchtigt werden. Hier sind insbeson-
dere die Trends der Gewichtsreduzierung, Standardisierung und der Einsatz von Plattformstrate-
gien der Nutzfahrzeugindustrie zu nennen. Sollte es der Hörmann Finance Gruppe nicht gelingen, 
auf Veränderungen adäquat zu reagieren, könnte dies erheblich nachteiligen Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe haben. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist vor allem in der Sparte Automotive einem hohen Wettbe-
werb und auch Preisdruck ausgesetzt 

In den Geschäftstätigkeiten der Hörmann Finance Gruppe, insbesondere im Geschäftsbereich Au-
tomotive gibt es immer eine Vielzahl an bestehenden Wettbewerbern sowie welche, die in das 
Marktsegment eindringen und somit versuchen, ihr Geschäft zu Lasten der Hörmann Finance 
Gruppe auszudehnen.  

Das Auftreten neuer lokaler Wettbewerber kann Preisdruck mit sich ziehen. Ein solcher verschärf-
ter Preisdruck ist insbesondere seit 2009 vor allem im Automobilsektor feststellbar. Dieser Druck, 
welchem die Hörmann Finance Gruppe ausgesetzt ist, kann unter Umständen zum Verlust von 
neuen Aufträgen bzw. von Nachfolgeaufträgen führen. Ein anhaltender oder sich noch verstärken-
der Preisdruck sowie eine Beeinträchtigung oder gar Verlust der Wettbewerbsfähigkeit könnten 
sich erheblich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens auswir-
ken. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von wenigen Großkunden abhängig 

Die Hörmann Finance Gruppe erwirtschaftet den überwiegenden Teil der Umsatzerlöse mit weni-
gen Einzelkunden, in erster Linie großen Automobil- und Nutzfahrzeugherstellern. Mit der MAN 
Truck & Bus AG hat die Hörmann Finance Gruppe im Geschäftsjahr 2012 über 63 % der Umsatz-
erlöse erwirtschaftet. Diese Kunden und insbesondere dieser eine Großkunde haben eine wesent-
liche Bedeutung für die geschäftliche Entwicklung der Hörmann Finance Gruppe. 

Sollte es nicht gelingen, diese wichtigen Kunden zu halten oder einen erheblichen Absatzrückgang 
mit ihnen durch die Gewinnung neuer Kunden oder den Ausbau des Geschäfts mit anderen Kun-
den auszugleichen, könnten sich dies erheblich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Hörmann Finance Gruppe auswirken. 

Abhängigkeit von branchenspezifischen Zulassungen und Zertifizierungen 

Der Geschäftserfolg der Hörmann Finance Gruppe hängt unter anderem auch von der Erlangung 
branchenspezifischer Zulassungen und Zertifizierungen sowie der Einhaltung von vorgegeben 
Normen und technischen Richtlinien ab, die für die Einführung neuer Produkte und Technologien 
maßgeblich sind. Sollte die Hörmann Finance Gruppe nicht in der Lage sein, Produkte zu entwi-
ckeln, die diesen Vorgaben entsprechen bzw. die erforderlichen Genehmigungen in dem jeweili-
gen Land erhalten, könnte dies die Hörmann Finance Gruppe in der Geschäftstätigkeit beeinträch-
tigen. Dies könnte sich erheblich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hör-
mann Finance Gruppe auswirken. 

Abhängigkeiten von internationalen Märkten 

Der Schwerpunkt der Hörmann Finance Gruppe liegt bislang in Deutschland. Die Hauptkunden 
der Gesellschaft sind jedoch auf die Absatzmärkte in europäischen sowie außereuropäischen 
Ländern angewiesen. Darüber hinaus verfügen die OEM-Kunden bereits heute über ein internati-
onales Produktionsnetzwerk. In Verbindung mit dem zunehmenden Trend der Nutzung von Syner-
gien durch Plattformprodukte ist auch bei dem Bereich Automotive eine an diese Bedürfnisse an-
gepasste Internationalisierungsstrategie zu implementieren. Dies ist auch mit Risiken für die Hör-
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mann Finance Gruppe verbunden. Dazu zählen vor allem Unwägbarkeiten durch die in verschie-
denen Ländern herrschenden wirtschaftlichen und steuerlichen Rahmenbedingungen, Wechsel-
kursrisiken sowie Notwendigkeit der Einhaltung der jeweils geltenden technischen Normen. Dies 
könnte sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe 
auswirken. 

Die Hörmann Finance Gruppe unterliegt Währungsrisiken 

Die Hörmann Finance Guppe erzielt die Umsätze ganz überwiegend in Euro sowie in verschiede-
nen anderen Währungen. Einkäufe von Bauteilen, Komponenten und Rohstoffen erfolgen dage-
gen zu einem größeren Teil auch in Fremdwährung. Daher besteht ein nicht unerhebliches Wech-
selkursrisiko, das sich auf den Umsatz, die Beschaffungspreise, die Bewertung von Forderungen, 
Währungsbestände, Verbindlichkeiten und damit auf das Ergebnis der Hörmann Finance Gruppe 
auswirken kann. Gerade im Zuge der jüngsten Finanz- und Wirtschaftskrise unterlagen die Wech-
selkurse von US-Dollar und Euro starken Schwankungen und es kann nicht ausgeschlossen wer-
den, dass dies auch zukünftig so sein wird. Diese Schwankungen und zudem eine ausufernde 
Staatsverschuldung von Staaten des Euro-Raums, welche nicht vorhersehbare Risiken für die 
Entwicklung des Euros bringt, könnten eine nachteilige Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe haben. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist abhängig von Rohstoff- und Energiepreisen 

Durch ein Weltwirtschaftswachstum bzw. durch ein dynamisches Wachstum in den BRIC-Staaten 
kann es wieder zu einer massiv steigenden Nachfrage nach Rohstoffen kommen. Dieser steigen-
den Nachfrage steht möglicherweise ein sinkendes Angebot gegenüber. Dies gilt insbesondere für 
die Rohstoffe Aluminium, Stahl und Titan sowie deren Vorprodukte wie Eisenerz oder Kokskohle, 
so dass es zu einer weiteren Verteuerung dieser Rohstoffe in Zukunft kommen kann. Ein Anstei-
gen der Rohstoffpreise würde auch zu höheren Produktionskosten, inbesondere in der Sparte Au-
tomotive, und damit zu sinkenden Erträgen bei der Hörmann Finance Gruppe führen. Die höheren 
Rohstoffpreise werden zwar in der Regel an den Kunden weitergegeben. Dennoch könnte ein An-
stieg der Rohstoffpreise innerhalb eines Quartals bzw. der rasante Anstieg der Rohstoffpreise 
nach Annahme eines Auftrags dazu führen, dass die Hörmann Finance Gruppe gezwungen wird, 
den jeweiligen Preisanstieg zumindest teilweise selbst zu tragen. Außerdem können wegen des 
intensiven Wettbewerbs nicht immer Preisschwankungen an den Kunden weitergegeben werden. 
Dies könnte sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance 
Gruppe auswirken. 

Die Energiepreise sind in den letzten Jahren immer weiter gestiegen. Im Falle eines weiteren 
Energiepreisanstiegs oder auch steigende Logistikkosten (z.B. durch weiter steigende Mautgebüh-
ren) würden die Produktionskosten der Hörmann Finance Gruppe, insbesondere im Bereich Au-
tomotive, steigen. Dem soll zwar durch eine vorrausschauende Gestaltung der Verträge mit dem 
Kunden, eine intensive Marktbeobachtung und durch die Pflege von Lieferantenverbindungen be-
gegnet werden. Sollte die Hörmann Finance Gruppe jedoch bei einem sich verschärfenden Wett-
bewerbsumfeld die stetig steigenden Energiepreise oder Logistikkosten nicht oder nicht mehr voll-
ständig an den Kunden weitergeben können, wäre mit einem Absinken der Gewinnmargen zu 
rechnen. Dies könnte negative Folgen für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann 
Finance Gruppe haben. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist allgemeinen operativen Risiken ausgesetzt 

Die Hörmann Finance Gruppe ist allgemeinen operativen Risiken ausgesetzt. Dies beinhaltet Risi-
ken in Verbindung mit der Geschäftserweiterung sowie Risiken aus gewerblichen Betriebsstörrun-
gen und sonstigen Betriebsunterbrechungen wie zum Beispiel Streiks oder sonstigen Arbeits-
kampfmaßnahmen. Aufgrund von konjunkturellen Entwicklungen im Automobil- und Bausektor 
kommt es immer wieder dazu, dass mit Mitarbeitern verhandelt werden muss, um diesen Entwick-
lungen begegnen zu können. Sollten es nicht gelingen, einen Kompromiss zu wirtschaftlich ange-
messenen Konditionen mit Mitarbeitern der Hörmann Finance Gruppe zu finden, könnte die Hör-
mann Finance Gruppe möglichweise nicht rechtzeitig auf konjunkturelle Entwicklungen reagieren. 
Dies könnte erhebliche Nachteile für das Ergebnis und die Finanzlage der Hörmann Finance 
Gruppe nach sich ziehen. 
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Die Hörmann Finance Gruppe ist von qualifiziertem Personal abhängig. In der Hörmann Fi-
nance Gruppe besteht das Risiko, das Know-how und Leistungsträger die Unternehmen 
verlassen 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von qualifiziertem Personal abhängig. In der gesamten Hörmann 
Finance Gruppe besteht die Gefahr, dass Know-how und Leistungsträger die Unternehmen ver-
lassen. Insbesondere die Sicherung von gut ausgebildeten Fachkräften und einer stetigen Zahl an 
Auszubildenden ist extrem wichtig für die Hörmann Finance Gruppe. Der wirtschaftliche Erfolg der 
Hörmann Finance Gruppe wird auch zukünftig unter anderem davon abhängen, dass qualifizierte 
Mitarbeiter zur Verfügung stehen. Sollte es in Zukunft nicht gelingen, qualifiziertes Personal in aus-
reichendem Maße zu marktgerechten Gehältern zu gewinnen und zu halten, könnte dies die Fä-
higkeit der Unternehmen vermindern, die Geschäftsmodelle der Geschäftsbereiche erfolgreich 
umzusetzen und anzupassen. Dies könnte erheblich nachteilige Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gruppe haben. 

Hörmann Finance Gruppe ist bei der Produktion auf die Zulieferung von Teilen, Produkten 
und Dienstleistungen in qualitativ einwandfreiem Zustand angewiesen. Es könnten bei Be-
darfsschwankungen zu lange Reaktionszeiten von Zulieferen auftreten. Zudem könnte die 
Bedarfs- und Kapazitätsplanung der Hörmann Finance Gruppe unzureichend sein 

Durch mangelhafte Fertigteile oder Rohstoffe könnte es zu Produktionsverzögerungen bzw. -
ausfällen kommen. Trotz der Kontrolle der Produkte und Rohstoffe jeweils beim Wareneingang 
und laufender Überwachung der Fertigteile- und Rohstoffqualität innerhalb der Hörmann Finance 
Gruppe durch ein integriertes Qualitätsmanagementsystem kann ein Unterschreiten der Qualitäts-
standards nicht völlig ausgeschlossen werden. Zunächst würde versucht werden, die Qualität der 
gelieferten Teile nachzubessern. Sollte dies nicht möglich sein, müssten die Fertigteile sowie Roh-
stoffe neu beschafft werden. Wenngleich es am Beschaffungsmarkt keine Monopolstellung gibt, 
könnte die Hörmann Finance Gruppe nicht garantieren, dass ein evtl. erforderlicher Lieferanten-
wechsel innerhalb angemessener Zeit oder überhaupt durchgeführt werden kann. Die Herstellung 
und Auslieferung der Produkte könnte sich folglich selbst dann verzögern, wenn im Bedarfsfall – 
was nicht erwartet werden kann – unmittelbar ein neuer Lieferant gefunden werden würde. 

Außerdem kann es zu Lieferverzögerungen z.B. aufgrund von wirtschaftlichen Problemen kom-
men, die die Lieferanten daran hindern, die entsprechenden Fertigteile und Rohstoffe zu liefern.  

Bei Bedarfsschwankungen in den Produktionsabläufen der Unternehmen der Hörmann Finance 
Gruppe könnten außerdem zu lange Reaktionsszeiten bei Zulieferern, inbesondere bei Lieferket-
ten, auftreten und so die Produktionsabläufe der Unternehmen der Hörmann Finance Gruppe ver-
zögern. Auch könnte die Bedarfs- und Kapazitätsplanung der Hörmann-Gruppe nicht ausrei-chend 
langfristig und flexibel sein. 

Jeder der vorstehenden Faktoren hätte negative Auswirkungen auf die Umsätze sowie die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von Logistikunternehmen abhängig 

Die Hörmann Finance Gruppe nutzt für Transporte zwi-schen ihren Produktionsstandorten sowie 
Lagerstandorten als auch für die Belieferung ihrer Produktionsstandorte sowie vereinzelt ihrer 
Kunden externe Logistikunternehmen. Die Hörmann Finance Gruppe ist daher von einem rei-
bungslosen Ablauf der von Dritten ausgeführten Logistik abhängig. Es gibt keine Gewähr, dass es 
– aus welchem Grund auch immer, bespielsweise aufgrund Streiks, widrigen Verkehrsverhältnis-
sen, technischen Defekten – nicht zu Störungen oder Verzögerungen bei der Belieferung von 
Kunden oder der Logistik zwischen einzelnen Standorten der Hörmann Finance Gruppe kommt. 
Dies könnte zu einem Produktionsstillstand, zu Verzögerungen oder Eng-pässen in der Ausliefe-
rung von Produkten und/oder zu steigenden Produktionskosten führen. Auch könnten Kundenbe-
ziehungen beeinträchtigt werden und die Hörmann Finance Gruppe könnte einen Reputationsver-
lust erleiden.  

Es ist weiterhin nicht auszuschließen, dass einzelne Logistikunternehmen Verträge nicht oder nur 
zu ungünstigeren Konditionen verlängern oder bestehende Verträge kündigen und dass die Hör-
mann Finance Gruppe im Falle des Auslaufens oder der Kündigung eines Vertrags nicht in der 
Lage ist, ohne zeitliche Verzögerung einen Vertrag mit einem anderen Logistikunternehmer über-
haupt oder zu gleichen oder ähnlichen Bedingungen abzuschließen.  
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All dies könnte jeweils die Geschäftstätigkeit sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertrags Ertrags-
lage der Hörmann Finance Gruppe wesentlich beeinträchtigen. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte Gewährleistungs-, Schadensersatz- oder sonstigen 
Haftungsansprüchen ausgesetzt sein 

Produkte und Anlagen könnten mit Mängeln behaftet sein und dadurch die Hörmann Finance 
Gruppe Gewährleistungs- und/oder Schadensersatzansprüchen aussetzen. Ferner bestehen Haf-
tungsrisiken aus Lieferverträgen (Haftungsregelungen in Verträgen mit Kunden), Vertragsrisiken 
aus Haftung für Verspätungen bei Produktionsanläufen sowie Produktionsabwicklungsrisiken. Soll-
te es der Hörmann Finance GmbH und ihren verbundenen Gesellschaften nicht gelingen, Liefe-
rungen termingerecht und den Anforderungen der Kunden entsprechend sicherzustellen und sollte 
die Hörmann Finance GmbH dadurch die Produktion bei den Kunden gefährden, könnte dies zu 
Kostenerhöhungen und Regressansprüchen gegenüber der Hörmann Finance Gruppe bzw. zu 
einem Verlust der Aufträge führen und somit nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe haben. 

Risiken aus der Rückzahlung von Zulagen und aus Steuerprüfungen 

Der Hörmann Finance Gruppe wurden und werden für einzelne Entwicklungsprojekte und unter-
nehmerische Maßnahmen staatliche Investitionszulagen gewährt bzw. zugesagt. Die Verwendung 
solcher Mittel ist in der Regel zweckgebunden und an entsprechende Auflagen und Bedingungen 
geknüpft. Sollte die Hörmann Finance Gruppe nicht in der Lage sein, diese sicherzustellen und 
nachzuweisen, kann dies zur Folge haben, dass die entsprechenden Investitionszulagen zurück-
zuzahlen sind. 

Die Emittentin ist der Ansicht, dass die erstellten Steuererklärungen in der Hörmann Finance 
Gruppe vollständig und korrekt abgegeben wurden. Gleichwohl könnte es im Nachhinein aufgrund 
unterschiedlicher Betrachtungsweisen von Sachverhalten zu Steuernachforderungen kommen. 
Dies hätten negative Auswirkungen auf die Umsätze sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Hörmann Finance Gruppe. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte nicht ausreichend versichert sein 

Die Hörmann Finance Gruppe kann trotz umfangreichen Versicherungsschutzes weder für sich 
noch für ihre Tochtergesellschaften garantieren, dass eventuell eintretende Schäden vollumfäng-
lich kompensiert werden. 

Sollten Schadensfälle, insbesondere im Bereich Produkthaftung oder durch Produktionsunterbre-
chungen aber auch andere Sachschäden, eintreten, die nicht oder nicht ausreichend durch Versi-
cherungsschutz gedeckt sind, könnte dies negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Emittenten haben. 

Mögliche Compliance-Verstöße könnten zukünftig zu behördlichen Ermittlungen, Steuer-
nachzahlungen, Schadensersatzansprüchen und der Beendigung von Lieferbeziehungen 
durch Kunden führen 

Die Hörmann Finance Gruppe umfasst zahlreiche Gesellschaften, die sich um großvolumige Auf-
träge im Automobil-, Dienstleistungs- und Bausektor bewerben. Dies birgt die Gefahr, dass gegen 
anwendbare rechtliche Vorschriften verstoßen wird, um beim Wettbewerb um Aufträge und bei der 
Auftragsanbahnung einen Vorteil zu erlangen. Derartige Verhaltensweisen können zu Strafen, 
Sanktionen, gerichtlichen Verfügungen bzgl. zukünftigen Verhaltens, der Herausgabe von Gewin-
nen, dem Ausschluss aus bestimmten Geschäften, dem Verlust von Gewerbekonzessionen oder 
zu anderen Restriktionen führen. Dies könnte die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hör-
mann Finance Gruppe insgesamt entsprechend wesentlich negative beeinflussen. 

Störungen und Systemausfälle in der IT könnten zu Datenverlusten sowie zu Verzögerun-
gen im Projektablauf und in der Produkterstellung führen; dies könnte Schadensersatzfor-
derungen von Kunden nach sich ziehen 

Die Steuerung einer Unternehmensgruppe mit verschiedenen Sparten und Standorten ist nur mit-
hilfe komplexer IT-Systeme möglich. Die Bedienung von großen Anlagen bedarf einer ständigen 
Verfügbarkeit von IT-Systemen und Daten. Störungen wie Systemausfälle oder Datenverluste 
können die Lieferbereitschaft des Unternehmen gefährden, die Produktion bei den abnehmenden 
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Kunden vorübergehend zum Erliegen bringen und somit weitreichende Schadensersatzforderun-
gen nach sich ziehen, die erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Hörmann Finance Gruppe haben könnten. 

Risiken aus der Holdingfunktion und aus fehlenden Ergebnisabführungsverträgen 

Die Emittentin ist eine Holdinggesellschaft ohne eigenen operativen Geschäftsbetrieb. Damit hän-
gen das Ergebnis der Emittentin und ihre Fähigkeit, die fälligen Zahlungen auf die Anleihe zu be-
wirken, von den bestehenden Ergebnisabführungsverträgen mit den Tochtergesellschaften Hör-
mann Autiomotive GmbH, Hörmann GmbH und Hörmann Kommunuikationsnetze GmbH sowie 
von den Gewinnausschüttungen ihrer weiteren Tochtergesellschaften ab. Die Aufwendungen, die 
teilweise der Emittentin für betriebliche und sonstige Aufwendungen entstehen, müssen aus die-
sen Erträgen gedeckt werden. Das Ergebnis der Emittentin und die Erzielung von Erträgen hän-
gen daher maßgebend von dem Zufluss von Erträgen aus den Tochtergesellschaften, die die Auf-
wendungen der Emittentin übersteigen, ab. Sollten die Tochtergesellschaften der Emittentin nicht 
oder in nicht ausreichendem Umfang Erträge erwirtschaften und an die Emittentin ausschütten 
bzw. im Rahmen der bestehenden Ergebnisabführungsverträge zuweisen, könnte dies wesentlich 
nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben. 

Zwischen der Emittentin und ihrer Muttergesellschaft Hörmann Funkwerk Holding GmbH bzw. der 
Konzernobergesellschaft Hörmann Holding GmbH & Co. KG besteht derzeit kein Ergebnisabfüh-
rungsvertrag, der im Gegenzug die Hörmann Funkwerk Holding GmbH bzw. die Hörmann Holding 
GmbH & Co. KG zum Ausgleich von Verlusten der Emittentin verpflichten würde. Die Hörmann 
Funkwerk Holding GmbH sowie die Hörmann Holding GmbH & Co. KG ist folglich derzeit nicht 
verpflichtet, etwaige Verluste der Emittentin auszugleichen. Mangels Ergebnisabführungsvertrag 
würden etwaige Verluste der Emittentin mit dem Eigenkapital der Emittentin verrechnet, so dass 
bei einer andauernden Verlustsituation sukzessive das Eigenkapital der Emittentin aufgezehrt 
werden würde. Dies könnte eine andauernde Verlustsituation der Emittentin wesentlich nachteilige 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben. 

Risiko aus wechselseitigen Leistungsbeziehungen mit Gesellschaften der Hörmann Gruppe 

Die Emittentin ist im größeren Umfang von Leistungen der Gesellschaften der Hörmann Gruppe 
und hier insbesondere der Hörmann Holding GmbH & Co. KG und deren Tochtergesellschaft 
Hörmann Informationssysteme GmbH abhängig. Die Hörmann Gruppe stellt den gesamten Hör-
mann-Konzern mit Einbeziehung aller Tochtergesellschaften und der Teilkonzerne Hörmann Fi-
nance und Funkwerk AG unter der Konzernobergesellschaft Hörmann Holding GmbH & Co. KG 
dar (die "Hörmann Gruppe"). Bestimmte Dienstleistungen, wie im Bereich Informationstechnolo-
gie und Administration, Management-Dienstleistungen, Finanzierung, Gruppenversicherungen so-
wie Kompetenzen und Leistungen, die für den Bereich der Weiterentwicklung erforderlich sind, 
werden von der Hörmann Holding GmbH & Co. KG bzw. anderen Konzernschwestergesellschaf-
ten gestellt und von der Emittentin in Anspruch genommen. Zu diesem Zweck hat die Emittentin 
mit der Hörmann Holding GmbH & Co. KG und anderen Konzerngesellschaften Geschäftsbesor-
gungsverträge bzw. Konzernumlageverträge abgeschlossen. Da somit maßgebliche Aspekte der 
Geschäftstätigkeit der Emittentin und ihrer Tochtergesellschaften von der Hörmann Holding GmbH 
& Co. KG und weiteren Konzerngesellschaften wahrgenommen werden, hätte eine Nicht- oder 
Schlechterfüllung dieser Pflichten erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit 
der Emittentin. Sollte sich dieses Leistungsgeflecht ganz oder teilweise auflösen, müsste die Emit-
tentin selbst die Verträge für die Leistungen mit Dritten schließen. Dies würde die Ressourcen und 
das Know-how der Emittentin überschreiten und die Ausgaben der Emittentin und ihrer Tochterge-
sellschaften wesentlich erhöhen. Dies könnte die Vermögens-, Fi-nanz- und Ertragslage der Emit-
tentin erheblich nachteilig beeinträchtigen. 

Die Hörmann Finance Gruppe ist von der allgemeinen Entwicklung des Kapital- und Kre-
ditmarktes insgesamt sowie ggf. von der Entwicklung projektbezogener Finanzierungskon-
ditionen abhängig 

Die Finanzierung der Hörmann Finance Gruppe erfolgt sowohl über Eigen- als auch Fremdkapital. 
Die Hörmann Finance Gruppe ist daher von der allgemeinen Entwicklung des Kapital- und Kredit-
marktes insgesamt sowie ggf. von der Entwicklung projektbezogener Finanzkonditionen abhängig. 
Grundsätzlich gilt zu beachten, dass sich – nicht zuletzt vor dem Hintergrund der letzten Wirt-
schafts- und Finanzkrise – nach Einschätzung der Hörmann Finance GmbH die Finanzierungs-
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möglichkeiten insbesondere für den Mittelstand, dem die Hörmann Finance Gruppe zuzuordnen 
ist, verschlechtert haben. Dies gilt sowohl für die Beschaffung von Eigen- als auch für die Aufnah-
me von Fremdkapital. Unter Berücksichtigung bestehender Versicherungen und potenzieller Ver-
werfungen im nationalen sowie internationalen Bankensektor sind weitere Einschränkungen der 
Kreditvergabepraxis seitens der Geschäftsbanken nicht auszuschließen. Vor diesem Hintergrund 
ist prinzipiell nicht auszuschließen, dass sich Liquiditätsspielräume der Hörmann Finance Gruppe 
verengen.  

Hinsichtlich der Fremdkapitalseite kann bei Marktzinsänderungen, aber auch bei einer evtl. eintre-
tenden Bonitätsverschlechterung der Hörmann Finance Gruppe die jeweilige Bank das Recht ha-
ben, die Zinsen nach Ablauf der Zinsbindungsfrist zu erhöhen. Besteht keine Zinsbindungsfrist, 
kann die Bank im Falle einer Bonitätsverschlechterung die Zinsen sogar jederzeit erhöhen. In die-
sen Fällen müsste die Hörmann Finance Gruppe erheblich höhere Zinsaufwendungen tragen als 
ursprünglich geplant. Weiterhin könnte das jeweilige Finanzierungsinstitut möglicherweise die vor-
zeitige Rückzahlung der Darlehen verlangen oder nach Ablauf des Finanzierungsfestschreibungs-
zeitraumes das Darlehen nicht verlängern. In der Folge würde dies bedeuten, dass das Darlehen 
entweder aus eigenen Mitteln oder durch eine anderweitige Kreditaufnahme zurückzuzahlen wäre. 
Eine solche anderweitige Kreditaufnahme könnte sich aber als sehr schwierig darstellen und im 
schlechtesten Fall mit für die Hörmann Finance Gruppe sehr ungünstigen Kreditbedingungen und 
sonstigen negativen Vertragsbestandteilen ausgestattet sein.  

Falls es vor dem Hintergrund der geschilderten Risiken und Einschränkungen der Hörmann Fi-
nance Gruppe nicht gelingen sollte, ihre geschäftlichen Aktivitäten ausreichend und zu wirtschaft-
lich angemessenen Konditionen zu finanzieren, so könnte dies zu Liquiditätsengpässen der Hör-
mann Finance Gruppe führen. Dies könnte negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Hörmann Finance GmbH haben. 

Risiken aufgrund von Kreditverbindlichkeiten der Hörmann Finance Gruppe 

Die Hörmann Finance GmbH ist bisher selbst nur geringe Verbindlichkeiten mit Kreditinstituten als 
alleinige Kreditnehmerin eingegangen. Die Tochtergesellschaften der Hörmann Finance GmbH 
haben allerdings Kredite bei Banken aufgenommen. Sollte es diesen Tochterunternehmen nicht 
gelingen, diese Kredite zu tilgen oder eine Refinanzierung zu erhalten, kann eine Erfüllung durch 
die Hörmann Finance GmbH erzwungen werden. Darüber hinaus ist die Hörmann Finance GmbH 
Mitverpflichtende bzw. Mitkreditnehmerin für die Konzernfinanzierung der Konzernmuttergesell-
schaft Hörmann Holding GmbH & Co. KG. Falls die Hörmann Holding GmbH & Co. KG ihre 
Schulden nicht bedienen kann, besteht damit eine umfängliche Ausgleichsverpflichtung durch die 
Hörmann Finance GmbH gegenüber der kreditgebenden Bank. Sollte die Emittenten in so einem 
Fall für ihre Mutter- oder ihre Tochtergesellschaften haften müssen, könnte dies gravierende nega-
tive Konsequenzen für die Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance GmbH ha-
ben. 

Durch einen vollständigen oder teilweisen Ausfall von Forderungen gegenüber Kunden und 
sonstigen Geschäftspartnern beziehungsweise durch erhebliche Zahlungsverzögerungen 
in größerem Umfang könnte es zu Liquiditätsengpässen und infolgedessen zu einer Ein-
schränkung der Geschäftstätigkeit der Hörmann Finance Gruppe kommen 

Die Hörmann Finance Gruppe ist in manchen Fällen aus Wettbewerbsgründen dazu angehalten 
ihren Kunden Lieferantenkredite einzuräumen. Es besteht die Gefahr, dass Geschäftspartner und 
Kunden ihren Zahlungsverpflichtungen aus begründeten Forderungen der Hörmann Finance 
Gruppe nicht oder nur teilweise und/oder mit erheblicher Verzögerung nachkommen. Grundsätz-
lich strebt die Hörmann Finance Gruppe an, sowohl die Abrechnung der erbrachten Leistungen als 
auch die Gewährung von Zahlungszielen zeitnah vorzunehmen, um den Bestand an Kundenforde-
rungen zu begrenzen. Darüber hinaus wird versucht, mögliche Zahlungsausfallrisiken der Abneh-
mer durch eine sorgfältige Auswahl sowie Bonitätsprüfung der Kunden zu reduzieren. Dennoch 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu unerwarteten und/oder unerwartet hohen Forde-
rungsausfällen kommt; dieses Risiko besteht insbesondere dann, wenn Geschäftspartner und 
Kunden der Hörmann Finance Gruppe selbst in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten.  

Die Realisierung von Forderungsausfallrisiken könnte sich erheblich negativ auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken. 
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Die Hörmann Finance Gruppe verfügt über erhebliche Pension-, Leasing- und Mietverpflich-
tungen, die die Liquiditätslage beeinträchtigen können. 

Zum 30. September 2013 bestanden Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen in Höhe von ins-
gesamt EUR 23.166.300 und Mietverpflichtungen sowie Leasingverpflichtungen in Höhe von 
EUR 48.905.000. In den vergangenen zwei Jahren betrugen die Aufwendungen hierfür ca. 
EUR 15.000.000 p.a. Diese Verpflichtungen müssen aus dem Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit beglichen werden. Die Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen für Gebäude, Ein-
richtungen, Büroräume und Fahrzeuge sind signifikant und stellen hohe fixe Kosten dar. Diese 
Kosten können bei einer starken Umsatz- und Ergebnisabschwächung nicht angepasst werden. 
Dies könnte nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann 
Finance Gruppe haben. 

Die Höhe der Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen basiert auf bestimmten versicherungs-
thematischen Annahmen, beispielsweise bzgl. Diskontierungsfaktoren, Lebenserwartung sowie 
erwarteter Verzinsung des Planvermögens aus der Rückdeckungsversicherung. Wenn die tatsäch-
lichen Ergebnisse insbesondere in Bezug auf die Diskontierungsfaktoren von diesen Annahmen 
abweichen, könnte dies zu einer erheblichen bilanziellen Erhöhung der Pensionsverpflichtungen 
und damit zu höheren Zuführungen zu den Pensionsstellungen führen und den Gewinn der Hör-
mann Finance Gruppe reduzieren. Sollten sich extern finanzierte Versorgungssysteme nicht wie 
geplant entwickeln oder gebildete Rückstellungen nicht ausreichen, müsste die Hörmann Finance 
Gruppe ihre Rückstellungen auch für in der Vergangenheit verdiente Anwartschaften erhöhen. 

Dies könnte sich erheblich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Fi-
nance Gruppe auswirken.  

Risiken aus Rechtsstreitigkeiten 

Gesellschaften der Hörmann Finance Gruppe sind Beteiligte in verschiedenen gerichtlichen und 
außergerichtlichen Auseinandersetzungen. Der Ausgang dieser Verfahren ist ungewiss und es 
besteht das Risiko, dass die Kläger / Anspruchsinhaber jeweils teilweise oder in voller Höhe ob-
siegen. Sofern mit einer Inanspruchnahme wahrscheinlich zu rechnen ist, wurde versucht, in aus-
reichender Höhe Rückstellungen zu bilden. Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
diese Rückstellungen nicht ausreichen. Dies könnte nachteilige Auswirkungen auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe haben. 

Es können Risiken aus Akquisitionen oder Joint Ventures entstehen, sofern die Erwartun-
gen im Hinblick auf Ertragspotenzial, Profitabilität und Wachstumsmöglichkeiten nicht er-
füllt werden 

Der Erwerb von Beteiligungen stellt ein nicht unerhebliches unternehmerisches Risiko dar. Es 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass Risiken, die mit einer Akquisition verbunden sind, nicht 
erkannt oder falsch eingeschätzt werden, und sich nach dem Erwerb zeigt, dass die Kompetenz 
des Managements des übernommenen Unternehmens falsch eingeschätzt wurde bzw. die Integra-
tion nicht erfolgreich war und den Erwartungen der Hörmann Finance Gruppe nicht gerecht wird 
oder die Hörmann Finance Gruppe die Markteinstellung, das Ertragspotenzial, die Profitabilität und 
die Wachstumsmöglichkeiten des Unternehmens oder andere wesentliche Faktoren falsch einge-
schätzt hat. Derartige Fehleinschätzungen können sich auf die Umsetzbarkeit der jeweiligen Ak-
quisition bzw. dem Joint Venture zugrunde gelegte Strategie beziehen. In einem solchem Fall wäre 
nicht nur die Erreichung der von der Hörmann Finance Gruppe mit der Akquisition bzw. dem Joint 
Venture angestrebten Ziele, sondern auch der Wert der Beteiligung als Ganzes erheblich gefähr-
det. Dies kann die Vermögens-, Finanz und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe insgesamt 
wesentlich nachteilig beeinflussen. 

Die Hörmann Finance Gruppe könnte bestehende Umweltgesetzgebungen verletzen bzw. 
bei der Produktion die Umwelt belasten 

Die Geschäftstätigkeit der Hörmann Finance Gruppe unterliegt im Bereich des Umweltschutzes 
Gesetzen, Regulierungen, Berichtslinien, Konventionen und Abkommen. Diese Rechtsvorschriften 
regeln u. a. Emissionen in der Luft, Abwässer, einzuhaltende Lärmgrenzen, den Gebrauch sowie 
den Umgang mit und die Beseitigung von gefährlichen Substanzen, den Schutz von Pflanzen, Tie-
ren, Boden und Grundwasser sowie die Gesundheit und Sicherheit der Menschen. Wer diese Vor-
schriften verletzt, kann zivil-, straf- oder öffentlich-rechtlich belangt werden; ferner können gegen 
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ihn einstweilige Verfügungen ergehen und Rechtsstreitigkeiten durch Dritte angestrengt werden 
mit dem Ziel, die Rechtsvorschriften durchzusetzen. Schließlich kann von ihm verlangt werden, 
Maßnahmen zur Kontrolle und Beseitigung von Verschmutzungen oder zur Nachrüstung vorhan-
dener Maschinen und Anlagen zu ergreifen. 

An den verschiedenen Produktionsstandorten der Hörmann Finance Gruppe besteht die Gefahr, 
dass Schadstoffe in den Boden gelangen oder anderweitig die Umwelt belasten könnten. Dies 
könnte für die Hörmann Finance Gruppe Haftungsrisiken und erhebliche Kosten infolge behördli-
cher Auflagen, Bedingungen oder sonstigen Anordnungen zur Sanierung oder Behebung zur Fol-
ge haben. Diese Folgen könnten auch eintreten, wenn Grundstücke, die von der Hörmann Finan-
ce Gruppe genutzt werden oder im Eigentum der Hörmann Finance Gruppe stehen, mit Altlasten 
behaftet sind, für deren Beseitigung die Hörmann Finance Gruppe unabhängig von der Verursa-
chung einzustehen hat. 

Dies kann die Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe insgesamt und 
entsprechend wesentlich nachteilig beeinflussen. 

Wettbewerber könnten die Produkte und Verfahren der Hörmann Finance Gruppe kopieren; 
die Hörmann Finance Gruppe könnte unbewusst Patente von Wettbewerbern verletzen 

Die Wettbewerbsfähigkeit der Hörmann Finance Gruppe hängt auch von der Sicherung ihrer tech-
nologischen Innovationen ab. Um dies zu gewährleisten, bemüht sich die Hörmann Finance Grup-
pe um die Bewahrung ihrer Betriebsgeheimnisse und/oder erwirbt Patente für eigene Erfindungen 
und Verfahren. Dennoch besteht die Gefahr, dass Dritte versuchen könnten, Produkte und Verfah-
ren der Hormann Finance Gruppe ganz oder teilweise zu kopieren oder Betriebsgeheimnisse zu 
erlangen und zu nutzen. Ferner könnte es Wettbewerbern gelingen, Produkte oder Technologien 
zu entwickeln oder zu gestalten, die den Produkten der Hörmann Finance Gruppe ähnlich sind, 
ohne dass die Hörmann Finance Gruppe dagegen vorgehen könnte, und daher in Konkurrenz zu 
ihnen treten können. Dies könnte negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Hörmann Finance Gruppe haben. 

Des Weiteren kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Hörmann Finance Gruppe unbewusst 
Patente ihrer Wettbewerber verletzt, was insbesondere auch aus einem unterschiedlichen Ver-
ständnis über den Inhalt des mit dem Patent geschützten geistigen Eigentums resultieren kann. 
Sollte es zu einer Patentstreitigkeit kommen, in deren Verlauf das Patentgericht zu einer anderen 
Auffassung über den schutzwürdigen Inhalt eines Patents gelangt als die Hörmann Finance Grup-
pe und somit eine Schutzrechtsverletzung gerichtlich festgelegt wird, ist nicht auszuschließen, 
dass einzelnen Tochter- und / oder Beteiligungsgesellschaften zur Regresszahlung verpflichtet 
werden, die unter Umständen auch zu wirtschaftlich nicht akzeptablen Bedingungen eingegangen 
werden müssen. Des Weiteren besteht das Risiko von Unterlassungsansprüchen, in deren Folge 
es zum Verlust von Aufträgen bei einzelnen Tochter- und Beteiligungsgesellschaften kommen 
kann. Dies könnte erheblich negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der gesamten Hörmann Finance Gruppe haben. 

Eine entwaige partielle oder weitreichende Zerstörung von Betriebsstätten oder der lang-
fristige Ausfall von Produktionsmaschinen kann zu langfristigen Produktionsunterbre-
chungen und potenziellen Umsatzeinbußen führen 

Die Hörmann Finance Gruppe verfügt im Wesentlichen über Produktionsstandorte in Deutschland. 
Eine etwaige großflächige Zerstörung einer oder mehrerer der Betriebsgelände z.B. durch Feuer, 
Explosion, Sabotage oder sonstige Unglücksfälle wäre im ungünstigsten Fall mit dauerhaften Pro-
duktionsausfällen verbunden. 

Insbesondere die von der Hörmann Finance Gruppe verwendeten Maschinen stellen aufgrund der 
Verwendung verschiedener feuergefährlicher Medien wie Zieh-, Hydraulik- und Schmieröle ein 
erhöhtes Brandrisiko dar. Durch entsprechende Sicherheitsmaßnahmen wird jedoch versucht, 
Schäden zu verhindern bzw. zu minimieren.  

Bei vielen Maschinen handelt es sich um große Anlagen, die eine sorgfältige Wartung erfordern. 
Die Hörmann Finance Gruppe versucht, diese Wartungen regelmäßig durchzuführen. Dennoch 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass ein alters-, belastungs- oder unglücksbedingter bzw. aus 
anderen Gründen hervorgerufener Ausfall einer oder mehrerer dieser Maschinen zu Produktions-
verzögerungen führt. 
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Darüber hinaus können durch einen Anlage- bzw. Maschinenausfall mittelbare Folgeschäden, z.B. 
durch das Abwandern von Kunden und den entstehenden Image- und Reputationsverlust auftre-
ten. 

Die Realisierung einer oder mehrere der vorstehend genannten Risiken könnte sich negativ auf 
die Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe auswirken. 

Risiken in Bezug auf die Anleihe 

Bonitätsrisiko 

Die Emittentin wird mit der Emission, die Gegenstand des vorliegenden Prospekts ist, Schuldver-
schreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 50.000.000 ausgeben. Die Rückzahlung des 
gesamten Anleihebetrages von EUR 50.000.000 (bei vollständiger Platzierung) hängt davon ab, 
dass die Emittentin im Rahmen ihrer geschäftlichen Aktivitäten die Mittel aus der Emission so ver-
wendet, dass sie ihren laufenden Zinsverpflichtungen nachkommen und am Ende der in den An-
leihebedingungen vorgesehen Laufzeit, die mit dieser Anleihe eingegangenen Verbindlichkeiten 
gegenüber den Anlegern erfüllen kann. Es besteht damit das Risiko eines teilweisen oder sogar 
vollständigen Verlustes der Kapitaleinlagen der Anleger und der Zinsen. Es besteht das Risiko, 
dass aufgrund fehlender Zahlungsmittel nicht sämtliche Zahlungsverpflichtungen bezüglich der 
gegenständlichen Anleihe erfüllt werden können. Im Falle einer Insolvenz der Emittentin sind die 
Anleger nach Maßgabe der Insolvenzordnung mit den sonstigen nicht bevorrechtigten Gläubigern 
der Emittentin gleichgestellt. Das Vermögen der Emittentin wird verwertet und zur Befriedigung der 
jeweiligen Gläubiger im Verhältnis ihrer Forderung zu den Gesamtverbindlichkeiten der Emittentin 
an diese verteilt. Eine bevorrechtigte Stellung der Anleger besteht nicht. Vor den Ansprüchen der 
Anleger werden insbesondere dinglich besicherte Ansprüche Dritter (z.B. durch Globalzessionen 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen) bedient. Es besteht auch keine Einlagensiche-
rung. Es ist insoweit ein Totalverlust möglich. 

Veräußerbarkeit der Anleihen, Einbeziehung in den Handel 

Die Emittentin hat beantragt, die mit diesem Prospekt angebotenen Schuldverschreibungen in den 
Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierbörse im Handelssegment Entry Standard für Anleihen 
einzubeziehen. Sollte eine Einbeziehung in den Handel dennoch nicht erfolgen oder sollte zu ei-
nem späteren Zeitpunkt eine Entfernung aus dem Handel (Delisting) erfolgen, wäre die Veräußer-
barkeit der Schuldverschreibungen eingeschränkt. Im ungünstigsten Fall müsste der Anleger damit 
rechnen, für seine Wertpapiere keine Käufer zu finden, sodass er das Ende der Laufzeit der Anlei-
he abwarten müsste, bevor er den Anleihebetrag wieder einlösen könnte. Es gäbe auch keinen an 
der Börse ermittelten Kurs für die Anleihe. Einen Markt für den Verkauf der Anleihe gäbe es dann 
nicht. Anleger, die ihre Schuldverschreibungen veräußern möchten, hätten sehr eingeschränkte 
Möglichkeiten, einen Käufer zu finden. Sie könnten insbesondere nicht ihrer Bank einen Verkaufs-
auftrag geben, wie das bei börsennotierten Anleihen möglich ist. Sollte es dazu kommen, dass die 
Schuldverschreibungen nicht oder nicht mehr an der Frankfurter Wertpapierbörse im Handels-
segment Entry Standard für Anleihen gehandelt werden, wären die Regularien des Handelsseg-
ments Entry Standard für Anleihen, insbesondere in Bezug auf Veröffentlichungspflichten, von der 
Emittentin nicht mehr zu beachten. 

Eine vorzeitige Rückzahlung des Anleihebetrags kann der Anleger grundsätzlich nicht fordern. 
Sollten künftige Inhaber von Schuldverschreibungen Geschäfte, wie beispielsweise Leerverkäufe 
oder Wertpapierkäufe auf Kreditbasis tätigen, die einen Handel der Schuldverschreibungen an der 
Börse zu einem bestimmten Zeitpunkt vorsehen oder auf eine Rückführung der Kredite zu einem 
bestimmten Zeitpunkt setzen, kann dies dazu führen, dass die Inhaber der Schuldverschreibungen 
aufgrund der noch fehlenden Einbeziehung der Schuldverschreibungen in den Handel einen 
Schaden erleiden. Eine Zulassung zu einem organisierten Markt ist von der Emittentin nicht vor-
gesehen. Die Möglichkeit zum Verkauf der Schuldverschreibungen kann darüber hinaus aus län-
derspezifischen Gegebenheiten zusätzlich eingeschränkt sein. 

Volatilität des Börsenkurses, fehlende Gewähr eines liquiden Sekundärmarktes 

Aufgrund der Tatsache, dass es sich bei den angebotenen Schuldverschreibungen um eine relativ 
kleine Emission mit einem begrenzten Volumen handelt, ist nicht auszuschließen, dass erhebliche 
Preisschwankungen bei den Schuldverschreibungen ungeachtet der Finanzlage der Emittentin 
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sowie der Zinsentwicklung eintreten. Insbesondere auch aufgrund des voraussichtlich engen 
Marktes (Einbeziehung in den Handel vorausgesetzt) kann keine Gewähr dafür übernommen wer-
den, dass sich ein nennenswerter aktiver Handel mit den Schuldverschreibungen der Emittentin 
ergibt und sich auf diese Weise ein Marktpreis bildet beziehungsweise dass der festgestellte Kurs 
dem rechnerischen Wert entspricht. Für den Inhaber der Schuldverschreibungen kann es aufgrund 
der relativen Marktenge der Emission schwer sein, bei einer Verkaufsabsicht einen Käufer zu fin-
den. Damit besteht für Anleger auch im Falle einer Einbeziehung in den Handel keine Gewähr, 
dass dauerhaft ein liquider Sekundärmarkt existiert, an welchem sie falls gewünscht Abnehmer für 
von ihnen gehaltene Schuldverschreibungen finden. Aus demselben Grund kann nicht darauf ver-
traut werden, dass während der Laufzeit der Schuldverschreibungen Geschäfte über die Börse 
abgeschlossen werden können, welche die Verlustrisiken ausschließen oder einschränken kön-
nen. Unter Umständen können solche Geschäfte nur zu einem ungünstigen Marktpreis getätigt 
werden, sodass ein Verlust entsteht. Nach dem Angebot könnte der Kurs der Schuldverschreibun-
gen aus weiteren Gründen erheblich variieren, und zwar insbesondere infolge schwankender tat-
sächlicher und prognostizierter Ergebnisse, geänderter Gewinnprognosen oder der Nichterfüllung 
der Gewinnerwartungen von Wertpapieranalysten, der Verschlechterung der tatsächlichen Kredit-
würdigkeit oder der Marktwahrnehmung der Emittentin, veränderter allgemeiner Wirtschaftsbedin-
gungen oder anderer Faktoren, insbesondere der Zinsentwicklung. Die allgemeine Kursvolatilität 
an den Börsen könnte den Kurs der Schuldverschreibungen ebenfalls unter Druck setzen, ohne 
dass dies in einem direkten Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der Emittentin oder ihrer 
Vermögens-, Finanz­ und Ertragslage oder ihren Geschäftsaussichten steht. Die Kurse der 
Schuldverschreibungen können daher aus den geschilderten Gründen erheblichen Schwankungen 
unterliegen, die nicht der wirtschaftlichen Lage der Emittentin entsprechen müssen. Eine negative 
wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin könnte dabei zu einer Überreaktion der Kurse nach un-
ten führen, so dass die Kurse stärker sinken würden als angemessen. 

Vorzeitige Rückzahlung 

Die Schuldverschreibungen können von der Emittentin entsprechend den Anleihebedingungen 
vorzeitig gekündigt werden. In diesem Fall erfolgt die Rückzahlung zum Nennbetrag zuzüglich 
aufgelaufener Zinsen vor dem Tag der Rückzahlung sowie gegebenenfalls eines Aufschlags. Nä-
here Einzelheiten ergeben sich aus den Anleihebedingungen. Wenn die Emittentin ihr Recht zur 
vorzeitigen Kündigung der Schuldverschreibungen ausübt, könnten die Inhaber der Schuldver-
schreibungen eine niedrigere Rendite als erwartet erzielen. Dies ist insbesondere dann der Fall, 
wenn die Anleger den aus der Rückzahlung der Schuldverschreibungen vereinnahmten Betrag nur 
zu schlechteren Konditionen in andere Anlagenformen investieren können. Die Anleger tragen in-
soweit ein Wiederanlagerisiko für das an sie zurückbezahlte Kapital. Die Anleger können dagegen 
keine ordentliche vorzeitige Kündigung aussprechen. 

Bei einem außerordentlichen Kündigungsrecht der Anleger (wie z.B. einem Kontrollwechsel) ist 
jeder Anleihegläubiger berechtigt, von der Emittentin die Rückzahlung zum vorzeitigen Rückzah-
lungsbetrag insgesamt oder teilweise zu verlangen. Jedoch könnte die Emittentin nicht in der Lage 
sein, diese Verpflichtungen zu erfüllen, soweit nicht genügend Liquidität oder andere 
Finazierungsquellen zum Zeitpunkt der Rückzahlung zur Verfügung stehen. 

Rechtliche Stellung der Anleger 

Anleger der angebotenen Schuldverschreibungen werden Gläubiger der Emittentin und stellen 
dieser Fremdkapital zur Verfügung. Als Fremdkapitalgeber haben die Anleger keine Mitwirkungs-
rechte bei unternehmerischen Entscheidungen. Es handelt sich insbesondere nicht um eine ge-
sellschaftsrechtliche oder unternehmerische Beteiligung. Die Schuldverschreibungen sind auch 
nicht mit Stimmrechten ausgestattet und gewähren keinerlei Mitgliedsrechte, Geschäftsführungs-
befugnisse oder Mitspracherechte. Die tatsächliche Höhe der jährlichen Ausschüttungen sowie die 
Rückzahlung des eingesetzten Kapitals am Ende der Laufzeit bzw. bei Kündigung der Schuldver-
schreibungen hängen stark von der Bonität der Emittentin ab und werden nicht garantiert. Eine 
Absicherung vergleichbar mit der Einlagensicherung gibt es bei der Anleihe nicht. 

Weitere Verschuldung der Emittentin 

Geht die Emittentin künftig durch weitere Aufnahme von Fremdkapital zusätzliche Verbindlichkei-
ten ein, erhöht dies die Verschuldung der Emittentin, was im Ergebnis den Betrag reduzieren 
kann, den die Inhaber der Schuldverschreibungen im Falle einer Liquidation oder Insolvenz der 
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Emittentin enthalten. Weitere Verbindlichkeiten können mit den Schuldverschreibungen gleichran-
gig oder ihnen gegenüber vorrangig sein. Gleichzeitig können eine weitere Zinsbelastung im Zu-
sammenhang mit der Aufnahme von weiterem Fremdkapital und die Verpflichtung zur Rückzah-
lung dieses weiteren Fremdkapitals die Fähigkeit der Emittentin mindern oder vollständig beseiti-
gen, die Zinsen für die Anleihe zu bezahlen und die Anleihe am Ende der Laufzeit zurückzubezah-
len. Zudem könnte eine erhöhte Verschuldung die Bonität der Emittentin negativ beeinträchtigen, 
was – Einbeziehung in den Börsenhandel vorausgesetzt – negative Auswirkungen auf den Markt-
preis der Anleihe haben könnte. 

Fehlende Besicherung der Anleihe 

Den Anlegern werden keine Sicherheiten für den Fall eingeräumt, dass die Emittentin ihren Ver-
pflichtungen aus den Schuldverschreibungen nicht nachkommt. In Einzelfällen gewährt die Gesell-
schaft sowie ihre Tochtergesellschaften Banken Sicherheiten, unter anderem zur Absicherung von 
Währungsrisiken, sowie Sicherungsübereignungen von Anlage- und Umlaufvermögen und Forde-
rungszessionen. Diese Banken würden im Falle einer Insolvenz bevorzugt befriedigt. Es ist mög-
lich, dass im Falle einer Insolvenz der Emittentin keine oder nur geringe Mittel in der Insolvenz-
masse zur Verteilung vorhanden sind, sodass die Anleger dann keine oder nur geringe Zahlungen 
auf ihre Forderungen erhalten würden. 

Insolvenzrisiko von verbundenen Unternehmen und Tochtergesellschaften 

Im Falle einer Insolvenz von Tochtergesellschaften würde der Emittentin nur ein etwaiger nach 
Befriedigung aller (auch unbesicherter) Gläubiger der betreffenden Tochtergesellschaft verblei-
bender Liquidationserlös zu Gute kommen. Forderungen der Emittentin gegen eine Tochtergesell-
schaft könnten bei einer Insolvenz der Tochtergesellschaft nach anwendbarem Recht nachrangig 
behandelt werden. Dies könnte die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin negativ 
beeinflussen. 

Aufstockung der Anleihe, weitere Anleihen 

Eine Begebung weiterer Schuldverschreibungen durch die Emittentin könnte zur Folge haben, 
dass die bisher emittierten Schuldverschreibungen aufgrund des hierdurch verursachten größeren 
Angebotes einen geringeren Marktwert haben. 

Marktpreisänderungen 

Der Marktpreis der Schuldverschreibungen könnte infolge von Änderungen des Marktzinses fallen, 
sodass Anleger eine geringere Rendite erhalten könnten, als von ihnen erwartet. 

Falls Anleger die Schuldverschreibungen vor der Fälligkeit veräußern, besteht ein Risiko auf 
Grund veränderter Zinssätze im Kapitalmarkt. Während der Nominalzinssatz eines festverzinsli-
chen Wertpapiers während der Dauer der Laufzeit des Wertpapiers fest ist, ändern sich die Markt-
zinsen üblicherweise täglich. Wenn sich der Marktzins ändert, ändert sich der Marktpreis für das 
Wertpapier. Wenn der Marktzins steigt, fällt in aller Regel der Kurs für ein festverzinsliches Wert-
papier. Änderungen des Marktzinses können sich daher nachteilig auf den Marktwert (und damit 
auf den Erlös, der bei einem Verkauf für die Anleihe zu erzielen wäre) der Inhaber-
Schuldverschreibungen auswirken und im Falle eines Verkaufs vor Ende der Laufzeit zu Verlusten 
für die Anleger führen. 

Für diejenigen Anleger, die die angebotene Schuldverschreibung in einem Betriebsvermögen hal-
ten oder die aus anderen Gründen Bücher mit einem (regelmäßigen) Vermögensstatus (Bilanz) 
führen müssen, besteht das Risiko, dass der Wert der Inhaber Schuldverschreibungen während 
ihrer Laufzeit sinkt und sie, obgleich sie die Anleihe weiter halten, nicht liquiditätswirksame Verlus-
te infolge von notwendig werdenden buchmäßigen Abschreibungen ausweisen müssen.  

Steuerliche Risiken 

Die Entwicklung des geltenden deutschen und des internationalen Steuerrechts unterliegt einem 
stetigen Wandel. Die Emittentin hat keinen Einfluss darauf, dass die aktuell geltenden steuerlichen 
Gesetzesvorschriften und die zu ihrer Ausführung erlassenen steuerlichen Verwaltungsanweisun-
gen, Erlasse und Verordnungen in unveränderter Form während der Gesamtlaufzeit der Anleihe 
fortbestehen. Die im vorliegenden Prospekt dargestellten steuerlichen Angaben geben deshalb 
ausschließlich die derzeitige Rechtslage unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 
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und Verwaltungsauffassung sowie von einschlägigen juristischen Kommentaren im Zeitpunkt der 
Veröffentlichung des vorliegenden Prospekts wieder. Es besteht die Möglichkeit von zukünftigen 
Änderungen des Steuerrechts oder einer Änderung der Verwaltungsauffassung. Auch eine geän-
derte Rechtsprechung der Finanzgerichtsbarkeit kann nicht ausgeschlossen werden. Im Fall der 
Änderung der steuerlichen Gesetze oder der Auslegung der bestehenden steuerlichen Gesetze 
können sowohl die geschäftliche Tätigkeit der Hörmann Finance Gruppe als auch die steuerlichen 
Bedingungen für die Anleger in Bezug auf die Anleihe negativ beeinflusst werden. Dies kann so-
wohl für die Hörmann Finance Gruppe als auch für die Anleger zu erheblichen steuerlichen Mehr-
belastungen führen. Für die vom Anleger mit dem Erwerb dieser Anleihe beabsichtigten oder ge-
planten steuerlichen Ziele ist allein der Anleger verantwortlich. 

Für die Zeiträume, für die noch keine steuerlichen Betriebsprüfungen erfolgt sind, können sich für 
die Unternehmen der Hörmann Finance Gruppe Steuernachzahlungen ergeben. Sollten die hierfür 
gebildeten Steuerrückstellungen nicht ausreichend sein, könnten derartige Nachzahlungen die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin negativ beeinflussen. Entsprechendes gilt für 
etwaige Nachforderungen von Sozialversicherungsbeiträgen. 

Inflationsrisiko, Währungsrisiko 

Durch eine Inflation vermindert sich der Wert des von den Anlegern mit der Anleihe eingesetzten 
Kapitals. Bei einer Unternehmensanleihe mit einer vertraglich festgeschrieben Laufzeit, die im vor-
liegenden Fall fünf Jahre beträgt, besteht ein Inflationsrisiko, das zur Folge haben kann, dass der 
Inhaber der Anleihe möglicherweise hierdurch einen Wertverlust erleidet. Gleichzeitig sind die 
Möglichkeiten der Veräußerung der Anleihe eingeschränkt, sodass der Anleger damit rechnen 
muss, die Anleihe bis zum Ende der Laufzeit zu halten und damit einen Wertverlust durch die Infla-
tion in voller Höhe zu realisieren. Die Anleihe wird in Euro begeben, sodass nicht ausgeschlossen 
werden kann, dass etwaige während der Laufzeit der Anleihe eintretende Veränderungen betref-
fend den Euro als Zahlungsmittel, z.B. eine Wiedereinführung nationaler Währungen in Mitglied-
staaten der Europäischen Union im Zusammenhang mit der sog. Staatsschuldenkrise in Europa, 
negative Auswirkungen für den Anleger haben. 

Für solche Anleger, für die der Euro eine Fremdwährung darstellt, sind diese Schuldverschreibun-
gen mit einem Währungsrisiko verbunden. Da Zinszahlungen und die Rückzahlung in Euro erfol-
gen, sind solche Anleger dem Risiko von Veränderungen von Wechselkursen ausgesetzt, die den 
Ertrag der Schuldverschreibungen mindern können. Anleger könnten infolge von Wechselkurs-
schwankungen Verluste erleiden und dadurch weniger Kapital oder Zinsen als erwartet erhalten 
oder ein Zufluss an Kapital oder Zinsen könnte beim Anleger ganz ausbleiben. 

Mehrheitsentscheidungen der Anleihegläubiger 

Anleger sind dem Risiko ausgesetzt, überstimmt zu werden und gegen ihren Willen Rechte zu ver-
lieren, wenn die Anleihegläubiger durch Mehrheitsbeschluss gemäß den Regelungen des Geset-
zes über Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen Änderungen der Anleihebedingungen 
beschließen. Ein solcher Mehrheitsbeschluss der Anleihegläubiger kann massive nachteilige Aus-
wirkungen auf Wert und Realisierbarkeit dieses Wertes bis hin zum Totalverlust der Anlage haben. 

Eignung der Schuldverschreibungen nicht für jeden Anleger 

Aufgrund der beschriebenen Risiken sind die Schuldverschreibungen nur für solche Anleger ge-
eignet, die über die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen in geschäftlichen und finanziellen 
Angelegenheiten verfügen, um die Chancen und Risiken einer solchen Anlage zu beurteilen, 
Schuldverschreibungen auf eigene Rechnung zu Anlagezwecken, nicht zum Weiterverkauf, Ver-
trieb oder zur anderweitigen Verfügung erwerben (vorbehaltlich geltendem Recht, wonach dem 
Anleger die Verfügungsgewalt über sein Vermögen zustehen muss) und die mit einer solchen An-
lage verbundenen wirtschaftlichen Risiken tragen können. 

Eine unzutreffende Beurteilung der vorgenannten Aspekte durch den Anleger könnte dazu führen, 
dass er Anlageentscheidungen trifft, die nicht seinen finanziellen oder sonstigen Verhältnissen 
oder Vorstellungen entsprechen. 

 



 

65484-5-3829-v11.0 - 33 - 41-40558238 

 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Verantwortlichkeit für den Inhalt des Prospekts 

Die Hörmann Finance GmbH als Emittentin der angebotenen Schuldverschreibungen übernimmt 
gemäß § 5 Abs. 4 Wertpapierprospektgesetz ("WpPG") die Verantwortung für den Inhalt dieses 
Prospekts und erklärt hiermit, dass ihres Wissens nach die Angaben in diesem Prospekt richtig 
und keine wesentlichen Umstände ausgelassen worden sind. Sie erklärt ferner, dass sie die erfor-
derliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicherzustellen, dass die im Prospekt genannten Angaben 
ihres Wissens nach richtig sind und keine Tatsachen ausgelassen werden, die die Aussage des 
Prospekts wahrscheinlich verändern können.  

Abschlussprüfer 

Abschlussprüfer der Gesellschaft ist die BDO AWT GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Leon-
hard-Moll-Bogen 10, 81373 München. Sie hat die in dem Finanzteil des Prospekts abgedruckten 
Konzernjahresabschlüsse der Gesellschaft nach HGB zum 31. Dezember 2011 und zum 
31. Dezember 2012 geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.  

Die BDO AWT GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ist Mitglied der Wirtschaftsprüferkammer.  

Zukunftsgerichtete Aussagen  

Dieser Prospekt enthält unter anderem in die Zukunft gerichtete Aussagen. Dies sind alle Aussa-
gen in diesem Prospekt, die sich nicht auf historische Tatsachen und Ereignisse beziehen. Dies 
gilt insbesondere für Aussagen in den Kapiteln "Zusammenfassung des Prospekts", "Risikofakto-
ren", "Angaben über die Emittentin", "Geschäftstätigkeit" sowie insbesondere überall dort, wo der 
Prospekt Angaben über die zukünftige finanzielle Ertragsfähigkeit, Pläne und Erwartungen in Be-
zug auf das Geschäft, über Wachstum und Profitabilität sowie wirtschaftliche, aufsichtsrechtliche 
und regulatorische Rahmenbedingungen macht. Diese zukunftsgerichteten Aussagen beruhen auf 
gegenwärtigen Plänen, Schätzungen, Prognosen und Erwartungen der Gesellschaft sowie auf 
bestimmten Annahmen, die sich, obwohl sie zum derzeitigen Zeitpunkt nach Ansicht der Gesell-
schaft angemessen sind, als fehlerhaft erweisen können. Zahlreiche Faktoren können dazu füh-
ren, dass die tatsächlichen Ergebnisse der Hörmann Finance Gruppe, einschließlich der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Hörmann Finance Gruppe, wesentlich von denjenigen abwei-
chen, die in diesem Prospekt ausdrücklich oder implizit angenommen oder erwartet werden. Po-
tenzielle Anleger sollten vor einer Entscheidung über den Kauf von Schuldverschreibungen der 
Gesellschaft unbedingt die Kapitel "Zusammenfassung des Prospekts", "Risikofaktoren", " Anga-
ben über die Emittentin " und "Geschäftstätigkeit" sorgfältig lesen.  

Im Übrigen wird darauf hingewiesen, dass weder die Gesellschaft noch ihre Geschäftsführer die 
Verpflichtung übernehmen, über ihre gesetzliche Verpflichtung hinaus derartige in die Zukunft ge-
richtete Aussagen fortzuschreiben oder an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 

Einsichtnahme in Unterlagen 

Für die Gültigkeitsdauer dieses Prospekts können während der üblichen Geschäftszeiten bei der 
Hörmann Finance GmbH, die folgenden Dokumente in Papierform eingesehen werden: 

 Gesellschaftervertrag der Emittentin, 

 geprüfter Konzernjahresabschluss (HGB) der Hörmann Finance GmbH für das am 
31. Dezember 2011 endende Geschäftsjahr, 

 geprüfter Konzernjahresabschluss (HGB) der Hörmann Finance GmbH für das am 
31. Dezember 2012 endende Geschäftsjahr, und 

 ungeprüfter Konzernzwischenabschluss der Hörmann Finance GmbH für das am 30. Sep-
tember 2013 endende Quartal. 
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Die Emittentin wird zukünftig die geprüften und testierten Konzernjahresabschlüsse sowie freiwilli-
gen Konzernjahresabschlüsse nach HGB sowie die ungeprüften Konzernzwischenabschlüsse auf 
der Internetseite der Hörmann Gruppe veröffentlichen. 

Hinweis zu Zahlenangaben 

Soweit nicht ausdrücklich Abweichendes angemerkt ist, sind die in diesem Prospekt enthaltenen 
Zahlenangaben aus dem Rechnungswesen der Gesellschaft, insbesondere zu Umsätzen, Erträ-
gen, Aufwendungen und Bilanzpositionen, den Konzernjahresabschlüssen der Hörmann Finance 
GmbH für die Geschäftsjahre 2011 und 2012 und den ungeprüften Konzernzwischenabschluss der 
Hörmann Finance GmbH für das dritte Quartal 2013 entnommen bzw. wurden aus diesen abgelei-
tet. Die als-ob Zahlen sind nicht dem geprüften Konzernsabschluss entnommen, sondern stam-
men aus der internen Buchhaltung der Emittentin. 

Hinweis zu Währungs- und Finanzangaben 

Die in diesem Prospekt enthaltenen Beträge in "EUR" oder "Euro" beziehen sich auf die gesetzli-
che Währung der Bundesrepublik Deutschland. Bezugnahmen auf "USD" oder "US-Dollar" bezie-
hen sich auf die gesetzliche Währung der Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die Finanzinformationen, sonstigen Zahlen und Prozentangaben, die in diesem Prospekt enthalten 
sind, sind gerundet. Aufgrund von Rundungsdifferenzen ist es möglich, dass sich die Finanzinfor-
mationen, sonstigen Zahlen und Prozentangaben nicht aufaddieren und dass die Prozentangaben 
in der Summe nicht 100 % ergeben.  

Informationen zu Branchen-, Markt- und Kundendaten 

Dieser Prospekt enthält Branchen-, Markt- und Kundendaten sowie Berechnungen, die aus Bran-
chenberichten, Marktforschungsberichten, öffentlich erhältlichen Informationen und kommerziellen 
Veröffentlichungen entnommen sind ("Externe Daten"). Externe Daten wurden insbesondere für 

Angaben zu Märkten und Marktentwicklungen verwendet. 

Der Prospekt enthält darüber hinaus Schätzungen von Marktdaten und daraus abgeleitete Infor-
mationen, die weder aus Veröffentlichungen von Marktforschungsinstituten noch aus anderen un-
abhängigen Quellen entnommen werden können. Diese Informationen beruhen auf internen 
Schätzungen der Gesellschaft, die auf der langjährigen Erfahrung ihrer Know-how-Träger, Auswer-
tungen von Fachinformationen oder innerbetrieblichen Auswertungen beruhen, und können daher 
von den Einschätzungen der Wettbewerber der Emittentin oder von zukünftigen Erhebungen 
durch Marktforschungsinstitute oder anderen unabhängigen Quellen abweichen. 

Anderen Einschätzungen der Gesellschaft liegen daher veröffentlichte Daten oder Zahlenangaben 
aus externen, öffentlich zugänglichen Quellen zu Grunde. Hierzu gehören insbesondere:  

Markt- und Branchenangaben im Bereich Automotive der IHS Inc. 

Die in diesem Prospekt enthaltenen Marktinformationen wurden größtenteils von der Gesellschaft 
auf Basis verschiedener Studien zusammengefasst und abgeleitet. Einzelne Studien wurden ledig-
lich dann zitiert, wenn die betreffende Information dieser Studie unmittelbar entnommen werden 
kann. Im Übrigen beruhen die Einschätzungen der Gesellschaft, soweit in diesem Prospekt nicht 
ausdrücklich anders dargestellt, auf internen Quellen. 

Branchen- und Marktforschungsberichte, die öffentlich zugänglichen Quellen sowie kommerzielle 
Veröffentlichungen geben im Allgemeinen an, dass die Informationen, die sie enthalten, aus Quel-
len stammen, von denen man annimmt, dass sie verlässlich sind, dass jedoch die Genauigkeit und 
Vollständigkeit solcher Informationen nicht garantiert wird und die darin enthaltenen Berechnungen 
auf einer Reihe von Annahmen beruhen. Diese Einschränkungen gelten folglich auch für diesen 
Prospekt. Externe Daten wurden von der Gesellschaft nicht auf ihre Richtigkeit überprüft. 

Sofern Informationen von Seiten Dritter übernommen wurden, sind diese im Prospekt korrekt wie-
dergegeben. Soweit der Gesellschaft bekannt und von ihr aus den von Dritten übernommenen 
Informationen ableitbar, sind keine Fakten ausgelassen worden, die die wiedergegebenen Infor-
mationen unkorrekt oder irreführend gestalten würden. 
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DIE SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND DAS ANGEBOT 

Gegenstand des Angebots 

Die Emittentin bietet bis zu 50.000 nicht nachrangige und nicht besicherte Schuldverschreibungen 
im Nennbetrag von je EUR 1.000 zum Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 50 Mio. (der "Gesamt-
betrag") an.  

Das Angebot, das ausschließlich durch die Emittentin durchgeführt wird, setzt sich zusammen aus: 

(i) einem öffentlichen Angebot in der Bundesrepublik Deutschland, in dem Großherzogtum Lu-
xemburg und in der Republik Österreich über die Zeichnungsfunktionalität der Deutsche 
Börse AG im XETRA-Handelssystem für die Sammlung und Abwicklung von Zeichnungsauf-
trägen (die "Zeichnungsfunktionalität") (das "Öffentliche Angebot"), welches ausschließ-
lich durch die Emittentin durchgeführt wird. Die equinet Bank AG nimmt an dem Öffentlichen 
Angebot nicht teil. 

(ii) einer Privatplatzierung an qualifizierte Anleger in der Bundesrepublik Deutschland und in 
bestimmten weiteren Staaten mit Ausnahme der Vereinigten Staaten von Amerika sowie von 
Kanada, Australien und Japan gemäß den anwendbaren Ausnahmebestimmungen für Pri-
vatplatzierungen, die von der equinet Bank AG als Lead Manager und Bookrunner in der 
Regel mit Abwicklung über die Zahlstelle durchgeführt wird (die "Privatplatzierung"). 

(iii) für den Fall einer nicht vollständigen Platzierung im Wege (i) und (ii), einem öffentlichen Ab-
verkauf durch die Emittentin (der "Öffentliche Abverkauf"). 

Es gibt keine festgelegten Tranchen der Schuldverschreibungen für das Öffentliche Angebot und 
die Privatplatzierung. Es gibt keine Mindest- oder Höchstbeträge für Zeichnungsangebote für 
Schuldverschreibungen. Anleger können Zeichnungsangebote jeglicher Höhe beginnend ab dem 
Nennbetrag einer Schuldverschreibung abgeben. 

Voraussetzung für den Kauf der Schuldverschreibungen ist das Vorhandensein eines Wertpapier-
depots, in das die Schuldverschreibungen gebucht werden können. Sofern ein solches Depot nicht 
vorliegt, kann es bei einem Kreditinstitut bzw. einer Bank eingerichtet werden.  

Für das Öffentliche Angebot wurde dieser Prospekt gemäß den Vorschriften des Luxemburgischen 
Prospektgesetzes und der Prospektverordnung erstellt. Der Wertpapierprospekt wird ab dem 
5. November 2013 bei der Gesellschaft kostenlos in Papierform erhältlich sein. Der Prospekt wird 
außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft (www.hoermann-gruppe.de) sowie auf der Websi-
te der Luxemburger Börse (www.bourse.lu) ab dem 5. November 2013 veröffentlicht.  

Im Großherzogtum Luxemburg wird das Angebot durch Veröffentlichung einer Anzeigen im Lu-
xemburger Wort kommuniziert. 

Der Zinssatz wird voraussichtlich zwischen 6,25 % p.a. und 6,75 p.a. % liegen und auf Basis eines 
sog. Bookbuilding Verfahrens bei institutionellen Investoren ermittelt werden. Der endgültige Zins-
satz sowie die Rendite werden in einer Preisfestsetzungsmitteilung (Pricing Notice) enthalten sein, 
die bei der CSSF hinterlegt und auf der Internetseite der Emittentin (www.hoermann-gruppe.de) 
sowie auf der Internetseite der Börse Luxemburg (www.bourse.lu) vor Beginn des Angebots, spä-
testens am 22. November 2013 veröffentlicht wird. 

Angaben über das Angebot 

Angebotszeitraum  

Das Öffentliche Angebot beginnt mit dem 26. November 2013 und endet, vorbehaltlich einer Ver-
längerung oder Verkürzung des Angebotszeitraums, am 3. Dezember 2013 (der "Angebotszeit-
raum").  

Die Emittentin behält sich das Recht vor, in freiem Ermessen den Angebotszeitraum zu verlängern 
oder zu verkürzen. Jede Verkürzung oder Verlängerung des Angebotszeitraums oder die Beendi-
gung des Öffentlichen Angebots der Schuldverschreibungen wird auf der Homepage der Emitten-
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tin (www.hoermann-gruppe.de) bekanntgegeben und der CSSF gemäß Artikel 10 des Prospektge-
setzes mitgeteilt.  

Die Schuldverschreibungen werden wie folgt öffentlich angeboten: 

 über die Zeichnungsfunktionalität vom 26. November 2013 bis zum 3. Dezember 2013 

 gegebenenfalls über den Öffentlichen Abverkauf vom 5. Dezember 2013 bis zum 
30. November 2014. 

Die Angebotsfristen für das Öffentliche Angebot werden im Fall einer Überzeichnung abgekürzt 
und enden spätestens an demjenigen Börsentag, an dem eine Überzeichnung vorliegt. 

Öffentliches Angebot über die Zeichnungsfunktionalität  

Anleger, die im Rahmen des Öffentlichen Angebots über die Zeichnungsfunktionalität Schuldver-
schreibungen erwerben möchten, müssen ihre bindenden Kaufanträge über ihre jeweilige Depot-
bank während der Angebotsfrist für das Öffentliche Angebot über die Zeichnungsfunktionalität stel-
len. Die Nutzung der Zeichnungsfunktionalität setzt voraus, dass die Depotbank, (i) als Handels-
teilnehmer an der Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen ist oder über einen an der Frankfurter 
Wertpapierbörse zugelassenen Handelsteilnehmer Zugang zum Handel hat, (ii) über einen 
XONTRO-Anschluss verfügt und (iii) zur Nutzung der Zeichnungsfunktionalität auf der Grundlage 
der Geschäftsbedingungen für die Nutzung der XONTRO-Zeichnungsfunktionalität berechtigt und 
in der Lage ist (der "Handelsteilnehmer"). 

Der Handelsteilnehmer stellt in diesem Fall während der Angebotsfrist für das Öffentliche Angebot 
über die Zeichnungsfunktionalität für den Anleger auf dessen Aufforderung Kaufangebote über die 
Zeichnungsfunktionalität ein (anonymisiert). Die equinet Bank AG als Orderbuchmanager (der 
"Orderbuchmanager") sammelt in dem Orderbuch die Kaufangebote der Handelsteilnehmer, 
sperrt das Orderbuch während der Geschäftszeiten mindestens einmal täglich während des Ange-
botszeitraums (der Zeitabschnitt zwischen Beginn des Angebots und der ersten Sperrung bzw. 
zwischen jeder weiteren Sperrung wird nachfolgend jeweils als ein "Zeitabschnitt" bezeichnet), 
und übermittelt die in den jeweiligen Zeitabschnitten eingegangenen Kaufangebote, ggf. nach ei-
ner Bearbeitung, an die Zahlstelle. Kaufangebote, die nach einem Zeitabschnitt eingestellt werden, 
werden im nächsten Zeitabschnitt berücksichtigt oder, wenn eine Überzeichnung vorliegt, ge-
löscht. 

Die Zahlstelle nimmt die Kaufangebote im Namen und für Rechnung der Emittentin aufgrund einer 
Vereinbarung zwischen der Zahlstelle und der Emittentin (der "Zahlstellenvertrag") an, indem sie 
entsprechende Verkaufsangebote börsentäglich an den Orderbuchmanager erteilt, der die Ver-
kaufsangebote in das Orderbuch einstellt. Der Orderbuchmanager führt die Kaufangebote und die 
Verkaufsangebote zum Ausgabepreis aus. Durch die Annahme der Kaufangebote durch die Zahl-
stelle kommt der Kaufvertrag über die Schuldverschreibungen zustande, der unter der auflösen-
den Bedingung steht, dass die Schuldverschreibungen an dem Emissionstag nicht begeben wer-
den. Erfüllungstag ist, vorbehaltlich einer Änderung durch die Emittentin, der 5. Dezember 2013, 
der zugleich Emissionstag ist.  

Es werden keine Zeichnungsrechte ausgegeben. Es gibt keinen Mindest- oder Höchstbetrag von 
Schuldverschreibungen, die gekauft werden können. Investoren können Kaufaufträge ab einem 
Betrag in Höhe des Nennbetrags der Schuldverschreibungen in jeder Höhe erteilen. 

Öffentlicher Abverkauf ab Börsennotierung der Schuldverschreibungen 

Sofern bis zum 5. Dezember 2013 keine Vollplatzierung eingetreten ist, bietet die Emittentin die 
Schuldverschreibungen im Rahmen des Öffentlichen Abverkaufs ab ihrer Einbeziehung zum Han-
del im Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierbörse im Handelssegment Entry Standard für An-
leihen öffentlich an, indem die Emittentin Schuldverschreibungen nach freiem Ermessen über die 
Zahlstelle als Finanzkommissionärin im Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse im Handels-
segment Entry Standard für Anleihen verkauft. Die Emittentin kann über die Zahlstelle als Finanz-
kommissionärin Erwerbsangebote von Anlegern auf Erwerb von Schuldverschreibungen, die im 
Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse im Handelssegment Entry Standard für Anleihen ein-
gestellt sind, annehmen. Weder die Emittentin noch die Zahlstelle sind verpflichtet, entsprechende 
Angebote anzunehmen. Ab ihrer Notierungsaufnahme im Freiverkehr der Frankfurter Wertpapier-
börse sind die Schuldverschreibungen Gegenstand des regulären Börsenhandels. Kauforders von 
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potentiellen Investoren können daher auch gegen Verkaufsaufträge verkaufswilliger Investoren 
ausgeführt werden. Potentielle Investoren haben keinen Anspruch darauf, Schuldverschreibungen 
während des Öffentlichen Abverkaufs direkt von der Emittentin zu erwerben. 

Privatplatzierung 

Die Privatplatzierung an qualifizierte Anleger in der Bundesrepublik Deutschland und in bestimm-
ten weiteren Staaten mit Ausnahme der Vereinigten Staaten von Amerika sowie von Kanada, Aust-
ralien und Japan wird von der equinet Bank AG gemäß den anwendbaren Ausnahmebestimmun-
gen für Privatplatzierungen, die in Europa in Umsetzung von Artikel 3 Abs. 2 der Richtlinie 
2003/71/EG in ihrer jeweils geltenden Fassung erlassen wurden, bzw. in anderen Ländern nach 
entsprechenden Vorschriften durchgeführt. 

Die Emittentin behält sich vor, bei Erwerbsangeboten für eine Vielzahl von Schuldverschreibun-
gen, diese nach Annahme und Zuteilung im Wege des Zahlungs- / Lieferungsgeschäfts über die 
Zahlstelle zu begeben. 

Zeitplan 

Für das Angebot ist folgender Zeitplan vorgesehen:  

  

5. November 2013 Billigung des Wertpapierprospekts durch die CSSF 

Unverzüglich nach Billi-
gung 

Veröffentlichung des gebilligten Prospekts auf der Internetseite der 
Emittentin (www.hoermann-gruppe.de) und www.bourse.lu 

26. November 2013 Beginn des Öffentlichen Angebots  

3. Dezember 2013 Ende der Angebotsfrist über die Zeichnungsfunktionalität 

5. Dezember 2013 Voraussichtliche Einbeziehung der Anleihe zum Handel im Freiver-
kehr an der Frankfurter Wertpapierbörse sowie Aufnahme in das 
Handelssegment Entry Standard für Anleihen 

Bei Vollplatzierung, längs-
tens 30. November 2014 

Ende der Angebotsfrist des Öffentlichen Abverkaufs 

Ausgabebetrag 

Der Ausgabebetrag für die Schuldverschreibungen entspricht 

(i) bis zur Einbeziehung der Schuldverschreibungen zum Handel im Freiverkehr an der 
Frankfurter Wertpapierbörse im Handelssegment Entry Standard für Anleihen 100 % 

des Nennbetrags der Schuldverschreibungen; und  

(ii) nach der Einbeziehung der Schuldverschreibungen zum Handel im Freiverkehr an 
der Frankfurter Wertpapierbörse im Handelssegment Entry Standard für Anleihen (a) 
dem für das jeweilige Verkaufsgeschäft im elektronischen Handelssystem der Frank-
furter Wertpapierbörse ermittelten anwendbaren Kurs oder (b) dem aktuellen, zum 
Zeitpunkt der Zeichnung der jeweiligen Schuldverschreibung an der Frankfurter 
Wertpapierbörse geltenden bzw. zuletzt angewendeten Kurs; oder (c) dem Durch-
schnittskurs des Tages bis zur Zeichnung der jeweiligen Schuldverschreibungen an 
der Frankfurter Wertpapierbörse; oder (d) dem Schlusskurs des Vortages an der 
Frankfurter Wertpapierbörse jeweils zuzüglich Stückzinsen nach § 2 der Anleihebe-
dingungen für den Zeitraum vom 5. Dezember 2013 (einschließlich) bis zum Stück-
zinstag (einschließlich). Stückzinstag ist der Kalendertag, der dem zweiten Börsen-
tag nach dem Börsentag, an dem das Angebot des Anlegers auf Erwerb von 
Schuldverschreibungen im Rahmen des Öffentlichen Abverkaufs (wie nachfolgend 
beschrieben) durch die Zahlstelle als Finanzkommissionärin der Emittentin ange-
nommen wurde, vorgeht. 

Begebung der Schuldverschreibungen 

Die Schuldverschreibungen, für die bis zum 3. Dezember 2013 Kaufanträge gestellt und die zuge-
teilt wurden, werden am 5. Dezember 2013 (der "Emissions- oder "Ausgabetag") begeben. So-
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weit für Schuldverschreibungen nach diesem Zeitpunkt Kaufanträge gestellt wurden, erfolgt die 
Begebung grundsätzlich innerhalb von zehn Bankarbeitstagen (Frankfurt am Main) nach Zutei-
lung. 

Überzeichnung 

Solange während der Nutzung der Zeichnungsfunktionalität bezogen auf den jeweiligen Börsentag 
keine Überzeichnung vorliegt, werden die der Emittentin über die Zeichnungsfunktionalität zuge-
gangenen Kaufanträge, die dem jeweiligen Börsentag zugerechnet werden, jeweils vollständig 
zugeteilt. 

Eine "Überzeichnung" liegt vor, wenn bezogen auf einen Börsentag der Gesamtnennbetrag der 
im Wege des Öffentlichen Angebots sowie der im Wege der Privatplatzierung bei der equinet Bank 
AG eingegangenen und bis zu dem jeweiligen Börsentag (einschließlich) zuzurechnenden Kaufan-
träge zusammengerechnet den Gesamtnennbetrag der Schuldverschreibungen in Höhe von 
EUR 50 Mio. übersteigt. Kaufanträge, die in den Mitteilungen, die die Frankfurter Wertpapierbörse 
als Betreiber der Zeichnungsfunktionalität bis 17 Uhr eines jeden Börsentages über die erhaltenen 
Kaufanträge aus dem Öffentlichen Angebot über die Zeichnungsfunktionalität gegenüber der Zahl-
stelle bzw. der Emittentin abgibt, berücksichtigt sind, werden dem jeweiligen Börsentag zugerech-
net. Kaufanträge des jeweiligen Börsentages, die nicht in den Mitteilungen des jeweiligen Börsen-
tages berücksichtigt sind, sind dem nächstfolgenden Börsentag zuzurechnen. 

Zuteilung, Lieferung und Abrechnung der Schuldverschreibungen 

Sobald während der Nutzung der Zeichnungsfunktionalität eine Überzeichnung bezogen auf den 
jeweiligen Börsentag vorliegt, ist die Emittentin bei einem Öffentlichen Angebot über die Zeich-
nungsfunktionalität, einschließlich Privatplatzierung, berechtigt, nach ihrem freien Ermessen ein-
zelne Kaufanträge zu kürzen oder einzelne Zeichnungen zurückzuweisen. 

Solange keine Überzeichnung vorliegt, werden (i) die im Rahmen des Öffentlichen Angebots über 
die Zeichnungsfunktionalität eingegangenen Kaufangebote, die einem bestimmten Zeitabschnitt 
zugerechnet werden, sowie (ii) die der equinet Bank AG im Rahmen der Privatplatzierung im sel-
ben Zeitabschnitt zugegangenen Kaufangebote grundsätzlich jeweils vollständig zugeteilt. 

Sobald eine Überzeichnung vorliegt, erfolgt die Zuteilung der im letzten Zeitabschnitt eingegange-
nen Kaufangebote nach Abstimmung mit der Emittentin durch die equinet Bank AG. 

Im Übrigen ist die Emittentin zusammen mit der equinet Bank AG berechtigt, Kaufangebote zu 
kürzen oder einzelne Zeichnungen zurückzuweisen. Ansprüche in Bezug auf bereits erbrachte 
Zeichnungsgebühren und im Zusammenhang mit der Zeichnung entstandene Kosten eines Anle-
gers richten sich allein nach dem Rechtsverhältnis zwischen dem Anleger und dem Institut, bei 
dem er sein Kaufangebot abgegeben hat. 

Anleger, die Kaufangebote über die Zeichnungsfunktionalität abgegeben haben, können bei ihrer 
Depotbank die Anzahl der ihnen zugeteilten Schuldverschreibungen erfragen. 

Anleger erhalten die Zuteilungsmitteilung durch Verkauf und Übertragung. Das Ergebnis des An-
gebots wird unmittelbar nach der vollständigen Platzierung der Schuldverschreibungen, spätes-
tens aber nach Ende der Gültigkeit dieses Prospekts auf der Internetseite der Emittentin veröffent-
licht. 

Sofern und soweit Kaufanträge endgültig nicht zugeteilt wurden, wird die Emittentin die Anleger 
entsprechend den Angaben im Kaufantrag innerhalb von 15 Bankarbeitstagen (Frankfurt am Main) 
nach Abschluss der Zuteilung informieren. Die Schuldverschreibungen werden durch Buchung 
über das Clearingsystem und dessen depotführende Banken Zug um Zug gegen Zahlung des 
Emissionspreises geliefert. 

Die Lieferung und Abrechnung der im Rahmen des Öffentlichen Angebots über die Zeichnungs-
funktionalität gezeichneten Schuldverschreibungen wird durch den Orderbuchmanager vorge-
nommen. Die Zeichnungsaufträge über die Zeichnungsfunktionalität werden unmittelbar nach de-
ren Eingang bearbeitet und durch den Orderbuchmanager dem Handelsteilnehmer gegenüber 
bestätigt, aber abweichend zu der üblichen zweitägigen Valuta für die Geschäfte an der Frankfur-
ter Wertpapierbörse mit Valuta erst zum Valutatag der Emission, d.h. am 5. Dezember 2013 aus-
geführt. Die Zahlstelle hat sich in diesem Zusammenhang verpflichtet, die zugeteilten Schuldver-



 

65484-5-3829-v11.0 - 39 - 41-40558238 

 

schreibungen im Sinne eines Finanzkommissionärs für Rechnung der Emittentin zu übernehmen 
und an die im Rahmen des öffentlichen Angebots zeichnenden Anleger entsprechend der Zutei-
lung zu liefern und gegenüber diesen abzurechnen. Die Lieferung der Schuldverschreibungen er-
folgt Zug um Zug gegen Zahlung des Ausgabebetrags für die jeweiligen Schuldverschreibungen 
am 5. Dezember 2013. 

Die Lieferung und Abrechnung der Schuldverschreibungen im Rahmen der Privatplatzierung er-
folgt durch die equinet Bank AG entsprechend dem öffentlichen Angebot Zug um Zug gegen Zah-
lung des Ausgabebetrags. 

Bei Anlegern in Luxemburg oder Österreich, deren Depotbank über keinen unmittelbaren Zugang 
zu Clearstream verfügt, erfolgen Lieferung und Abwicklung über die von der Depotbank beauftrag-
te Korrespondenzbank, die über einen solchen Zugang zu Clearstream verfügt. 

Einbeziehung in die Notierung 

Der Antrag auf Einbeziehung der Schuldverschreibungen in den Freiverkehr der Frankfurter Wert-
papierbörse sowie auf Aufnahme in das Handelssegment Entry Standard für Anleihen, ein Seg-
ment für mittelständische Unternehmensanleihen mit erhöhter Transparenz- und Publizitätsver-
pflichtung, wurde gestellt. Die Aufnahme des Handels in den Schuldverschreibungen im Freiver-
kehr der Frankfurter Wertpapierbörse im Handelssegment Entry Standard für Anleihen erfolgt vo-
raussichtlich am 5. Dezember 2013. Der Handel kann vor Ausgabe von Schuldverschreibungen 
aufgenommen werden. Die Emittentin behält sich vor, bei vorzeitiger Schließung des öffentlichen 
Angebotes sowie der Privatplatzierung vor dem 5. Dezember 2013 einen Handel per Erscheinen 
in den Schuldverschreibungen zu veranlassen. 

Der Freiverkehr ist kein regulierter Markt im Sinne der Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 über Märkte in Finanzinstrumenten. Eine Zulassung 
der Schuldverschreibung zum Handel an einem regulierten Markt ist derzeit nicht beabsichtigt.  

Begebung, Anzahl der zu emittierenden Schuldverschreibungen und Ergebnis des öffentli-
chen Angebots und der Privatplatzierung 

Die Ausgabe der Schuldverschreibungen erfolgt voraussichtlich am 5. Dezember 2013. Die ge-
naue Anzahl der zu emittierenden Schuldverschreibungen wird nach dem Ende des Angebotszeit-
raums entsprechend den erhaltenen Zeichnungsangeboten bestimmt und voraussichtlich am 
5. Dezember 2013 auf der Internetseite der Emittentin (www.hoermann-gruppe.de), der Internet-
seite der Luxemburger Börse (www.bourse.lu) und der Internetseite der Frankfurter Wertpapier-
börse (www.boerse-frankfurt.de) veröffentlicht. 

Gebühren und Kosten des Angebots 

Die Emittentin stellt den Investoren weder Gebühren noch sonstige Kosten in Zusammenhang mit 
der Emission der Schuldverschreibungen in Rechnung. Investoren müssen sich jedoch selbst über 
Kosten, Auslagen oder Steuern in Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen informieren, 
die in ihrem Heimatland einschlägig sind. Dies schließt solche Gebühren ein, die ihre eigene de-
potführende Bank ihnen für den Kauf und das Halten von Wertpapieren in Rechnung stellt. 

Stabilisierungsmaßnahmen 

Im Zusammenhang mit der Emission behält sich die Emittentin vor, ein geeignetes Institut als Sta-
bilisierungsmanager zu benennen. Der Stabilisierungsmanager kann für einen beschränkten Zeit-
raum nach dem Ausgabetag Maßnahmen ergreifen, die auf die Stützung des Börsen- oder Markt-
preises der Schuldverschreibungen abzielen, um einen bestehenden Verkaufsdruck auszuglei-
chen (Stabilisierungsmaßnahmen). Der beschränkte Zeitraum für Stabilisierungsmaßnahmen be-
ginnt mit Veröffentlichung des Prospekts und endet spätestens 30 Kalendertage nachdem die 
Emittentin erstmals Ausgabebeträge für die Schuldverschreibungen erhalten hat oder 60 Kalen-
dertrage nach der ersten Zuteilung von Schuldverschreibungen, dementsprechend welcher Zeit-
punkt früher liegt. Es besteht keine Verpflichtung der Emittentin, einen Stabilisierungsmanager zu 
bestellen, und keine Pflicht des Stabilisierungsmanagers, Stabilisierungsmaßnahmen zu ergreifen, 
und es ist daher nicht sichergestellt, dass Stabilisierungsmaßnahmen überhaupt durchgeführt 
werden. Stabilisierungsmaßnahmen können zu einem Börsenkurs beziehungsweise Marktpreis 
der Schuldverschreibungen führen, der anderenfalls nicht erreicht würde. Darüber hinaus kann 
sich vorübergehend ein Börsenkurs bzw. Marktpreis auf einem Niveau ergeben, das nicht dauer-
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haft ist. Falls derartige Stabilisierungsmaßnahmen ergriffen werden, können sie jederzeit wieder 
eingestellt werden. 

Übernahme und Platzierung 

Eine Übernahme der Schuldverschreibungen durch Platzeure oder eine feste Zusage zur Über-
nahme von Schuldverschreibungen ist nicht vorgesehen. Die Emittentin kann Selling Agents für 
die Platzierung der Schuldverschreibungen einschalten.  

Lead Manager und Bookrunner 

Der Lead Manager und Bookrunner ist die equinet Bank AG, Gräfstraße 97, 60487 Frankfurt am 
Main. 

Intermediäre 

Die Emittentin stimmt der Verwendung dieses Prospekts, einschließlich etwaiger Nachträge, durch 
Institute im Sinne von Art. 5 des Luxemburgischen Gesetzes vom 10. Juli 2005 betreffen den 
Prospekt über Wertpapiere ("Prospektgesetz") (Luxemburg) als Finanzintermediären (die "Fi-
nanzintermediäre") für die Zwecke des öffentlichen Angebots der unter diesem Prospekt begebe-
nen Schuldverschreibungen im Rahmen der geltenden Verkaufsbeschränkungen in Deutschland, 
dem Großherzogtum Luxemburg und der Republik Österreich innerhalb der Angebotsfrist 
(26. November 2013 bis 3. Dezember 2013) zu. Die Zustimmung ist an keine weiteren Bedingun-
gen geknüpft. 

Die Emittentin erklärt, dass sie die Haftung für den Inhalt des Prospektes auch hinsichtlich einer 
späteren Weiterveräußerung oder endgültigen Platzierung der Schuldverschreibungen übernimmt.  

Jeder den Prospekt verwendende Finanzintermediär hat auf seiner Website anzugeben, 
dass er den Prospekt mit Zustimmung verwendet. 

Falls ein Finanzintermediär ein Angebot macht, wird er die Anleger zum Zeitpunkt der An-
gebotsvorlage über die Angebotsbedingungen unterrichten. 

Verkaufsbeschränkungen 

Das vorliegende Angebot von Schuldverschreibungen erfolgt ausschließlich in der Bundesrepublik 
Deutschland, im Großherzogtum Luxemburg und in der Republik Österreich. Das Angebot ist nicht 
auf bestimmte Kategorien potenzieller Investoren beschränkt. Die Emittentin wird in den Ländern, 
in denen sie Verkaufs- oder andere Maßnahmen im Zusammenhang mit der Emission der Schuld-
verschreibungen durchführt oder in denen sie den Prospekt oder andere die Platzierung betreffen-
de Unterlagen benutzen oder ausgeben wird, alle einschlägigen Vorschriften einhalten. 

Europäischer Wirtschaftsraum 

Hinsichtlich des Europäischen Wirtschaftsraums und jedes Mitgliedstaats des Europäischen Wirt-
schaftsraums (jeder dieser Mitgliedstaaten auch einzeln als "Mitgliedsstaat" bezeichnet) stellt die 
Emittentin sicher, dass keine Angebote der Schuldverschreibungen an die Öffentlichkeit in einem 
Mitgliedsstaat gemacht worden sind und auch nicht gemacht werden, ohne vorher einen Prospekt 
für die Schuldverschreibungen zu veröffentlichen, der von der zuständigen Behörde in einem Mit-
gliedsstaat in Übereinstimmung mit dem jeweiligen Umsetzungsgesetz des Mitgliedsstaates zur 
Prospektrichtlinie genehmigt oder der gemäß des jeweiligen Umsetzungsgesetzes des Mitglieds-
staates nach Art. 18 der Prospektrichtlinie an die zuständigen Behörden des jeweiligen Mitglieds-
staates notifiziert wurde. Dies gilt nur dann nicht, wenn das Angebot der Schuldverschreibungen 
an die Öffentlichkeit in dem jeweiligen Mitgliedsstaat aufgrund eines Ausnahmetatbestands erlaubt 
ist. 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Eine Registrierung der Schuldverschreibungen gemäß dem US Securities Act von 1933 (in der 
jeweils geltenden Fassung, der "US Securities Act") wird im Rahmen dieses Angebots nicht er-
folgen. Die Schuldverschreibungen dürfen daher im Rahmen dieses Angebots innerhalb der Ver-
einigten Staaten von Amerika oder für Rechnung oder zugunsten von US-Personen (wie in Regu-
lation S des Securities Act definiert ("Regulation S")) weder angeboten noch verkauft werden, es 
sei denn, dies erfolgt gemäß einer Befreiung von den Registrierungspflichten des US Securities 
Act oder in einer Transaktion, die nicht unter den Anwendungsbereich des US Securities Act fällt. 
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Die Emittentin stellt daher sicher, dass weder sie noch eine andere Person, die auf ihre Rechnung 
handelt, die Schuldverschreibungen im Rahmen dieses Angebots innerhalb der Vereinigten Staa-
ten angeboten oder verkauft hat, noch Schuldverschreibungen im Rahmen dieses Angebots an-
bieten oder verkaufen wird, es sei denn, dies geschieht gemäß Regulation S unter dem Securities 
Act oder einer anderen Ausnahmevorschrift von der Registrierungspflicht. Dabei wird die Emitten-
tin dafür Sorge tragen, dass weder sie noch ein verbundenes Unternehmen ("Affiliate" im Sinne 
von Rule 405 des Securities Act) direkt oder durch eine andere Person, die in ihrem bzw. deren 
Namen handelt, Maßnahmen ergriffen haben oder ergreifen werden, die gezielte Verkaufsbemü-
hungen ("Directed Selling Efforts" im Sinne von Rule 902 (c) der Regulation S unter dem Securi-
ties Act) darstellen. 

Vereinigtes Königreich 

Die Emittentin wird dafür Sorge tragen, dass 

(a) sie jegliche Einladung oder Veranlassung zur Aufnahme von Investment-Aktivitäten im Sin-
ne des § 21 des Financial Services and Markets Act 2000 ("FSMA") in Verbindung mit der 
Begebung oder dem Verkauf der Schuldverschreibungen nur unter Umständen, in denen 
§ 21 Absatz 1 FSMA auf die Emittentin keine Anwendung findet, entgegengenommen oder 
in sonstiger Weise vermittelt hat oder weitergegeben oder in sonstiger Weise vermitteln wird 
bzw. eine solche Weitergabe oder sonstige Art der Vermittlung nicht veranlasst hat oder 
veranlassen wird; und 

(b) sie bei ihrem Handeln hinsichtlich der Schuldverschreibungen in dem aus dem oder ander-
weitig das Vereinigte Königreich betreffend alle anwendbaren Bestimmungen des FSMA 
eingehalten hat und einhalten wird. 

Gründe für das Angebot und Verwendung des Emissionserlöses  

Die Gesellschaft erwartet bei einer vollständigen Platzierung der Schuldverschreibungen im Öf-
fentlichen Angebot und der Privatplatzierung einen Bruttoemissionserlös von EUR 50 Mio. und 
nach Abzug der geschätzten Kosten von ca. EUR 1,9 Mio. einen Nettoemissionserlös von rund 
EUR 48,1 Mio.  

Der Nettoemissionserlös soll zur Finanzierung künftiger Investitionen in Zukäufe, Kooperationen 
und Technologien sowie zur teilweisen Refinanzierung von Bankverbindlichkeiten als Diversifikati-
on der Finanzierungsstruktur der Hörmann Gruppe dienen. 

Interessen der an dem Angebot beteiligten Personen  

Die an dem Angebot beteiligten juristischen Personen haben, mit Ausnahme der Emittentin, kein 
eigenes Interesse an dem Angebot. Die Emittentin hat die equinet Bank AG, Gräfstr. 97, 60487 
Frankfurt am Main, zur Unterstützung bei der Emission, u.a. als Lead Manager, beauftragt, ohne 
dass die equinet Bank AG dabei eine Übernahmeverpflichtung eingegangen ist. Die equinet Bank 
AG und ggf. weitere Selling Agents haben daher ein geschäftliches Interesse an der Durchführung 
des Angebots, da die Höhe der Vergütung u.a. von der Höhe des erzielten Emissionserlöses ab-
hängt. 

Neben den in diesem Gliederungspunkt dargestellten Interessen und den in "Organe, Manage-
ment und Mitarbeiter der Gesellschaft – Potenzielle Interessenkonflikte" dargestellten Rechtsbe-
ziehungen zwischen der Emittentin und ihren Vorständen bestehen keine Interessen natürlicher 
und juristischer Personen an dem Angebot.  

Darüber hinaus bestehen keine Interessen von an dem Angebot beteiligten Personen, die für die 
Durchführung des Angebots von ausschlaggebender Bedeutung wären. 

Angaben über die angebotenen Wertpapiere  

Wertpapiertyp, Verbriefung, ISIN, Wertpapier-Kenn-Nummer 

Es werden global verbriefte Inhaberschuldverschreibungen angeboten. Die Schuldverschreibun-
gen sind durch eine oder mehrere Globalurkunden ("Globalurkunden") ohne Zinsscheine ver-
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brieft. Anleger können die Schuldverschreibungen in global verbriefter Form erwerben, Einzelur-
kunden und Zinsscheine werden nicht ausgegeben. 

Die ISIN lautet DE000A1YCRD0 und die WKN lautet A1YCRD. 

Rechtsgrundlage für die Emission der Wertpapiere 

Die Schuldverschreibungen werden auf der Grundlage des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuchs 
(BGB), genauer der §§ 793 ff. BGB, und auf Grundlage der Beschlussfassung der Emittentin vom 
4. November 2013 mit zustimmendem Beschluss der Gesellschafterversammlung der Emittentin 
vom selben Tag geschaffen.  

Währung der Emission 

Die Schuldverschreibungen werden in Euro begeben. 

Zahlstelle 

Zahlstelle der Emittentin ist die Bankhaus Neelmeyer AG, Am Markt 14-16, 28195 Bremen. 

Clearing 

Die Globalurkunden werden bei der Clearstream Banking Aktiengesellschaft, eingetragen im Han-
delsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main unter der Nummer HRB 7500 mit Sitz in Frankfurt 
am Main und der Geschäftsanschrift: Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn, ("Clearstream"), 

hinterlegt.  

Die Schuldverschreibungen sind für das Clearing durch Clearstream angenommen worden. 

Rang der Wertpapiere 

Die Schuldverschreibungen begründen nicht nachrangige und nicht besicherte Verbindlichkeiten 
der Emittentin, die untereinander und mit allen anderen nicht besicherten und nicht nachrangigen 
Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig sind, soweit diesen Verbindlichkeiten nicht durch 
zwingende gesetzliche Bestimmungen ein Vorrang eingeräumt wird. 

Rendite 

Die jährliche Rendite der Schuldverschreibungen auf Grundlage des Ausgabebetrags von 100 % 
des Nennbetrags und ohne vorzeitige Kündigung entspricht der Nominalverzinsung und beträgt 
● % p.a. Die Rendite der Schuldverschreibungen kann nach der ICMA (International Capital Mar-
kets Association) Methode ermittelt werden. Die ICMA Methode ermittelt die Effektivverzinsung 
von Schuldverschreibungen unter Berücksichtigung der täglichen Stückzinsen. Unabhängig von 
dem Zeitpunkt der Zinsverrechnung werden die für einen Tag angefallenen (Stück-) Zinsen dem 
Kapital zugeschlagen und am nächsten Tag wieder verzinst. Für die Berechnung der individuellen 
Rendite sind zudem die Transaktionskosten (z.B. Depotgebühren) des Investors relevant. 

Vertretung und Beschlussfassung der Anleihegläubiger 

Gemeinsamer Vertreter 

Die Anleihegläubiger können durch Mehrheitsbeschluss die Bestellung und Abberufung eines ge-
meinsamen Vertreters, die Aufgaben und Befugnisse des gemeinsamen Vertreters, die Übertra-
gung von Rechten der Anleihegläubiger auf den gemeinsamen Vertreter und eine Beschränkung 
der Haftung des gemeinsamen Vertreters bestimmen. Die Bestellung eines gemeinsamen Vertre-
ters bedarf einer qualifizierten Mehrheit von 75 %, wenn er ermächtigt wird, wesentlichen Ände-

rungen der Anleihebedingungen zuzustimmen. 

Beschlussfassung der Anleihegläubiger 

Beschlüsse der Anleihegläubiger werden gemäß der Anleihebedingungen im Wege der Abstim-
mung ohne Versammlung nach § 18 des Gesetzes über Schuldverschreibungen aus Gesamt-
emissionen (Schuldverschreibungsgesetz – "SchVG") getroffen. 

Die Anleihegläubiger können unter anderem auch über Änderungen der Anleihebedingungen be-
schließen. Ordnungsgemäß gefasste Beschlüsse der Anleihegläubiger sind für alle Anleihegläubi-
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ger verbindlich, gleich ob sie an der Abstimmung teilgenommen haben oder für oder gegen den 
Beschluss gestimmt haben. 

Nachfolgend werden einige der gesetzlichen Bestimmungen über die Abstimmung ohne Versamm-
lung, die Beschlussfassung und die Bekanntmachung von Beschlüssen, die Durchführung von 
Beschlüssen sowie die Anfechtung von Beschlüssen vor deutschen Gerichten zusammengefasst. 

Besondere Regelungen über die Abstimmung ohne Versammlung 

Die Abstimmung wird von einem Abstimmungsleiter geleitet. Abstimmungsleiter ist (i) ein von der 
Emittentin beauftragter Notar, oder (ii) soweit ein gemeinsamer Vertreter der Anleihegläubiger be-
stellt ist und dieser zu der Abstimmung aufgefordert hat, der gemeinsame Vertreter, oder (iii) eine 
vom zuständigen Gericht bestellte Person.  

In der Aufforderung zur Stimmabgabe ist der Zeitraum anzugeben, innerhalb dessen die Anleihe-
gläubiger ihre Stimmen abgeben können. Dieser Zeitraum hat mindestens 72 Stunden zu betra-
gen. Während des Abstimmungszeitraums können die Anleihegläubiger ihre Stimme gegenüber 
dem Abstimmungsleiter in Textform abgeben. In der Aufforderung zur Stimmabgabe muss im Ein-
zelnen angegeben werden, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit die Stimmen ge-
zählt werden. 

Der Abstimmungsleiter stellt die Berechtigung zur Stimmabgabe anhand der von den Anleihegläu-
bigern eingereichten Nachweise fest und erstellt ein Verzeichnis der stimmberechtigten Anleihe-
gläubiger. Wird die Beschlussfähigkeit nicht festgestellt, kann der Abstimmungsleiter eine Gläubi-
gerversammlung einberufen. Jeder Anleihegläubiger, der an der Abstimmung teilgenommen hat, 
kann binnen eines Jahres nach Ablauf des Abstimmungszeitraums eine Abschrift der Niederschrift 
nebst Anlagen verlangen. 

Jeder Anleihegläubiger, der an der Abstimmung teilgenommen hat, kann innerhalb von zwei Wo-
chen nach der Bekanntmachung der Beschlüsse gegen das Ergebnis schriftlich Widerspruch ein-
legen. Über den Widerspruch entscheidet der Abstimmungsleiter. Hilft er dem Widerspruch ab, hat 
er das Ergebnis unverzüglich bekannt zu machen. Hilft er dem Widerspruch nicht ab, hat er dies 
dem widersprechenden Anleihegläubiger unverzüglich schriftlich mitzuteilen.  

Die Emittentin hat die Kosten einer Abstimmung ohne Versammlung zu tragen und, sofern das 
Gericht die Einberufung einer Gläubigerversammlung gem. § 9 Abs. 2 SchVG genehmigt hat, auch 
die Kosten dieses Verfahrens. 

Regelungen über die Gläubigerversammlung, die auf die Abstimmung ohne Versammlung 
entsprechend anwendbar sind 

Auf die Abstimmung ohne Versammlung sind zudem die Vorschriften über die Einberufung und 
Durchführung der Anleihegläubigerversammlung entsprechend anzuwenden. Nachfolgend werden 
einige dieser Regelungen zusammengefasst dargestellt. 

Die Gläubigerversammlung wird von der Emittentin oder dem gemeinsamen Vertreter der Anleihe-
gläubiger einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn Anleihegläubiger, deren Schuldverschreibungen 
zusammen 5 % der ausstehenden Schuldverschreibungen erreichen, dies mit schriftlicher Be-
gründung in den gesetzlich zugelassenen Fällen verlangen.  

Die Gläubigerversammlung ist mindestens 14 Tage vor dem Tag der Versammlung einzuberufen. 
Die Teilnahme und Ausübung der Stimmrechte kann von der vorherigen Anmeldung abhängig ge-
macht werden. Die Einberufung legt fest, wie die Berechtigung zur Teilnahme an der Gläubiger-
versammlung nachzuweisen ist. Die Gläubigerversammlung soll bei einer deutschen Emittentin 
am Sitz der Gesellschaft stattfinden, kann aber auch bei Schuldverschreibungen, die an einer 
Wertpapierbörse innerhalb der Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder der Vertragsstaaten 
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zum Handel zugelassen sind, am Sitz 
dieser Wertpapierbörse stattfinden. 

Die Einberufung ist öffentlich bekannt zu machen und soll die Tagesordnung enthalten, in der zu 
jedem Gegenstand, über den ein Beschluss gefasst werden soll, ein Beschlussvorschlag aufzu-
nehmen ist.  

Jeder Anleihegläubiger kann sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Die Gläubiger-
versammlung ist beschlussfähig, wenn die Anwesenden wertmäßig mindestens die Hälfte der 
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ausstehenden Schuldverschreibungen vertreten. Wird in der Gläubigerversammlung die mangeln-
de Beschlussfähigkeit festgestellt, kann der Vorsitzende eine zweite Versammlung zum Zweck der 
erneuten Beschlussfassung einberufen. Die zweite Versammlung ist beschlussfähig; für Beschlüs-
se, zu deren Wirksamkeit eine qualifizierte Mehrheit erforderlich ist, müssen die Anwesenden min-
destens 25 % der ausstehenden Schuldverschreibungen vertreten.  

Sämtliche von den Anleihegläubigern gefassten Beschlüsse müssen öffentlich bekanntgemacht 
werden. Beschlüsse der Gläubigerversammlung, durch welche der Inhalt der Anleihebedingungen 
abgeändert oder ergänzt wird, sind in der Weise zu vollziehen, dass die maßgebliche Sammelur-
kunde ergänzt oder geändert wird. 

Ist über das Vermögen der Emittentin in Deutschland ein Insolvenzverfahren eröffnet worden, ist 
ein gemeinsamer Vertreter, sofern er bestellt wurde, für alle Anleihegläubiger allein berechtigt und 
verpflichtet, die Rechte der Anleihegläubiger im Insolvenzverfahren geltend zu machen. 

Ein Beschluss der Anleihegläubiger kann wegen Verletzung des Gesetzes oder der Anleihebedin-
gungen durch Klage angefochten werden. Die Klage ist binnen eines Monats nach der Bekannt-
machung des Beschlusses zu erheben. 

Beschränkungen der Übertragbarkeit 

Die Schuldverschreibungen sind frei übertragbar.  
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ANLEIHEBEDINGUNGEN 

Diese Anleihebedingungen sind in deutscher 
Sprache abgefasst und mit einer unverbindli-
chen Übersetzung in die englische Sprache 
versehen. Der deutsche Wortlaut ist maßgeb-
lich und allein rechtsverbindlich. Die englische 
Übersetzung ist unverbindlich und dient nur der 
Information. 

These Terms and Conditions are drawn up in 
the German language and provided with a non-
binding English language translation. The Ger-
man version shall be decisive and the only le-
gally binding version. The English translation is 
for convenience and for information purposes 
only.  

§ 1 
(Verbriefung und Nennbetrag) 

§ 1 
(Form and Denomination) 

(1) Die Hörmann Finance GmbH (die 
"Emittentin") begibt auf den Inhaber lautende 
Schuldverschreibungen (die "Schuldver-
schreibungen") im Gesamtnennbetrag von bis 
zu EUR 50.000.000, eingeteilt in bis zu 50.000 
Schuldverschreibungen im Nennbetrag von je 
EUR 1.000 (der "Nennbetrag"). 

(1) Hörmann Finance GmbH (the "Issuer") 
issues bearer Notes (the "Notes") in the aggre-
gate principal amount of up to EUR 50.000.000 
divided into up to 50.000 Notes in a denomina-
tion of EUR 1,000 (the "Principal Amount") 

each. 

(2) Die Schuldverschreibungen sind durch 
eine Globalurkunde (die "Globalurkunde") oh-
ne Zinsscheine verbrieft. Die Globalurkunde 
trägt die Unterschriften ordnungsgemäß be-
vollmächtigter Vertreter der Emittentin. Einzel-
urkunden und Zinsscheine werden nicht ausge-
geben. 

(2) The Notes are represented by a global 
note (the "Global Note") without coupons. The 
Global Note shall be signed by authorised sig-
natories of the Issuer. Definitive Notes and 
interest coupons will not be issued. 

(3) Die Globalurkunde, welche die Schuld-
verschreibungen verbrieft, wird von dem oder 
für das Clearing System verwahrt. "Clearing 
System" in diesem Sinne ist Clearstream Ban-
king AG, Mergenthalerallee 61, 65760 
Eschborn sowie jeder Funktionsnachfolger. 

(3) The global note representing the Notes 
will be kept in custody by or on behalf of the 
Clearing System. "Clearing System" means 
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 
65760 Eschborn and any successor. 

Den Inhabern von Schuldverschreibungen 
("Anleihegläubiger") stehen Miteigentumsan-
teile an den Globalurkunden zu, die gemäß an-
wendbarem Recht und den jeweils geltenden 
Bestimmungen und Regeln des Clearingsys-
tems übertragen werden können. 

The holders of Notes ("Noteholders") are enti-
tled to co-ownership participations in the Global 
Notes, which are transferable in accordance 
with applicable laws and the rules and regula-
tions of the Clearing System. 

§ 2 
(Status, Negativverpflichtung) 

§ 2 
(Status, Negative Pledge) 

(1) Die Schuldverschreibungen begründen 
nicht nachrangige und nicht besicherte Verbind-
lichkeiten der Emittentin, die untereinander und 
mit allen anderen nicht nachrangigen und nicht 
besicherten Verbindlichkeiten der Emittentin 
gleichrangig sind, soweit diesen Verbindlichkei-
ten nicht durch zwingende gesetzliche Bestim-
mungen ein Vorrang eingeräumt wird. 

(1) The obligations under the Notes consti-
tute unsubordinated and unsecured obligations 
of the Issuer ranking pari passu among them-
selves and pari passu with all other unsubordi-
nated and unsecured obligations of the Issuer, 
unless such other obligations are accorded pri-
ority under mandatory provisions of statutory 
law. 

(2) Die Emittentin verpflichtet sich, solange 
Schuldverschreibungen ausstehen, jedoch nur 
bis zu dem Zeitpunkt, an dem alle Beträge an 
Kapital und Zinsen, die gemäß den Schuldver-
schreibungen zu zahlen sind, der Zahlstelle zur 
Verfügung gestellt worden sind, weder ihr ge-
genwärtiges noch ihr zukünftiges Vermögen 
ganz oder teilweise zur Besicherung einer ge-

(2) So long as any of the Notes remain out-
standing, but only up to the time all amounts of 
principal and interest, which have to be paid 
pursuant to Notes, have been placed at the dis-
posal of the Paying Agent, the Issuer under-
takes not to grant or permit to subsist any en-
cumbrance over any or all of its present or fu-
ture assets, as security for any present or future 
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genwärtigen oder zukünftigen Kapitalmarktver-
bindlichkeiten (wie nachstehend definiert) zu 
belasten oder eine solche Belastung zu diesem 
Zweck bestehen zu lassen, ohne jeweils die 
Anleihegläubiger zur gleichen Zeit und im glei-
chen Rang an Sicherheiten oder an solchen 
anderen Sicherheiten, die von einem internatio-
nal angesehenen unabhängigen Wirtschafts-
prüfer als gleichwertige Sicherheit anerkannt 
werden, teilnehmen zu lassen. 

Capital Market Indebtedness (as defined be-
low), without at the same time having the 
Noteholders share equally and rateably in such 
security or such other security as shall be ap-
proved by an independent accounting firm of 
internationally recognised standing as being 
equivalent security. 

Diese Verpflichtung besteht nicht für zum Zeit-
punkt des Erwerbs von Vermögensgegenstän-
den durch die Emittentin bereits an solchen 
Vermögensgegenständen bestehende Siche-
rungsrechte, soweit solche Sicherungsrechte 
nicht im Zusammenhang mit dem Erwerb oder 
in Erwartung des Erwerbs des jeweiligen Ver-
mögensgegenstandes bestellt wurden und der 
durch das Sicherungsrecht besicherte Betrag 
nicht nach Erwerb des betreffenden Vermö-
gensgegenstandes erhöht wird. 

This undertaking shall not apply with respect to 
any security interest existing on assets at the 
time of the acquisition thereof by the Issuer, 
provided that such security interest was not 
created in connection with or in contemplation 
of such acquisition and that the amount secured 
by such security interest is not increased sub-
sequently to the acquisition of the relevant as-
sets. 

 

Eine nach diesem Absatz (2) zu leistende Si-
cherheit kann auch zu Gunsten eines Treuhän-
ders der Anleihegläubiger bestellt werden. 

Any security which is to be provided pursuant to 
this subsection (2) may also be provided to a 
person acting as trustee for the Noteholders. 

"Kapitalmarktverbindlichkeit" bezeichnet jede 
Verbindlichkeit aus Schuldverschreibungen 
oder ähnliche verbriefte Schuldtitel oder aus 
Schuldscheindarlehen oder aus dafür über-
nommenen Garantien und/oder Gewährleistun-
gen. 

"Capital Markets Indebtedness" means any 
obligation from bonds, notes, debentures or 
similar debt instruments or from certificates of 
indebtedness (Schuldscheindarlehen) or for 
guarantees and/or indemnities in respect there-
of.  

§ 3 
Zinsen 

§ 3 
Interests 

(1) Die Schuldverschreibungen werden be-
zogen auf ihren Nennbetrag verzinst, und zwar 
ab dem 5. Dezember 2013 (der "Verzinsungs-
beginn") (einschließlich) bis zum Tag der 
Rückzahlung (ausschließlich) mit jährlich ● %. 
Die Zinsen sind nachträglich am 5. Dezember 
eines jeden Jahres zu zahlen (jeweils ein 
"Zinszahlungstag").  

(1) The Notes shall bear interest on their 
principal amount at the rate of ● per cent. per 
annum from and including 5 December 2013 
(the "Interest Commencement Date") to but 
excluding the date of redemption. Interest shall 
be payable in arrears on 5 December in each 
year (each such date, an "Interest Payment 
Date").  

(2) Falls die Emittentin die Schuldver-
schreibungen bei Fälligkeit nicht einlöst, erfolgt 
die Verzinsung der Schuldverschreibungen vom 
Tag der Fälligkeit (einschließlich) bis zum Tag 
der tatsächlichen Rückzahlung der Schuldver-
schreibungen (ausschließlich) in Höhe des ge-
setzlich festgelegten Satzes für Verzugszinsen.

1
 

(2) If the Issuer fails to redeem the Notes 
when due, interest shall continue to accrue be-
yond the due date (including) to but excluding 
the date of the actual redemption of the Notes 
at the default rate of interest established by 
law.

2
 

(3) Sind Zinsen für einen Zeitraum von we-
niger als einem Jahr zu berechnen, so werden 
sie auf der Grundlage der tatsächlichen verstri-

(3) Where interest is to be calculated in re-
spect of a period which is shorter than a year, 
the interest will be calculated on the basis of the 

                                                      
1
 Der gegenwärtig geltende gesetzliche Verzugszinssatz beträgt für das Jahr fünf Prozentpunkte über dem von der Deut-

sche Bundesbank von Zeit zu Zeit veröffentlichten Basiszinssatz, §§ 288 Absatz 1, 247 Bürgerliches Gesetzbuch.  
2
 The default rate of interest established by law is currently five percentage points above the base rate of interest 

(Basiszinssatz) published by Deutsche Bundesbank from time to time, §§ 288 para. 1, 247 German Civil Code (Bürger-

liches Gesetzbuch). 
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chenen Tage einer Zinsperiode geteilt durch die 
tatsächliche Anzahl der Tage der Zinsperiode 
(365 Tage bzw. 366 Tage bei Schaltjahr) be-
rechnet. 

actual number of days elapsed in the relevant 
period divided by the actual number of days in 
the interest period (365 days and 366 days, 
respectively, in the case of a leap year). 

§ 4 
(Rückzahlung) 

§ 4 
(Redemption) 

(1) Soweit nicht zuvor bereits ganz oder 
teilweise zurückgezahlt oder angekauft und 
entwertet, werden die Schuldverschreibungen 
zu ihrem Nennbetrag am 5. Dezember 
2018 (der "Fälligkeitstag") zurückgezahlt. 

(1) Unless previously redeemed in whole or 
in part or purchased and cancelled, the Notes 
shall be redeemed at their Principal Amount on 
5 December 2018 (the "Maturity Date"). 

(2) Vorzeitige Rückzahlung. (2) Early Redemption. 

Die Schuldverschreibungen können insgesamt, 
jedoch nicht teilweise, nach Wahl der Emittentin 
mit einer Kündigungsfrist von nicht weniger als 
30 und nicht mehr als 60 Tagen durch eine Mit-
teilung an die Anleihegläubiger gemäß § 12 
vorzeitig gekündigt und zu ihrem Nennbetrag 
zuzüglich aufgelaufener Zinsen zurückgezahlt 
werden, falls die Emittentin infolge einer Ände-
rung oder Ergänzung der Steuer- oder Abga-
bengesetze und -vorschriften der Bundesrepub-
lik Deutschland oder deren jeweiligen politi-
schen Untergliederungen oder Steuerbehörden 
oder infolge einer Änderung oder Ergänzung 
der Anwendung oder der amtlichen Auslegung 
dieser Gesetze und Vorschriften (vorausge-
setzt, diese Änderung oder Ergänzung wird am 
oder nach dem Tag, an dem die Schuldver-
schreibungen begeben werden, wirksam) am 
nächstfolgenden Zinszahlungstag zur Zahlung 
von zusätzlichen Beträgen (wie in § 6(1) defi-
niert) verpflichtet sein wird und diese Verpflich-
tung nicht durch das Ergreifen der Emittentin 
zur Verfügung stehender zumutbarer Maßnah-
men vermieden werden kann. Die Kündigung 
darf nicht (i) früher als 90 Tage vor dem frü-
hestmöglichen Termin erfolgen, an dem der 
Emittent verpflichtet wäre, solche zusätzlichen 
Beträge zu zahlen, falls eine Zahlung auf die 
Schuldverschreibungen dann fällig sein würde, 
oder (ii) erfolgen, wenn zu dem Zeitpunkt, zu 
dem die Kündigung erfolgt, die Verpflichtung 
zur Zahlung von zusätzlichen Beträgen nicht 
mehr besteht. Die Kündigung ist unwiderruflich, 
muss den für die Rückzahlung festgelegten 
Termin nennen und eine Erklärung in zusam-
mengefasster Form enthalten, welche die das 
Rückzahlungsrecht der Emittentin begründen-
den Umstände darlegt. 

lf as a result of any change in, or amendment 
to, the laws or regulations applicable in the 
Federal Republic of Germany or any political 
subdivision or taxing authority thereof or therein 
affecting taxation or the obligation to pay duties 
of any kind, or any change in, or amendment to, 
an official interpretation or application of such 
laws or regulations, which amendment or 
change is effective on or after the date on which 
the Notes were issued, the Issuer is required to 
pay Additional Amounts (as defined in § 6(1) 
herein) on the next succeeding Interest Pay-
ment Date, and this obligation cannot be avoid-
ed by the use of reasonable measures available 
to the Issuer, the Notes may be redeemed, in 
whole but not in part, at the option of the Issuer, 
upon not more than 60 days' nor less than 30 
days' prior notice of redemption given to the 
Noteholders in accordance with § 12, at their 
Principal Amount together with interest accrued. 
No such notice of redemption may be given (i) 
earlier than 90 days prior to the earliest date on 
which the Issuer or the Guarantor would be ob-
ligated to pay such Additional Amounts were a 
payment in respect of the Notes then due, or (ii) 
if at the time such notice is given, such obliga-
tion to pay such Additional Amounts does not 
remain in effect. Any such notice shall be irrev-
ocable, must specify the date fixed for redemp-
tion and must set forth a statement in summary 
form of the facts constituting the basis for the 
right of the Issuer to redeem the Notes. 

(3) Vorzeitige Rückzahlung nach Wahl der 
Emittentin. 

(3) Issuer Call Option. 

(a) Die Emittentin kann, nachdem sie ge-
mäß Buchstabe (b) gekündigt hat, die Schuld-
verschreibungen insgesamt oder teilweise an 

(a) The Issuer may, upon notice given in 
accordance with clause (b), redeem all or only 
some of the Notes in whole or in part on call 
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den Wahl-Rückzahlungstagen (Call) zu den 
Wahl-Rückzahlungsbeträgen (Call), wie nach-
stehend angegeben, nebst etwaigen bis zum 
Wahl-Rückzahlungstag (Call) (ausschließlich) 
aufgelaufenen Zinsen zurückzahlen. 

redemption date at the call redemption 
amounts, as defined below, including accrued 
interest thereon to the call redemption date. 

Wahl-Rückzahlungstage 
(Call) 

Wahl-Rückzahlungsbeträge 
(Call) 

5. Dezember 2016 102 % des Nennbetrages 

5. Dezember 2017 101 % des Nennbetrages 

 

Call Redemption Date Call Redemption Amounts 

5 December 2016 102 per cent.  
of the Principal Amount 

5 December 2017 101 per cent.  
of the Principal Amount 

 

(b) Die Kündigung ist den Anleihegläubi-
gern durch die Emittentin gemäß § 12 bekannt-
zugeben. Sie beinhaltet die folgenden Angaben: 

(b) Notice of redemption shall be given by 
the Issuer to the Noteholders of the Notes in 
accordance with § 12. Such notice shall specify: 

(i) eine Erklärung, ob die Schuldverschrei-
bungen ganz oder teilweise zurückgezahlt wird 
und im letzteren Fall den Gesamtnennbetrag 
der zurückzuzahlenden Schuldverschreibun-
gen; 

(i) whether the Notes are to be redeemed 
in whole or in part only and, if in part only, the 
aggregate principal amount of the Notes which 
are to be redeemed; 

(ii) den Wahl-Rückzahlungstag (Call), der 
nicht weniger als 10 und nicht mehr als 30 Tage 
nach dem Tag der Kündigung durch den Emit-
tenten gegenüber den Gläubigern liegen darf; 
und 

(ii) the Call Redemption Date, which shall 
be not less than 10 nor more than 30 days after 
the date on which notice is given by the Issuer 
to the Noteholders; and 

(iii) den Wahl-Rückzahlungsbetrag (Call), 
zu dem die Schuldverschreibungen zurückge-
zahlt werden. 

(iii) the Call Redemption Amount at which 
such Notes are to be redeemed. 

(c) Wenn die Schuldverschreibungen nur 
teilweise zurückgezahlt werden, werden die 
zurückzuzahlenden Schuldverschreibungen in 
Übereinstimmung mit den Regeln des betref-
fenden Clearing Systems ausgewählt. 

(c)  In the case of a partial redemption of 
Notes, Notes to be redeemed shall be selected 
in accordance with the rules of the relevant 
Clearing System. 

(4) Vorzeitige Rückzahlung nach Wahl der 
Gläubiger infolge eines Kontrollwechselereig-
nisses. 

(4) Early Redemption at the Option of the 
Holders following a Change of Control Event. 

(a)  Tritt ein (nachstehend definierter) Kon-
trollwechsel ein, ist jeder Anleihegläubiger be-
rechtigt, nicht aber verpflichtet, von der Emitten-
tin – nach deren Wahl – entweder die Rückzah-
lung oder den Ankauf seiner Schuldverschrei-
bungen zum vorzeitigen Rückzahlungsbetrag 
(Put) (wie nachstehend definiert) insgesamt 
oder teilweise zu verlangen (die "Rückzah-
lungsoption Put"). Rückzahlung oder Ankauf 
erfolgen gegebenenfalls durch die Emittentin 
oder auf ihre Veranlassung durch einen Dritten. 

(a) If a Change of Control (as defined be-
low) occurs, each Noteholder shall have the 
right but not the obligation to require the Issuer 
to redeem or, at the Issuer´s Option, to pur-
chase in whole or in part Notes held by such 
Noteholder at the Early Redemption Amount (as 
defined below) "Redemption Option Put"). The 
redemption or the purchase is carried out by the 
Issuer or on his insistence by a third party, as 
the case may be.  

(b) Ein Kontrollwechsel im Sinne dieser An-
leihebedingungen liegt bei Eintritt eines der fol-
genden Sachverhalte vor: 

(b) Change of Control as defined by these 
Terms and Conditions means the occurrence of 
any of the following events: 

(i) Die Emittentin erlangt Kenntnis davon, 
dass eine Person oder eine gemeinsam han-
delnde Gruppe von Personen entsprechend § 2 
Abs. 5 des Wertpapiererwerbs- und Übernah-

(i)  The Issuer becomes aware that any 
person or group of persons acting in concert 
within the meaning of § 2 (5) of the German 
Securities Acquisition and Takeover Act 
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megesetzes der rechtliche oder wirtschaftliche 
Eigentümer von mehr als 50 % der Stimmrech-

te der Emittentin geworden ist, oder 

(Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz, 
WpÜG) has become the legal or beneficial 
owner of more than 50 per cent. of the voting 
rights of the Issuer; or 

(ii) die Verschmelzung der Emittentin mit 
einer oder auf eine dritte Person (wie nachfol-
gend definiert) oder die Verschmelzung einer 
dritten Person mit der oder auf die Emittentin 
oder der Verkauf aller oder im Wesentlichen 
aller Vermögensgegenstände (konsolidiert be-
trachtet) der Emittentin an eine dritte Person, 
außer im Zusammenhang mit Rechtsgeschäf-
ten, in deren Folge (a) im Falle einer Ver-
schmelzung die Inhaber von 100 % der Stimm-
rechte der Emittentin wenigstens die Mehrheit 
der Stimmrechte an dem überlebenden Rechts-
träger unmittelbar nach einer solchen Ver-
schmelzung halten oder (b) im Falle eines Ver-
kaufs von allen oder im wesentlichen allen 
Vermögensgegenständen der erwerbende 
Rechtsträger ein Tochterunternehmen der Emit-
tentin ist oder wird und Garantin bezüglich der 
Inhaber-Schuldverschreibungen wird; "dritte 
Person" im Sinne dieser Bestimmung ist jede 
Person außer einem Tochterunternehmen der 
Emittentin. 

(ii)  the merger of the Issuer with or into a 
Third Person (as defined below) or the merger 
of a Third Person with or into the Issuer, or the 
sale of all or substantially all of the assets (de-
termined on a consolidated basis) of the Issuer 
to a Third Person other than in transactions fol-
lowing which (a) in the case of a merger holders 
that represented 100 per cent. of the voting 
rights in the Issuer own at least a majority of the 
voting rights in the surviving person immediately 
after such merger or (b) in the case of a sale of 
all or substantially all of the assets, each trans-
feree is or becomes a subsidiary of the Issuer 
and becomes a guarantor in respect of the 
Notes; "Third Person" shall for the purpose of 
this clause mean any person other than a sub-
sidiary of the Issuer. 

 

Übergänge von Gesellschafteranteilen im Wege 
der Erbfolge begründen keinen Kontrollwech-
sel. Gleiches gilt, falls eine Person Gesell-
schaftsanteile erwirbt, die im Zeitpunkt des Er-
werbes i) bereits Gesellschafter der Emittentin 
ist, ii) Verwandter ersten oder zweiten Grades 
eines Gesellschafters der Emittentin ist oder iii) 
Ehepartner eines Gesellschafters der Emittentin 
ist.  

The transfer of shares by hereditary succession 
shall not constitute a Change of Control. This 
also applies if a person acquires shares who at 
the time of the acquisition is i) already a share-
holder of the Issuer ii) a first- or second-degree 
relative of a shareholder of the Issuer or iii) the 
spouse of a shareholder of the Issuer. 

(c) Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag (Put) 
bedeutet für jede Schuldverschreibung 100 % 
des Nennbetrags der Schuldverschreibungen, 
zuzüglich aufgelaufener und nicht gezahlter 
Zinsen bis zum Rückzahlungstag Kontrollwech-
sel (ausschließlich), wobei Rückzahlungstag 
Kontrollwechsel den Tag bezeichnet, der 90 
Tage nach Vornahme der Kontrollwechselmittei-
lung gemäß § 4 (4) (d) liegt. 

(c) Early Redemption Amount (Put) means 
100 per cent. of the Principal Amount of the 
Notes for every Note plus accrued interests up 
to (but excluding) the Redemption Date Change 
of Control, the Redemption Date Change of 
Control meaning the day 90 days after the 
Change of Control Notice according to § 4 (4) 
(d). 

(d)  Bei Eintritt eines Kontrollwechsels, wird 
die Emittentin unverzüglich nachdem sie hier-
von Kenntnis erlangt hat den Anleihegläubigern 
Mitteilung vom Kontrollwechsel gemäß § 12 
dieser Anleihebedingungen machen ("Kont-
rollwechselmitteilung"). Die Emittentin wird 
dabei die Umstände des Kontrollwechsels so-
wie das Verfahren zur Ausübung der in dieser 
Bestimmung genannten Rückzahlungsoption 
angeben. 

(d) If a Change of Control occurs, the Issu-
er shall, without undue delay after becoming 
aware thereof, give notice of the Change of 
Control to the Noteholders in accordance with 
§ 12 of these Terms and Conditions ("Change 
of Control Notice”). The Issuer shall specify 
the circumstances of the Change of Control as 
well as the procedure for exercising the Re-
demption Option Put mentioned in these Terms 
and Conditions. 
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(e) Die Ausübung der Rückzahlungsoption 
Put durch einen Anleihegläubiger ist innerhalb 
eines Zeitraums von 30 Tagen nach Veröffentli-
chung der Kontrollwechselmitteilung gegenüber 
der depotführenden Stelle des Anleihegläubi-
gers schriftlich zu erklären. Die Emittentin wird 
nach ihrer Wahl die maßgebliche(n) Schuldver-
schreibung(en) zum Rückzahlungstag Kontroll-
wechsel zurückzahlen oder erwerben bzw. er-
werben lassen, soweit sie nicht bereits vorher 
zurückgezahlt oder erworben und entwertet 
wurde(n). Die Abwicklung erfolgt über das Clea-
ring-System. Eine einmal abgegebene Ausü-
bungserklärung ist für den Anleihegläubiger 
unwiderruflich. 

(e)  The exercise of the Redemption Option 
Put must be declared in writing by any 
Noteholder within 30 days after a Change of 
Control Notice has been published vis-à-vis the 
Depositary Bank of the Noteholder. The Issuer 
shall redeem or, at its option, purchase or pro-
cure the purchase of the relevant Note(s) on the 
Redemption Date Change of Control unless 
such Notes have been previously redeemed or 
purchased or cancelled. Settlement will occur 
through the Clearing System. A Put Notice, 
once given, shall be irrevocable for the 
Noteholder. 

(5) Wenn 80 % oder mehr des Gesamt-
nennbetrags der ursprünglich begebenen 
Schuldverschreibungen zurückgezahlt oder zu-
rückgekauft und entwertet wurde, ist die Emit-
tentin berechtigt, die verbleibenden Schuldver-
schreibungen (ganz, jedoch nicht teilweise) 
durch eine Bekanntmachung an die Anleihe-
gläubiger gemäß § 12 unter Einhaltung einer 
Frist von nicht weniger als 30 und nicht mehr 
als 60 Tagen mit Wirkung zu dem von dem 
Emittenten in der Bekanntmachung festgeleg-
ten Rückzahlungstermin zu kündigen. Im Falle 
einer solchen Kündigung hat die Emittentin die 
Schuldverschreibungen am festgelegten Rück-
zahlungstermin zum Rückzahlungsbetrag (wie 
unten definiert) zuzüglich bis zum Rückzah-
lungstermin (ausschließlich) aufgelaufener Zin-
sen zurück zu zahlen. 

(5) If 80 per cent. or more in aggregate 
principal amount of the Notes initially issued 
have been repurchased and cancelled, the Is-
suer may, by giving not less than 30 nor more 
than 60 days' notice to the Noteholders in ac-
cordance with § 12, call, at its option, the re-
maining Notes (in whole but not in part) with 
effect from the redemption date specified by the 
Issuer in the notice. In the case such call notice 
is given, the Issuer shall redeem the remaining 
Notes on the specified redemption date at their 
Redemption Price (as defined below) together 
with interest accrued to but excluding the re-
demption date. 

"Rückzahlungsbetrag" bezeichnet (i) falls die 
Emittentin, eine mit ihr verbundene Gesellschaft 
oder ein Dritter, der für Rechnung der Emitten-
tin oder einer mit ihr verbundenen Gesellschaft 
handelt, die zuvor zurückgekauften und entwer-
teten Schuldverschreibungen im Zuge eines 
öffentlichen Rückkaufangebotes erworben hat-
te, den an die Anleihegläubiger nach Maßgabe 
des Rückkaufangebots gezahlten Kaufpreis je 
Schuldverschreibung, mindestens jedoch den 
Nennbetrag, und (ii) in allen anderen Fällen der 
Nennbetrag, jeweils zuzüglich aufgelaufener 
Zinsen bis zu, aber ausschließlich, dem Rück-
zahlungstag. 

"Redemption Price" means, (i) in the event the 
Issuer or an affiliate of the Issuer or any third 
party acting for the account of the Issuer or an 
affiliate of the Issuer had purchased the Notes 
subsequently cancelled by way of a public ten-
der offer to the Noteholders, the higher of the 
purchase price per Note paid to the 
Noteholders in tender offer and the Principal 
Amount, and (ii) in all other cases the Principal 
Amount, in each case plus accrued interest up 
to (but excluding) the date for redemption. 

 

§ 5 
(Zahlungen) 

§ 5 
(Payments) 

(1) Zahlungen auf Kapital und Zinsen in 
Bezug auf die Schuldverschreibungen erfolgen 
in Euro an das Clearingsystem oder dessen 
Order zur Gutschrift auf den Konten der jeweili-
gen Kontoinhaber des Clearingsystems. 

(1) Payment of principal and interest in re-
spect of Notes shall be made in Euro to the 
Clearing System or to its order for credit to the 
accounts of the relevant account holders of the 
Clearing System. 

(2) Die Emittentin wird durch Leistung der 
Zahlung an das Clearingsystem oder dessen 

(2) The Issuer shall be discharged by pay-
ment to, or to the order of, the Clearing System. 
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Order von ihrer Zahlungspflicht befreit. 

(3) Fällt der Fälligkeitstermin einer Zahlung 
auf eine Schuldverschreibung auf einen Tag, 
der kein Geschäftstag ist, so hat der Anleihe-
gläubiger keinen Anspruch auf Zahlung vor dem 
nächsten Geschäftstag. Der Anleihegläubiger 
ist nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonsti-
ge Zahlungen aufgrund dieser Verspätung zu 
verlangen. "Geschäftstag" bezeichnet einen 
Tag (außer einem Samstag oder Sonntag), an 
dem das Clearingsystem sowie alle für die Ab-
wicklung von Zahlungen in Euro wesentlichen 
Bereiche des Trans-European Automated 
Realtime Gross Settlement Express Transfer 
Systems (TARGET 2) betriebsbereit sind. 

(3) If the date for payment of any amount in 
respect of any Note is not a Business Day, then 
the Noteholder shall not be entitled to payment 
until the next such day that is a Business Day 
and shall not be entitled to further interest or 
other payment in respect of such delay. For 
these purposes, "Business Day" means any 
day which is a day (other than a Saturday or a 
Sunday) on which the Clearing System as well 
as all parts of the Trans-European Automated 
Realtime Gross settlement Express Transfer 
system (TARGET 2) relevant for the settlement 
of payments made in Euro are operational. 

(4) Bezugnahmen in diesen Anleihebedin-
gungen auf Kapital oder Zinsen auf Schuldver-
schreibungen schließen sämtliche gemäß § 6 
zahlbaren zusätzlichen Beträge ein. 

(4) Reference in these Terms and Condi-
tions to principal or interest in respect of the 
Notes shall be deemed to include, as applica-
ble, any Additional Amounts which may be pay-
able under § 6. 

§ 6 
(Steuern) 

§ 6 
(Taxation) 

(1) Kapital und Zinsen sind ohne Einbehalt 
oder Abzug durch die Emittentin an der Quelle 
von oder wegen irgendwelcher gegenwärtigen 
oder zukünftigen Steuern oder Abgaben gleich 
welcher Art, die von oder in der Bundesrepublik 
Deutschland oder für deren Rechnung oder von 
oder für Rechnung einer dort zur Steuererhe-
bung ermächtigten Gebietskörperschaft oder 
Behörde auferlegt, erhoben oder eingezogen 
werden ("Quellensteuern"), zu zahlen, es sei 
denn, die Emittentin ist zu einem solchen 
Einbehalt oder Abzug gesetzlich verpflichtet. In 
diesem Fall wird die Emittentin diejenigen zu-
sätzlichen Beträge (die "zusätzlichen Beträ-
ge") zahlen, die erforderlich sind, damit die den 
Anleihegläubigern zufließenden Nettobeträge 
nach diesem Einbehalt oder Abzug jeweils den 
Beträgen entsprechen, die ohne einen solchen 
Einbehalt oder Abzug von den Anleihegläubi-
gern empfangen worden wären. Die Emittentin 
ist jedoch nicht zur Zahlung zusätzlicher Beträ-
ge wegen solcher Quellensteuern verpflichtet, 

(1) All payments of principal and interest 
will be made without any withholding or deduc-
tion by the Issuer at source of any present or 
future taxes or duties of whatever kind which 
are imposed, levied or collected by or in or on 
behalf of the Federal Republic of Germany or 
by or on behalf of a regional or local authority 
empowered to impose taxes therein ("With-
holding Taxes") unless the Issuer is required 
by law to make such withholding or deduction. 
In that event, the Issuer will pay such additional 
amounts (the "Additional Amounts") as shall 
be necessary in order that the net amounts re-
ceived by the Noteholders after such withhold-
ing or deduction shall equal the respective 
amounts which would otherwise have been re-
ceivable in the absence of such withholding or 
deduction. The Issuer shall, however, not be 
obliged to pay any Additional Amounts on ac-
count of such Withholding Taxes: 

(a) die auf andere Weise als durch Abzug 
oder Einbehalt durch die Emittentin an der 
Quelle aus Zahlungen von Kapital oder Zinsen 
zu entrichten sind; oder 

(a) which are payable on payments of prin-
cipal and interest otherwise than by deduction 
or withholding by the Issuer at source; or 

(b) denen der Anleihegläubiger aus irgend-
einem anderen Grund als allein der bloßen Tat-
sache, dass er Inhaber von Schuldverschrei-
bungen oder Empfänger von Kapital oder Zin-
sen aus den Schuldverschreibungen ist, unter-
liegt, und zwar insbesondere wenn der Anleihe-
gläubiger aufgrund einer persönlichen unbe-
schränkten oder beschränkten Steuerpflicht 

(b) to which the Noteholder is subject for 
any reason other than the mere fact of his being 
a holder of Notes or receiving principal or inter-
est in respect thereof, in particular if the 
Noteholder is subject to such taxes, duties or 
governmental charges because of a personal 
unrestricted or restricted tax liability or if the 
Noteholder for the purposes of the relevant tax 
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derartigen Steuern, Gebühren oder Abgaben 
unterliegt, oder wenn der Anleihegläubiger für 
die Zwecke der betreffenden Steuergesetze als 
gebietsansässige natürliche oder juristische 
Person in einem anderen Mitgliedstaat der Eu-
ropäischen Union angesehen wird; oder 

laws is regarded as an individual or corporate 
resident in another member state of the Euro-
pean Union; or 

(c) aufgrund (i) einer Richtlinie oder Ver-
ordnung der Europäischen Union betreffend die 
Besteuerung von Zinserträgen oder (ii) einer 
zwischenstaatlichen Vereinbarung über deren 
Besteuerung, an der die Bundesrepublik 
Deutschland, oder die Europäische Union betei-
ligt ist, oder (iii) einer gesetzlichen Vorschrift, 
die diese Richtlinie, Verordnung oder Vereinba-
rung umsetzt oder befolgt, abzuziehen oder 
einzubehalten sind; oder 

(c) are deducted or withheld pursuant to (i) 
any European Union Directive or Regulation 
concerning the taxation of interest income, or 
(ii) any international treaty or understanding 
relating to such taxation and to which the Fed-
eral Republic of Germany or the European Un-
ion is a party, or (iii) any provision of law imple-
menting, or complying with, or introduced to 
conform with, such Directive, Regulation, treaty 
or understanding; or 

(d) wegen einer gegenwärtigen oder frühe-
ren persönlichen oder geschäftlichen Bezie-
hung des Anleihegläubigers zur Bundesrepublik 
Deutschland zu zahlen sind, und nicht allein 
deshalb, weil Zahlungen auf die Schuldver-
schreibungen aus Quellen in der Bundesrepub-
lik Deutschland stammen (oder für Zwecke der 
Besteuerung so behandelt werden) oder dort 
besichert sind; oder 

(d) are payable by reason of the Noteholder 
having, or having had, some personal or busi-
ness connection with the Federal Republic of 
Germany and not merely by reason of the fact 
that payments in respect of the Notes are, or for 
purposes of taxation are deemed to be, derived 
from sources in, or are secured in, the Federal 
Republic of Germany, or 

(e) wegen einer Rechtsänderung zu zahlen 
sind, welche später als 30 Tage nach Fälligkeit 
der betreffenden Zahlung oder, falls dies später 
erfolgt, ordnungsgemäßer Bereitstellung aller 
fälligen Beträge und einer diesbezüglichen Be-
kanntmachung gemäß § 12 wirksam wird. 

(e) are payable by reason of a change of 
law that becomes effective more than 30 days 
after the relevant payment becomes due or is 
duly provided for and notice thereof is published 
in accordance with § 12, whichever occurs later. 

(2) Im Falle einer Sitzverlegung der Emit-
tentin in ein anderes Land oder Territorium oder 
Hoheitsgebiet gilt jede in diesen Anleihebedin-
gungen enthaltene Bezugnahme auf die Bun-
desrepublik Deutschland fortan auf dieses an-
dere Land, Territorium oder Hoheitsgebiet be-
zogen. 

(2) If the Issuer moves its corporate seat to 
another country or territory or jurisdiction, each 
reference in these Terms and Conditions to the 
Federal Republic of Germany shall be deemed 
to refer to such other country or territory or ju-
risdiction. 

§ 7 
(Vorlegungsfrist, Verjährung) 

§ 7 
(Presentation Period, Prescription) 

Die Vorlegungsfrist gemäß § 801 Absatz 1 Satz 
1 BGB wird für die Schuldverschreibungen auf 
zehn Jahre reduziert. Die Verjährungsfrist für 
Ansprüche aus den Schuldverschreibungen, die 
innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vor-
gelegt wurden, beträgt zwei Jahre von dem En-
de der betreffenden Vorlegungsfrist an. 

The period for presentation provided in 
§ 801(1)(1) of the German Civil Code 
(Bürgerliches Gesetzbuch) will be reduced to 
ten years for the Notes. The period of limitation 
for claims under the Notes presented during the 
period for presentation will be two years calcu-
lated from the expiration of the relevant presen-
tation period. 

§ 8 
(Kündigung) 

§ 8 
(Events of Default) 

(1) Unbeschadet der gesetzlichen Kündi-
gungsmöglichkeiten kann jeder Anleihegläubi-
ger seine Schuldverschreibungen aus wichti-
gem Grund kündigen und zur sofortigen Rück-
zahlung fällig stellen. Ein wichtiger Grund liegt 

(1) Notwithstanding any statutory termina-
tion rights, each Noteholder may terminate and 
demand immediate repayment of its Notes for 
good cause (wichtiger Grund). Such good 
cause shall in particular be constituted by any 
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insbesondere in den folgenden Fällen vor: of the following: 

(a) wenn Kapital oder Zinsen nicht inner-
halb von 15 Tagen ab dem betreffenden Fällig-
keitstermin gezahlt sind; oder 

(a) if principal or interest is not paid within 
15 days from the relevant due date; or 

(b) wenn die Emittentin die ordnungsgemä-
ße Erfüllung einer anderen Verpflichtung aus 
den Schuldverschreibungen unterlässt und die-
se Unterlassung nicht geheilt werden kann 
oder, falls sie geheilt werden kann, länger als 
30 Tage fortdauert, nachdem die Emittentin hie-
rüber eine Benachrichtigung von einem Anlei-
hegläubiger erhalten hat; oder 

(b) if the Issuer fails duly to perform any 
other obligation arising from the Notes which 
failure is not capable of remedy or, if such fail-
ure is capable of remedy, such failure continues 
for more than 30 days after the Issuer has re-
ceived notice thereof from a Noteholder; or 

(c) wenn die Emittentin eine Zahlungsver-
pflichtung aus anderen Kreditaufnahmen (wie 
nachstehend definiert) oder aus einer Garantie 
oder Gewährleistung für eine solche Zahlungs-
verpflichtung Dritter bei Fälligkeit nicht erfüllt 
und diese Nichterfüllung länger als 30 Tage 
fortdauert, nachdem die Emittentin hierüber von 
einem Anleihegläubiger eine schriftliche Be-
nachrichtigung erhalten hat, oder eine solche 
Zahlungsverpflichtung der Emittentin infolge 
Vorliegens eines Kündigungsgrundes durch 
einen Anleihegläubiger vorzeitig fällig gestellt 
wird, es sei denn die Emittentin bestreitet in 
gutem Glauben, dass diese Zahlungsverpflich-
tung besteht oder fällig ist, oder 

(c) if the Issuer fails to fulfil any payment 
obligation, when due, arising from any other 
Borrowing Obligation (as defined below) or from 
any guarantee or indemnity for a Borrowing Ob-
ligation on the part of a third party and such 
default continues for more than 30 days after 
written notice of such default is given to the Is-
suer by a Noteholder, or any such payment ob-
ligation can become due prematurely by reason 
of any default of the Issuer, unless the Issuer 
contests in good faith that such payment obliga-
tion exists or is due; or 

(d) wenn die Emittentin ihre Zahlungsunfä-
higkeit schriftlich allgemein bekannt gibt oder 
ihre Zahlungen allgemein einstellt; oder 

(d) if the Issuer announces in writing its in-
ability to meet its financial obligations generally 
or ceases its payments generally; or 

(e) wenn ein zuständiges Gericht ein Insol-
venzverfahren gegen die Emittentin eröffnet, ein 
solches Verfahren eingeleitet und nicht inner-
halb von 60 Tagen aufgehoben oder ausgesetzt 
worden ist, oder die Emittentin ein solches Ver-
fahren beantragt oder einleitet oder eine allge-
meine Schuldenregelung zugunsten ihrer Gläu-
biger anbietet oder trifft, oder 

(e) if a competent court opens insolvency 
proceedings against the Issuer, such pro-
ceedings are instituted and have not been dis-
charged or stayed within 60 days, or the Issuer 
applies for or institutes such proceedings or 
offers or makes an arrangement for the benefit 
of its creditors generally, or 

(f) wenn die Emittentin in Liquidation tritt, 
es sei denn, dies geschieht im Zusammenhang 
mit einer Verschmelzung oder einer anderen 
Form des Zusammenschlusses mit einer ande-
ren Gesellschaft oder im Zusammenhang mit 
einer Umwandlung und die andere oder neue 
Gesellschaft übernimmt alle Verpflichtungen, 
die die Emittentin im Zusammenhang mit den 
Schuldverschreibungen eingegangen ist; oder 

(f) if the Issuer goes into liquidation unless 
this is done in connection with a merger or other 
form of combination with another company or in 
connection with a re-organisation and such oth-
er or new company assumes all obligations 
contracted by the Issuer, as the case may be, in 
connection with the Notes; or 

g) wenn die Emittentin ihre Verpflichtung 
nach § 11(1) Satz 1 verletzt; oder 

g) if the Issuer fails to perform its duty pur-
suant to § 11(1) sentence 1; or 

h) wenn eine Unzulässige Ausschüttung 
erfolgt. Eine Ausschüttung an die Gesellschaf-
ter der Emittentin stellt eine "Unzulässige Aus-
schüttung" dar, wenn sie insgesamt sowohl 
50 % des Konzernjahresüberschusses als auch 

h) if a Prohibited Distribution is made. A 
distribution (Ausschüttung) to the shareholders 
of the Issuer qualifies as "Prohibited Distribu-
tion", if it exceeds, as a whole, both 50 per 
cent. of the group's net profits and 30 per cent. 
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30 % des Konzernbilanzgewinns der Emittentin, 
jeweils wie im Konzernjahresabschluss der 
Emittentin für das vorangegangene Geschäfts-
jahr ausgewiesen, übersteigt. Der Betrag der 
Ausschüttungen in einem Geschäftsjahr be-
stimmt sich anhand des Gewinnverwendungs-
beschlusses der Gesellschafterversammlung 
der Emittentin in dem betreffenden Geschäfts-
jahr. 

of the group's balance sheet profit, in each case 
as stated in the consolidated annual financial 
statements of the Issuer for the preceeding 
business year. The amount of distributions in 
any business year shall be determined on the 
basis of the profit distribution resolution of the 
shareholders' meeting of the Issuer in the re-
spective business year. 

(2) Das Kündigungsrecht erlischt, falls der 
Kündigungsgrund vor Ausübung des Rechts 
geheilt wurde. 

(2) The right to declare Notes due shall 
terminate if the situation giving rise to it has 
been cured before the right is exercised. 

(3) Eine Kündigung gemäß § 8(1) ist schrift-
lich in deutscher Sprache gegenüber der Emit-
tentin zu erklären und dieser persönlich oder 
per Einschreiben zu übermitteln. Der Kündi-
gungserklärung ist ein Nachweis beizufügen, 
aus dem sich ergibt, dass der betreffende An-
leihegläubiger zum Zeitpunkt der Abgabe der 
Benachrichtigung Inhaber der betreffenden 
Schuldverschreibung ist. Der Nachweis kann 
durch eine Bescheinigung der Depotbank ge-
mäß § 14(4) oder auf andere geeignete Weise 
erbracht werden. 

(3) Any notice of default in accordance with 
§ 8(1) above shall be made by means of a writ-
ten declaration in the German language deliv-
ered by hand or registered mail to the Issuer 
together with evidence that such Noteholder at 
the time of such notice is a holder of the rele-
vant Notes by means of a certificate of his Cus-
todian in accordance with § 14(4) or in any oth-
er appropriate manner. 

"Kreditaufnahme" ist jede Verbindlichkeit auf-
grund anderer Schuldverschreibungen, Darle-
hen oder sonstigen Geldaufnahmen in einem 
Betrag von mindestens EUR 2.500.000 oder 
dem entsprechenden Gegenwert in anderen 
Währungen. 

"Borrowing Obligation" means any indebted-
ness resulting from bonds, notes or other debt 
instruments or any other loan indebtedness of 
an amount of at least EUR 2,500,000 or the 
respective equivalent in other currencies. 

§ 9 
(Zahlstelle) 

§ 9 
(Paying Agent) 

(1) Die Emittentin hat die Bankhaus 
Neelmeyer AG, Am Markt 14-16, 28195 Bremen 
als Zahlstelle (die "Zahlstelle" und gemeinsam 
mit etwaigen von der Emittentin nach § 9(2) 
bestellten zusätzlichen Zahlstellen, die "Zahl-
stellen") bestellt. 

(1) The Issuer has appointed Bankhaus 
Neelmeyer AG, Am Markt 14-16, 28195 Bremen 
as paying agent (the "Paying Agent" and, to-
gether with any additional paying agent ap-
pointed by the Issuer in accordance with § 9(2), 
the "Paying Agents"). 

(2) Die Emittentin behält sich das Recht 
vor, jederzeit die Benennung einer Zahlstelle zu 
verändern oder zu beenden und Nachfolger 
bzw. zusätzliche Zahlstellen zu ernennen. Den 
Anleihegläubigern werden Änderungen in Be-
zug auf die Zahlstellen, deren angegebenen 
Geschäftsstellen umgehend gemäß § 12 be-
kannt gemacht. 

(2) The Issuer reserves the right at any time 
to vary or terminate the appointment of any 
Paying Agent and to appoint successor or addi-
tional Paying Agents. Notice of any change in 
the Paying Agents or in the specified office of 
any Paying Agent will promptly be given to the 
Noteholders pursuant to § 12. 

(3) Die Zahlstellen handeln ausschließlich 
als Erfüllungsgehilfen der Emittentin und über-
nehmen keine Verpflichtungen gegenüber den 
Anleihegläubigern; es wird kein Vertrags-, Auf-
trags- oder Treuhandverhältnis zwischen ihnen 
und den Anleihegläubigern begründet. Die 
Zahlstellen sind von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB und etwaigen Beschränkungen in 
anderen Ländern befreit. 

(3) The Paying Agents act solely as agents 
of the Issuer and do not assume any obligations 
towards or relationship of contract, agency or 
trust for or with any of the Noteholders. The 
Paying Agents are exempt from the restrictions 
of § 181 of the German Civil Code (Bürgerliches 
Gesetzbuch) and possible restrictions in other 
countries. 
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§ 10 
(Ersetzung) 

§ 10 
(Substitution) 

(1) Die Emittentin ist jederzeit berechtigt, 
sofern sie sich nicht mit einer Zahlung von Ka-
pital oder Zinsen auf die Schuldverschreibun-
gen in Verzug befindet, ohne Zustimmung der 
Anleihegläubiger eine Tochtergesellschaft an 
ihrer Stelle als Hauptschuldnerin (die "Nachfol-
geschuldnerin") für alle Verpflichtungen aus 
und im Zusammenhang mit diesen Schuldver-
schreibungen einzusetzen, vorausgesetzt, 
dass: 

(1) The Issuer may, without the consent of 
the Noteholders, if no payment of principal of or 
interest on any of the Notes is in default, at any 
time substitute for the Issuer any of its Subsidi-
ary as principal debtor in respect of all obliga-
tions arising from or in connection with the 
Notes (the "Substitute Debtor”) provided that: 

(a) die Nachfolgeschuldnerin alle Verpflich-
tungen der Emittentin in Bezug auf die Schuld-
verschreibungen übernimmt; 

(a) the Substitute Debtor assumes all obli-
gations of the Issuer in respect of the Notes; 

(b) die Emittentin und die Nachfolgeschuld-
nerin alle erforderlichen Genehmigungen erhal-
ten haben und berechtigt sind, an die Zahlstelle 
die zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen 
aus den Schuldverschreibungen zahlbaren Be-
träge in Euro zu zahlen, ohne verpflichtet zu 
sein, jeweils in dem Land, in dem die Nachfol-
geschuldnerin oder die Emittentin ihren Sitz 
oder Steuersitz haben, erhobene Steuern oder 
andere Abgaben jeder Art abzuziehen oder ein-
zubehalten; 

(b) the Issuer and the Substitute Debtor 
have obtained all necessary authorisations and 
may transfer to the Paying Agent in Euro and 
without being obligated to deduct or withhold 
any taxes or other duties of whatever nature 
levied by the country in which the Substitute 
Debtor or the Issuer has its domicile or tax resi-
dence, all amounts required for the fulfilment of 
the payment obligations arising under the 
Notes; 

(c) die Nachfolgeschuldnerin sich verpflich-
tet hat, jeden Anleihegläubiger hinsichtlich sol-
cher Steuern oder Abgaben freizustellen, die 
einem Anleihegläubiger als Folge der Ersetzung 
auferlegt werden; und 

(c) the Substitute Debtor has agreed to in-
demnify and hold harmless each Noteholder 
against any tax or duty imposed on such 
Noteholder in respect of such substitution; and 

(d) die Emittentin die Zahlung aller fälligen 
Beträge unter den Schuldverschreibungen un-
bedingt und unwiderruflich garantiert. 

(d) the Issuer irrevocably and uncondition-
ally guarantees the payment of all sums paya-
ble in respect of the Notes. 

(2) Jede Ersetzung ist gemäß § 12 be-
kanntzumachen. 

(2) Notice of any such substitution shall be 
published in accordance with § 12. 

(3) Im Fall einer Ersetzung gilt jede Bezug-
nahme in diesen Anleihebedingungen auf die 
Emittentin ab dem Zeitpunkt der Ersetzung als 
Bezugnahme auf die Nachfolgeschuldnerin und 
jede Bezugnahme auf das Land, in dem die 
Emittentin ihren Sitz oder Steuersitz hat, gilt ab 
diesem Zeitpunkt als Bezugnahme auf das 
Land, in dem die Nachfolgeschuldnerin ihren 
Sitz oder Steuersitz hat. Des Weiteren gilt im 
Fall einer Ersetzung Folgendes: 

(3) In the event of any such substitution, 
any reference in these Terms and Conditions to 
the Issuer shall from then on be deemed to re-
fer to the Substitute Debtor and any reference 
to the country in which the Issuer is domiciled or 
resident for taxation purposes shall from then 
on be deemed to refer to the country of domicile 
or residence for taxation purposes of the Substi-
tute Debtor. Furthermore, in the event of such 
substitution the following shall apply: 

in § 4(1), und § 6 gilt eine alternative Bezug-
nahme auf die Bundesrepublik Deutschland als 
aufgenommen (zusätzlich zu der Bezugnahme 
nach Maßgabe des vorstehenden Satzes auf 
das Land, in dem die Nachfolgeschuldnerin ih-
ren Sitz oder Steuersitz hat). 

in § 4(1), and § 6 an alternative reference to the 
Federal Republic of Germany shall be deemed 
to have been included in addition to the refer-
ence according to the preceding sentence to 
the country of domicile or residence for taxation 
purposes of the Substitute Debtor. 
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§ 11 
(Weitere Emissionen und Rückkauf) 

§ 11 
(Further Issues and Purchase) 

(1) Die Emittentin ist ohne Zustimmung der 
Anleihegläubiger nicht berechtigt, weitere 
Schuldverschreibungen über den Gesamtnenn-
betrag von EUR 50.000.000 hinaus zu bege-
ben, die in jeder Hinsicht (oder in jeder Hinsicht 
mit Ausnahme des Tags der Begebung und der 
ersten Zinszahlung) die gleichen Bedingungen 
wie die Schuldverschreibungen haben und die 
zusammen mit den Schuldverschreibungen 
dieser Anleihe eine einzige Anleihe bilden. Die 
Möglichkeit der Begebung von anderen Wert-
papieren wird hierdurch nicht berührt. 

(1) The Issuer shall not, without the consent 
of the Noteholders, create and issue further 
Notes having the same terms and conditions as 
the Notes in all respects (or in all respects ex-
cept for the issue date and the first payment of 
interest) so as to form a single series with the 
Notes and exceeding the aggregate principal 
amount of EUR 50,000,000. The right to issue 
other securities remains unaffected thereby. 

(2) Die Emittentin kann jederzeit im Markt 
oder auf andere Weise Schuldverschreibungen 
ankaufen und verkaufen. 

(2) The Issuer is entitled to purchase and 
resell Notes at any time in the market or other-
wise. 

§ 12 
(Bekanntmachungen) 

§ 12 
(Notices) 

(1) Alle Bekanntmachungen, die die 
Schuldverschreibungen betreffen, werden im 
Bundesanzeiger veröffentlicht. Für das Datum 
und die Rechtswirksamkeit sämtlicher Be-
kanntmachungen ist die erste Veröffentlichung 
maßgeblich. Jede derartige Bekanntmachung 
gilt am Tag nach der Veröffentlichung als den 
Anleihegläubigern mitgeteilt. 

(1) All notices regarding the Notes will be 
published in the Bundesanzeiger. Any notice 
will become effective for all purposes on the 
date of the first such publication. Any notice so 
given will be deemed to have been validly given 
to the Noteholders on the day following the date 
of such publication. 

(2) Die Emittentin wird alle die Schuldver-
schreibungen betreffenden Mitteilungen an das 
Clearing System zur Weiterleitung an die Gläu-
biger übermitteln. Jede derartige Mitteilung gilt 
am siebten Tag nach dem Tag der Mitteilung an 
das Clearing System als den Gläubigern mitge-
teilt. 

(2) The Issuer shall deliver all notices con-
cerning the Notes to the Clearing System for 
communication by the Clearing System to the 
Noteholders. Any such notice shall be deemed 
to have been given to the Noteholders on the 
seventh day after the day on which the said 
notice was given to the Clearing System. 

§ 13 
(Änderung der Anleihebedingungen durch 

Beschluss der Anleihegläubiger;  
Gemeinsamer Vertreter) 

§ 13 
(Amendments to the Terms and Conditions 
by resolution of the Noteholders; Joint Rep-

resentative) 

(1) Die Anleihebedingungen können mit 
Zustimmung der Emittentin aufgrund Mehr-
heitsbeschlusses nach Maßgabe der §§ 5 ff. 
des Gesetzes über Schuldverschreibungen aus 
Gesamtemissionen ("SchVG") in seiner jeweili-
gen gültigen Fassung geändert werden. Die 
Anleihegläubiger können insbesondere einer 
Änderung wesentlicher Inhalte der Anleihebe-
dingungen, einschließlich der in § 5 Absatz 3 
SchVG vorgesehenen Maßnahmen mit Aus-
nahme der Ersetzung der Emittentin, die in § 10 
abschließend geregelt ist, mit den in dem nach-
stehenden § 13(2) genannten Mehrheiten zu-
stimmen. Ein ordnungsgemäß gefasster Mehr-
heitsbeschluss ist für alle Anleihegläubiger ver-
bindlich. 

(1) The Terms and Conditions may be 
amended with consent of the Issuer by a majori-
ty resolution of the Noteholders pursuant to 
§§ 5 et seqq. of the German Act on Issues of 
Debt Securities (Gesetz über 
Schuldverschreibungen aus 
Gesamtemissionen) (the "SchVG"), as amend-
ed from time to time. In particular, the 
Noteholders may consent to amendments 
which materially change the substance of the 
Terms and Conditions, including such measures 
as provided for under § 5(3) of the SchVG, but 
excluding a substitution of the Issuer, which is 
exclusively subject to the provisions in § 10, by 
resolutions passed by such majority of the votes 
of the Noteholders as stated under § 13(2) be-
low. A duly passed majority resolution shall be 
binding upon all Noteholders. 
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(2) Vorbehaltlich des nachstehenden Sat-
zes und der Erreichung der erforderlichen Be-
schlussfähigkeit, beschließen die Anleihegläu-
biger mit der einfachen Mehrheit der an der Ab-
stimmung teilnehmenden Stimmrechte. Be-
schlüsse, durch welche der wesentliche Inhalt 
der Anleihebedingungen, insbesondere in den 
Fällen des § 5 Absatz 3 Nummer 1 bis 8 
SchVG, geändert wird, bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit einer Mehrheit von mindestens 75 % 
der an der Abstimmung teilnehmenden Stimm-
rechte (eine "qualifizierte Mehrheit"). 

(2) Except as provided by the following sen-
tence and provided that the quorum require-
ments are being met, the Noteholders may pass 
resolutions by simple majority of the voting 
rights participating in the vote. Resolutions 
which materially change the substance of the 
Terms and Conditions, in particular in the cases 
of § 5(3) numbers 1 through 8 of the SchVG, 
may only be passed by a majority of at least 
75 per cent. of the voting rights participating in 
the vote (a "Qualified Majority"). 

(3) Beschlüsse der Anleihegläubiger wer-
den im Wege der Abstimmung ohne Versamm-
lung getroffen. 

(3) Resolutions of the Noteholders shall be 
made by means of a vote without a meeting 
(Abstimmung ohne Versammlung). 

Beschlüsse der Anleihegläubiger im Wege der 
Abstimmung ohne Versammlung werden nach 
§ 18 SchVG getroffen. Die Aufforderung zur 
Stimmabgabe durch den Abstimmungsleiter 
regelt die weiteren Einzelheiten der Beschluss-
fassung und der Abstimmung. Mit der Aufforde-
rung zur Stimmabgabe werden die Beschluss-
gegenstände sowie die Vorschläge zur Be-
schlussfassung den Anleihegläubigern bekannt 
gegeben. 

Resolutions of the Noteholders by means of a 
vote without a meeting (Abstimmung ohne 
Versammlung) shall be made in accordance 
§ 18 of the SchVG. The request for voting as 
submitted by the chairman (Abstimmungsleiter) 
will provide the further details relating to the 
resolutions and the voting procedure. The sub-
ject matter of the vote as well as the proposed 
resolutions shall be notified to Noteholders to-
gether with the request for voting. 

(4) Anleihegläubiger haben die Berechti-
gung zur Teilnahme an der Abstimmung zum 
Zeitpunkt der Stimmabgabe durch besonderen 
Nachweis der Depotbank gemäß § 14(4) und 
die Vorlage eines Sperrvermerks der Depot-
bank zugunsten einer Hinterlegungsstelle für 
den Abstimmungszeitraum nachzuweisen. 

(4) Noteholders must demonstrate their 
eligibility to participate in the vote at the time of 
voting by means of a special confirmation of the 
Depositary Bank in accordance with § 14(4) 
hereof and by submission of a blocking instruc-
tion by the Depositary Bank for the benefit of a 
depository (Hinterlegungsstelle) for the voting 

period. 

(5) Die Anleihegläubiger können durch 
Mehrheitsbeschluss die Bestellung und Abberu-
fung eines gemeinsamen Vertreters, die Aufga-
ben und Befugnisse des gemeinsamen Vertre-
ters, die Übertragung von Rechten der Anleihe-
gläubiger auf den gemeinsamen Vertreter und 
eine Beschränkung der Haftung des gemein-
samen Vertreters bestimmen. Die Bestellung 
eines gemeinsamen Vertreters bedarf einer 
qualifizierten Mehrheit, wenn er ermächtigt wird, 
wesentlichen Änderungen der Anleihebedin-
gungen gemäß § 13(2) zuzustimmen. 

(5) The Noteholders may by majority reso-
lution provide for the appointment or dismissal 
of a joint representative, the duties and respon-
sibilities and the powers of such joint repre-
sentative, the transfer of the rights of the 
Noteholders to the joint representative and a 
limitation of liability of the joint representative. 
Appointment of a joint representative may only 
be passed by a Qualified Majority if such joint 
representative is to be authorised to consent, in 
accordance with § 13(2) hereof, to a material 
change in the substance of the Terms and Con-
ditions. 

(6) Bekanntmachungen betreffend diesen 
§ 13 erfolgen gemäß den §§ 5 ff. SchVG sowie 
nach § 12. 

(6) Any notices concerning this § 13 shall 
be made in accordance with § 5 et seqq. of the 
SchVG and § 12. 

§ 14 
(Schlussbestimmungen) 

§ 14 
(Final Provisions) 

(1) Die Form und Inhalt der Schuldver-
schreibungen bestimmen sich nach dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. 

(1) The Notes are governed by the laws of 
the Federal Republic of Germany. 

(2) Nicht-ausschließlicher Gerichtsstand für (2) To the extent legally permissible, non-
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alle Rechtsstreitigkeiten aus den in diesen An-
leihebedingungen geregelten Angelegenheiten 
ist, soweit gesetzlich zulässig, München, Bun-
desrepublik Deutschland. 

exclusive place of jurisdiction for all proceed-
ings arising from matters provided for in these 
Terms and Conditions shall be Munich, Federal 
Republic of Germany. 

Für Entscheidungen gemäß §§ 9 Absatz 2, 13 
Absatz 3 und 18 Absatz 2 SchVG ist gemäß § 9 
Absatz 3 SchVG das Amtsgericht am Sitz der 
Emittentin zuständig. Für Entscheidungen über 
die Anfechtung von Beschlüssen der Anleihe-
gläubiger ist gemäß § 20 Absatz 3 SchVG das 
Landgericht am Sitz der Emittentin ausschließ-
lich zuständig. 

The local court (Amtsgericht) at the registered 
office of the Issuer shall have jurisdiction for all 
judgments pursuant to §§ 9(2), 13(3) and 18(2) 
SchVG in accordance with § 9(3) SchVG. The 
regional court (Landgericht) at the registered 
office of the Issuer shall have exclusive jurisdic-
tion for all judgments over contested resolutions 
by Noteholders in accordance with § 20(3) 
SchVG. 

(3) Erfüllungsort ist München, Bundesre-
publik Deutschland. 

(3) Place of performance shall be Munich, 
Federal Republic of Germany. 

(4) Jeder Anleihegläubiger kann in Rechts-
streitigkeiten gegen die Emittentin im eigenen 
Namen seine Rechte aus den ihm zustehenden 
Schuldverschreibungen geltend machen unter 
Vorlage einer Bescheinigung seiner Depotbank, 
die (i) den vollen Namen und die volle Anschrift 
des Anleihegläubigers bezeichnet, und (ii) den 
gesamten Nennbetrag der Schuldverschreibun-
gen angibt, die am Ausstellungstag dieser Be-
scheinigung dem bei dieser Depotbank beste-
henden Depot dieses Anleihegläubigers gutge-
schrieben sind. 

(4) Any Noteholder may in any proceedings 
against the Issuer protect and enforce in its own 
name its rights arising under its Notes by sub-
mitting a certificate issued by its Depositary 
Bank (i) stating the full name and address of the 
Noteholder, and (ii) specifying an aggregate 
denomination of Notes credited on the date of 
such certificate to such Noteholder's securities 
account maintained with such Depositary Bank. 

§ 15 
(Sprache) 

§ 15 
(Language) 

Diese Anleihebedingungen sind in deutscher 
Sprache abgefasst. Der deutsche Wortlaut ist 
allein rechtsverbindlich. Eine englische Über-
setzung dient nur zur Information. 

These Terms and Conditions are written in the 
German language. The German text shall be 
the only legally binding version. An English lan-
guage translation is provided for convenience 
only. 
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ANGABEN ÜBER DIE EMITTENTIN 

Überblick 

Gründung, Firma, Sitz, Geschäftsjahr, Kapital und Dauer der Gesellschaft 

Die Hörmann Finance GmbH ist eine nach deutschem Recht operierende Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung nach deutschem Recht mit Sitz in Kirchseeon bei München, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts München unter HRB 141701. 

Die Gründung erfolgte am 20. Mai 1994 unter der Firma Miniruf GmbH mit Sitz in Hannover. Mit 
Eintragung der Satzungsänderung und Verschmelzung am 24. Mai 2005 wurde die Gesellschaft in 
Hörmann Finance GmbH mit Sitz in Kirchseeon umfirmiert.  

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist seit dem 1. Januar 2008 das Kalenderjahr. Die Firma der 
Gesellschaft ist die "Hörmann Finance GmbH"; einen kommerziellen Namen verwendet die Ge-
sellschaft nicht. 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR 170.000,00 und ist vollständig eingezahlt. 

Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit gegründet. Ihre Geschäftsräume befinden sich am Sitz 
der Gesellschaft, Hauptstraße 45 - 47, 85614 Kirchseeon. Die Gesellschaft kann erreicht werden 
unter der Telefonnummer +49 8091 52 0. 

Unternehmensgeschichte 

Die Hörmann Gruppe, zu der die Emittentin gehört und deren Konzernobergesellschaft die Hör-
mann Holding GmbH & Co. KG ist, ist ein national führender und international agierender Konzern. 
Unter dem Dach der Hörmann Holding GmbH & Co. KG kommen der Teilkonzern Hörmann Finan-
ce GmbH (auch Hörmann Finance Gruppe genannt) mit über 15 Tochtergesellschaften und der 
börsennotierte Teilkonzern Funkwerk AG zusammen. 

Im Jahre 1955 gründet Dipl.-Ing. Hans Hörmann ein Ingenieurbüro für die Projektierung, den Bau 
und die Prüfung von Blitzschutzanlagen. Im Jahre 1956 steigt die Mitarbeiterzahl bereits auf zehn 
Monteure.  

1965 steigt das Unternehmen in das Sirenengeschäft ein. Nach dem raschen Aufstieg in den en-
gen Kreis der Lieferanten für das Bundesamt für Zivilschutz in Bonn entwickelt sich das Unter-
nehmen Hans Hörmann zum Marktführer für Warnsysteme.  

Am Ende der 60er Jahre schafft Hans Hörmann durch Elektroinstallationen für das neue VW-Werk 
in Salzgitter einen ersten Einstieg in den Bereich Industrietechnik. Mitte der 80er Jahre knüpft 
Hans Hörmann mit seinem zwischenzeitlich zu einer mittelständischen Unternehmensgruppe 
(Hörmann Gruppe) gewachsenen Unternehmen erste gute Geschäftsverbindungen in die ehema-
lige DDR über die seit vielen Jahren zum Volkswagenkonzern bestehenden Kontakte. In Chemnitz 
kommt es 1989 zur Gründung der Hörmann Barkas GmbH, die in kürzester Zeit von 40 auf 200 
Mitarbeiter anwächst.  

Die aus der Firma Hans Hörmann ausgegliederte und zur Hörmann Gruppe gehörende Hörmann 
GmbH konzentriert sich seit 1996 nur noch auf den Bereich Warnsysteme. Die Hörmann Kommu-
nikationsnetze GmbH wurde im Jahr 2002 als Dienstleister für den Aufbau von Infrastruktur für die 
Telekommunikation gegründet. 1991 übernimmt die Hörmann Gruppe in Chemnitz die ehemalige 
Hochbauprojektierung Sachsen, die nun als AIC Architektur- und Ingenieursgesellschaft Chemnitz 
firmiert. 1993 wird die RAWEMA GmbH, ein Engineering - Unternehmen mit Geschäftskontakten in 
die Sowjetunion und andere Staaten im Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe, übernommen. Da-
raus entsteht die heutige Hörmann Rawema Engineering & Consulting GmbH, die Ingenieurleis-
tungen unter anderem für die Fabrik- und Fertigungsplanung anbietet.  

2003 übernimmt die Hörmann Gruppe die Firma Michels GmbH Komponentenbau Bus, die heuti-
ge Hörmann Automotive Saarbrücken GmbH. 2005 entsteht aus der Übernahme von Assets der 
GMU Gesellschaft für Metallumformtechnik mbH (Kuhn Gruppe) die heutige Hörmann Automotive 
St. Wendel GmbH. Im gleichen Jahr übernimmt die Hörmann Gruppe 50 % der Geschäftsanteile 
an dem MAN Werk in Penzberg, heute Hörmann Automotive Penzberg GmbH. Die restlichen 50 % 
werden im Jahr 2008 übernommen. Im Oktober 2007 nimmt die aus MAN Nutzfahrzeuge AG aus-
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gegliederte Hörmann Automotive Gustavsburg GmbH ihre operative Tätigkeit auf. Die Hörmann 
Gruppe hält 60 % der Geschäftsanteile, 40 % die MTB MAN Bus & Truck AG. 2009 folgt die Ak-
quisition der Prometall AG mit Sitz in Bielefeld, die heute unter Hörmann Automotive Bielefeld 
GmbH firmiert. Im Geschäftsjahr 2010 konnte der Geschäftsbereich Automotive noch durch die 
Übernahme der Nowotech GmbH (heute Hörmann Automotive Eislingen GmbH) sowie der Modine 
Wackersdorf GmbH (heute Hörmann Automotive Wackersdorf GmbH) gezielt ausgebaut werden. 
In 2011 wird die rechtliche Struktur der Hörmann Finance Gruppe in der jetzigen Form geschaffen, 
indem die Hörmann GmbH, die Hörmann Kommunikationsnetze GmbH und die Hörmann Automo-
tive GmbH mit den Tochtergesellschaften in die Hörmann Finance Gruppe eingebracht wurden. 

Unternehmensgegenstand 

Unternehmensgegenstand der Hörmann Finance GmbH ist gemäß § 2 der Satzung der Erwerb, 
die Verwaltung und Veräußerung von in- und ausländischen Unternehmen und Gesellschaften 
oder Anteilen hieran sowie die Erbringung von Dienstleistungen für Tochtergesellschaften und ver-
bundene Unternehmen sowie die Aufnahme und Vergabe von Darlehen innerhalb der Hörmann 
Gruppe sowie die Zurverfügungstellung von Altersvorsorgekonzepten für die Mitarbeiter der Hör-
mann Gruppe. 

Die Gesellschaft kann sich auf verwandten Gebieten betätigen und alle Geschäfte betreiben, die 
mit dem Gegenstand des Unternehmens im Zusammenhang stehen. Sie kann sich auch an ande-
ren Unternehmen mit gleichem oder ähnlichem Gegenstand beteiligen. 

Konzernstruktur 

Die Hörmann Finance GmbH ist eine mittelbare Tochtergesellschaft der Hörmann Holding GmbH 
& Co. KG mit Sitz in Kirchseeon, deren Gesellschaftsanteile von der Familie Hörmann gehalten 
werden. Die Emittentin wird damit mittelbar von der Familie Hörmann beherrscht. Zusammen mit 
ihren unmittelbaren und mittelbaren Tochtergesellschaften bildet die Hörmann Finance GmbH den 
Teilkonzern Hörmann Finance oder auch Hörmann Finance Gruppe, bestehend aus den drei Ge-
schäftsbereichen Automotive, Engineering sowie Dienstleistung Kommunikation. 

Die Konzernstruktur der Hörmann Gruppe stellt sich zum Datum des Prospekts wie folgt dar: 

 

Der mit der roten Linie umrandete Teil stellt die Hörmann Finance Gruppe dar. 

Rechtsstreitigkeiten 

Es bestehen keine laufenden oder innerhalb der letzten zwölf Monate beendeten Rechtstreitigkei-
ten, die sich erheblich auf die Finanzlage oder die Rentabilität der Hörmann Finance Gruppe aus-
wirken bzw. in jüngster Zeit ausgewirkt haben.  
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Ausgewählte Finanzinformationen  

Die nachfolgenden Finanzinformationen sind, sofern nicht anders angegeben, den geprüften Kon-
zernjahresabschlüssen der Gesellschaft für die Geschäftsjahre 2011 und 2012 sowie dem unge-
prüften Konzernzwischenabschluss für das dritte Quartal 2013 entnommen.  

 

In TEUR sofern nicht anders angegeben 

1. Januar bis 
31. Dezember 
2011 (als-ob

1
)
 

bzw. zum 
31. Dezember 
2011  

1. Januar 
bis 
31. Dezemb
er 2012 
bzw. zum 
31. Dezemb
er 2012  

1. Januar bis 
30. Septem-
ber 2012 bzw. 
zum 30. Sep-
tember 2012 
(ungeprüft) 

1. Januar bis 
30. Septem-
ber 2013 bzw. 
zum 30. Sep-
tember 2013 
(ungeprüft) 

Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung 

 

Umsatzerlöse 446.156
1
 431.259 321.216 302.657 

 Automotive
2
 394.717

1
 384.243 289.186 277.848 

 Engineering
2, 3

 17.395
1
 16.589 12.611 9.231 

 Dienstleistung Kommunikation
2
 34.043

1
 30.427 19.418 15.578 

Bestandsveränderungen 5.029
1
 -189 9.809 13.441 

Andere aktivierte Eigenleistung 665
1
 460 284 291 

Gesamtleistung 451.850
1,7

 431.530
7
 331.309 316.388 

Materialaufwand -256.490
1
 -240.371 -187.700 -173.666 

Rohertrag 195.360
1,8

 191.160
8
 143.608 142.722 

Sonstige betriebliche Erträge 10.781
1
 13.970 6.791 6.759 

Personalaufwand -130.204
1
 -129.040 -98.446 -97.611 

Sonst betr. Aufwendungen -55.446
1
 -56.228 -39.785 -38.751 

Betriebsergebnis 16.137
1
 15.189 9.334 10.156 

EBIT
4
 15.416

1
 14.549

2
 8.820 9.515 

 Automotive
2
 14.269

1
 10.140 6.289 8.414 

 Engineering
2
 861

1
 1.622 1.426 445 

 Dienstleistung Kommunikation
2
 2.822

1
 2.415 1.261 877 

 Holding
2
 -2.536

1
 372 -156 -221 

EBIT-Marge in %
2,5 

3,5 %
1
 3,4 % 2,7 % 3,1 % 

Konzernüberschuss 11.896
1
 10.737 6.778 8.509 

Nettomarge in %
2, 5

 2,7 %
1
 2,5 % 2,1 % 2,8 % 

Konzern-Kapitalflussrechnung   

Aus laufender Geschäftstätigkeit -6.500
1
 28.376 7.598 -6.853 

Aus Investitionstätigkeit -9.100
1
 -2.167 -1.028 -4.974 

Aus Finanzierungstätigkeit 6.400
1
 -7.574 -2.229 -2.909 
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In TEUR sofern nicht anders angegeben 

1. Januar bis 
31. Dezember 
2011 (als-ob

1
)
 

bzw. zum 
31. Dezember 
2011  

1. Januar 
bis 
31. Dezemb
er 2012 
bzw. zum 
31. Dezemb
er 2012  

1. Januar bis 
30. Septem-
ber 2012 bzw. 
zum 30. Sep-
tember 2012 
(ungeprüft) 

1. Januar bis 
30. Septem-
ber 2013 bzw. 
zum 30. Sep-
tember 2013 
(ungeprüft) 

Konzern-Bilanz  

Sachanlagen 18.295 18.040 n/a 19.332 

Vorräte 36.203 31.594 n/a 38.419 

Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände 

84.175 76.566 n/a 90.090 

Kassenbestand und Guthaben bei Kre-
ditinstituten 

14.600 33.235 n/a 17.861 

Eigenkapital 63.763 74.422 n/a 77.500 

Eigenkapitalquote in %
2
 39,0 % 43,6 % n/a 44,2 % 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten  

11.736 7.699 n/a 8.622 

Bilanzsumme  163.624 170.522 n/a 175.166 

     

Nettofinanzverschuldung (Netto-Kasse)
2, 

6
 

-2.864 -25.536 n/a -9.239 

Working Capital
2
 59.229 43.290 n/a 67.786 

Mitarbeiter ohne Auszubildende (Durch-
schnitt) 

2.333 2.289 n/a 2.180 

Auszubildende (Durchschnitt) 90 87 n/a 87 

 

1
 In 2011 wurde die rechtliche Struktur der Hörmann Finance Gruppe in der jetzigen Form geschaffen (die 
Hörmann GmbH und die Hörmann Kommunikationsnetze GmbH wurden zum 31. Oktober 2011, die Hör-
mann Automotive GmbH wurde zum 30. November 2011 in die Hörmann Finance Gruppe eingebracht); die 
Angaben zu Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäfts-
jahr 2011 werden zwecks Vergleichbarkeit in der Form dargestellt, "als ob" diese geschaffene rechtliche 
Struktur bereits zum 1. Januar 2011 bestanden hätte. Die Angaben wurden nicht den geprüften Konzernjah-
resabschlüssen bzw. dem ungeprüften Konzernzwischenabschluss entnonmmen, sondern stammen aus 
der internen Buchhaltung der Emittentin. 

2 
Die Angabe wurde nicht den geprüften Konzernjahresabschlüssen bzw. dem ungeprüften Konzernzwi-
schenabschluss entnonmmen, sondern stammt aus der internen Buchhaltung der Emittentin. 

3
  inkl. Geschäftsfeld "Anlagen / Plants" (Ermafa Guss GmbH). 

4
  Betriebsergebnis abzüglich (ggf. zuzüglich) sonstiger Steuern. 

5
  EBIT bzw. Konzernjahresüberschuss geteilt durch Umsatzerlöse. 

6  
Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten minus Kassenbestand bei Kreditinstituten. 

7
  Die Angabe wurde nicht den geprüften Konzernjahresabschlüssen entnonmmen, sondern entsprechen der 
Addition der Positionen Umsatzerlöse, Bestandsveränderungen und Andere aktivierte Eigenleistung. 

 

8
  Die Angabe wurde nicht den geprüften Konzernjahresabschlüssen entnonmmen, sondern entspricht dem 
Rohergebnis der geprüften Konzernabschlüsse minus Sonstige betriebliche Erträge.  

Unternehmensrating der Emittentin 

Die Emittentin wurde am 1. November 2013 von der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH, die 
eine von der BaFin anerkannte Rating-Agentur ist, mit der Ratingnote BB+ bewertet.  
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Nach den Angaben der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH bedeutet das Rating von BB: 
"BB geratete Einheiten besitzen noch ausreichende zukunftsichernde Strukturen. Sie sind jedoch 
größeren Unsicherheiten ausgesetzt. Negative Geschäftsentwicklungen oder Veränderungen der 
finanziellen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen können dazu führen, dass sie ihren finanzi-
ellen Verpflichtungen nicht mehr in angemessener Weise nachkommen." 

Dieses Rating hat aufgrund des laufenden Monitorings Gültigkeit und kann auf der Homepage der 
Euler Hermes Rating Deutschland GmbH eingesehen werden. 

Die von der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH verwendete Ratingskala hat verschiedene 
Kategorien und reicht von AAA, welche die Kategorie höchster Bonität bezeichnet, über die Kate-
gorien "AA", "A", "BBB", "BB", "B", "C" bis zur Kategorie "D". Die Kategorie "D" kennzeichnet, dass 
ungenügende Bonität (Insolvenz, Negativmerkmale) besteht. Den Kategorien von AA bis CCC 
kann jeweils ein Plus ("+") oder Minuszeichen ("-") hinzugefügt werden, um die relative Stellung 
innerhalb der Kategorie zu verdeutlichen.  

Sitz der Euler Hermes Rating Deutschland GmbH ist Hamburg. Die Euler Hermes Rating Deutsch-
land GmbH ist als Rating-Agentur gemäß Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 (in der Fassung der 
Verordnung (EG) Nr. 513/2011, die "CRA-Verordnung") registriert. Eine aktuelle Liste der gemäß 
der CRA-Verordnung registrierten Rating-Agenturen kann auf der Internetseite der European Se-
curities and Markets Authority (ESMA) unter http://www.esma.europa.eu/page/List-registered-and-
certified-CRAs eingesehen werden. 

Die Schuldverschreibungen wurden nicht gerated. 
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GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

Überblick über die Geschäftstätigkeit  

Die Aktivitäten der Hörmann Finance Gruppe teilen sich auf die folgenden Geschäftsbereiche auf: 

Mit dem Geschäftsbereich Automotive ist die Hörmann Finance Gruppe einer der führenden Zu-
lieferer von metallischen Komponenten, Modulen und Systemen für die europäische Nutz- und 
Personenfahrzeugindustrie.  

Im Geschäftsbereich Engineering ist die Hörmann Finance Gruppe als Generalplaner für Ingeni-

eurleistungen der Baubranche tätig. 

Mit dem Geschäftsbereich Dienstleistung Kommunikation bietet die Hörmann Finance Gruppe 

Dienstleistungen und Systeme rund um die Kommunikations- und Sirenentechnik an. 

Das Ziel der Hörmann Finance Gruppe ist es, den Kunden spezifische Lösungen und Leistungen 
zu liefern, die deutliche Vorteile und klaren Nutzen bieten. 

Im Geschäftsjahr 2012 erzielte die Hörmann Finance Gruppe durchschnittlich mit ca. 2.323 Mitar-
beitern einen Gesamtumsatz von rd. EUR 431 Mio., wobei nahezu alle Umsätze in Deutschland 
erzielt wurden. 

Geschäftsbereich Automotive 

Mit einem Umsatz von rd. EUR 384 Mio. und einem Umsatzanteil von knapp 90 % im Geschäfts-
jahr 2012 ist bei der Hörmann Finance Gruppe der Geschäftsbereich Automotive dominierend. 
Hierbei ist der Geschäftsbereich mit dem Leistungsspektrum Engineering, Produktion und Logistik 
an sieben Standorten aufgestellt. In der folgenden Tabelle werden die Hauptätigkeiten im Ge-
schäftsbereich Automotive darestellt. 

Engineering Produktion Logistik 

 Entwicklung und Kon-
struktion von Bautei-
len  

 Umformen mittels 
Tiefziehen, Abkanten 
oder Profilieren 

 Integriertes Supply 
Chain Management 

 Erstellung von Werk-
zeugwirkflächen 

 Werkzeugbeschnitt 
und Laserschneiden  

 Fertigungsverbund 

 Durchführung von 
Tiefziehsimulationen 

 Rohrverarbeitung  Auftragsabwicklung 
Online 

 Konstruktion von Pro-
totypen- und Serien-
werkzeugen 

 Schweißen, Löten, 
Kleben, Nieten 

 Set-Kommissionierung 

 Fertigungsplanung  Beschichten und Mon-
tieren 

 Just-in-Time-
Belieferung / Just-in-
Sequence-Belieferung 

Der größte Standort ist mit mehr als 900 Mitarbeitern die Hörmann Automotive Gustavsburg 
GmbH, welcher sich auf die Produktion hochwertiger Chassis-, Karosserie- und Anbauteile für 
LKW- und PWK-Fertigung spezialisiert hat und ein führender Hersteller von Rahmenlängsträgern 
in Europa ist. 

Den zweitgrößten Standort bildet mit ca. 760 Mitarbeitern die Hörmann Automotive Penzberg 
GmbH, welche in der Fertigung von Komponenten und Komplettsystemen für die LKW und Pkw 
Industrie sowie für Land- und Baumaschinenhersteller tätig ist. 

Zu den weiteren Standorten gehören die Hörmann Automotive St. Wendel GmbH als Hersteller 
von Komponenten, Modulen und Systemen insbesondere für die Landmaschinenindustrie, die 
Hörmann Automotive Saarbrücken GmbH, tätig in der Entwicklung und Fertigung von Fahrzeug-
systemen wie Innendecken für Omnibusse, Klima- und Kraftstoffleitungen für Busse und Lastwa-
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gen und komplette Fahrgestelle für Landmaschinen, die Hörmann Automotive Wackersdorf GmbH, 
tätig in der Modulmontage, Verpackung und Logistik für deutsche PKW-Hersteller im 
Premiumsegment, die Hörmann Automotive Bielefeld GmbH, Hersteller von Gepäckraumklappen, 
Motorraumklappen, Kraftstoffbehälter und Hydraulikbehälter für Nutzfahrzeuge, Land- und Bau-
maschinen und die Hörmann Automotive Eislingen GmbH, tätig in der Entwicklung und Fertigung 
von Schweißbaugruppen aus warmgeformten oder press-gehärteten Einzelteilen für die Nutzfahr-
zeugindustrie und den Landmaschinenbereich. 

Geschäftsbereich Engineering  

Der Geschäftsbereich Engineering setzt sich im Wesentlichen zusammen aus den Unternehmen 
AIC Ingenieurgesellschaft für Bauplanung GmbH und Ermafa Guss GmbH. In diesem Geschäfts-
bereich wurde mit dem Fokus auf Generalplanungsleistungen und Detaillösungen für Industrie-, 
Handel-, Wohnungs- und Gesellschaftsbauten im Geschäftsjahr 2012 ein Umsatz von EUR 16,6 
Mio. erzielt. Die Beratung und Betreuung erfolgt dabei von der Idee bis zum schlüsselfertigen Ob-
jekt.  

Geschäftsbereich Dienstleistung Kommunikation 

Zum dritten Geschäftsbereich Dienstleistung Kommunikation gehören im Wesentlichen die Unter-
nehmen der Hörmann GmbH, welche sich mit der Entwicklung, Fertigung, Errichtung und Betreu-
ung von Systemen zur Warnung von Menschen auf der ganzen Welt beschäftigt und die Hörmann 
Kommunikationsnetze GmbH, die Dienstleistungen rund um die Kommunikationstechnik bietet, 
große Photovoltaikanlagen baut, Partner der Energieversorger im Freileitungsbau ist und Service- 
und Wartungsleistungen für technische Anlagen bietet. 

Beschaffung und Lieferanten  

Im Geschäftsbereich Automotive verwendet die Hörmann Finance Gruppe bei der Produktion ihrer 
Produkte überwiegend Rohmaterialien wie Stahl in Form von Coils, Spaltbänder, Bleche und Roh-
re. Durchschnittlich werden von der Hörmann Finance Gruppe pro Jahr über 150.000 Tonnen 
Stahl bezogen. In einem geringeren Umfang werden Halbfertigprodukte in der Regel über so ge-
nannte verlängerte Werkbänke bzw. Fertigprodukte bezogen, die in den Fertigungsprozess bzw. in 
Produkte der Hörmann Finance Gruppe eingebracht werden. Die Rohmaterialien, Halbfertig- und 
Fertigprodukte werden dezentral von den jeweiligen Produktionsgesellschaften über zunehmend 
zentrale Beschaffungsrahmenverträge bestellt, wobei die jeweiligen Bestellungen abhängig vom 
konkreten Bedarf in der Produktion der Hörmann Finance Gruppe ausgelöst werden (just in time). 

Eine größere Bevorratung der Rohmaterialien findet nicht statt.  

Die von den Produktionsgesellschaften benötigten Rohmaterialien, Halbfertig- und Fertigprodukte 
beziehen diese zum überweigenden Teil von externen Lieferanten. Darüber hinaus werden für den 
kundenspezifischen Werkzeugbau Materialien und Fertigprodukte (z.B. für Presswerkzeuge) be-
zogen.  

Mit den externen Lieferanten schließt die Hörmann Finance Gruppe üblicherweise Rahmenverein-
barungen ab, welche lediglich bestimmte Zielvolumina vorsehen, aber keine Vertragsstrafen oder 
Boni bei Nichterreichen bzw. Überschreiten der Zielvolumina enthalten. Die Hörmann Finance 
Gruppe greift bei dem Einkauf der Rohmaterialien und Produkte zudem in der Regel jeweils auf 
mehrere Lieferanten zurück, von denen sie regelmäßig Rohmaterialien und Produkte bezieht.  

Kunden, Vertrieb und Marketing 

Kunden 

Im Geschäftsbereich Automotive stammen die Kunden aus den Branchen Nutzfahrzeuge (u.a. 
MAN Trucks & Bus, Daimler Trucks), Busse (u.a. Evobus), Baumaschinen (u.a. Atlas, Liebherr, 
Meiller Kipper), Landmaschinen (CNH, Class, John Deere), Personenfahrzeuge (u.a. Audi, BMW, 
VW, Porsche) sowie Zulieferer der Automobilbranche (u.a. Allgaier, Polynorm). Ein Großteil der 
Umsätze wird mit Nutzfahrzeugherstellern erwirtschaftet. 

Im Geschäftsbereich Engineering wechseln die Kunden je nach Projekt. Referenzprojekete sind 
u.a. Evonik, Daimler und DB Schencker. 
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Im Geschäftsbereich Engineering sind erfolgreiche Projekte u.a. für Deutsche Bahn AG, E.ON, 
RWE durchgeführt worden.  

Die Kundenanteile am Umsatz stellten sich für das Geschäftsjahr 2012 wie folgt dar: 

 

Vertrieb 

Der Vertrieb der Hörmann Finance Gruppe ist entsprechend der Kundensegmente organisiert, 
wobei die Organisation ausschließlich auf Geschäftskunden ("BtoB") ausgerichtet ist. Die Ausrich-
tung erfolgt somit stark auf ein Key Account Management mit Kundenbetreuer je Schlüsselkunde 
bzw. Kundensegment mit jeweiliger technischer Unterstützung. Unterstützt wird das Key Account 
Management zusätzlich durch die jeweiligen Vertriebsinnendienste, wobei hier der Fokus auf Pla-
nung sowie Kalkulations- und Angebotswesen liegt. 

Marketing 

Die Hörmann Finance Gruppe setzt auf eine Vielzahl von verschiedenen Marketingaktivitäten, um 
die von ihr vertriebenen Produkte bei einem möglichst großen Kreis von Kunden vorzustellen.  

Qualitätsmanagement  

Die Emittentin legt nach eigener Einschätzung hohe Maßstäbe an die Qualität ihrer Produkte, da 
die Anwendungsbereiche eine strenge Qualitätskontrolle voraussetzen. Der gesamte Produktions-
prozess der Hörmann Finance Gruppe unterliegt daher einem umfangreichen Qualitätskontrollpro-
zess. Die von den Gesellschaften der Hörmann Finance Gruppe benötigten Rohmaterialien und 
Fertigprodukte werden – sofern möglich – von den konzerneigenen, rechtlich eigenständigen Pro-
duktionswerken bezogen. Damit ist aus Sicht der Gesellschaft sichergestellt, dass die Produkte 
bereits nach einer der Normen aus der DIN EN ISO 9000-Normenreihe zertifiziert sind. Sofern ein 
Warenbezug von externen Lieferanten erfolgt, werden diese aus Sicht der Gesellschaft sorgfältig 
ausgewählt. Zudem werden die von externen Lieferanten bezogenen Rohmaterialien einer einge-
henden Wareneingangsprüfung unterzogen.  

Darüber hinaus soll die Wirksamkeit des Qualitätsmanagements auch durch interne Qualitätsau-
dits in allen Organisationsbereichen der Hörmann Finance Gruppe überwacht werden, um den 
Bedarf nötiger Korrekturmaßnahmen festzustellen.  

Ferner bietet die Gesellschaft ihren Mitarbeitern regelmäßig Informations- und Schulungsmaß-
nahmen an, um auf diese Weise ein effektives Qualitätsmanagement zu gewährleisten.  

Die Hörmann Finance Gruppe ist darauf bedacht, ihr Qualitätsmanagement durch angesehene 
Zertifizierungsstellen zertifizieren zu lassen. Seit mehreren Jahren ist die Hörmann Finance Grup-
pe bzw. sind die jeweiligen Tochtergesellschaften bereits an allen wesentlichen Standorten gemäß 
der Qualitätsmanagementnorm DIN ISO 9001 des Deutschen Instituts für Normung e.V. zertifiziert.  

Darüber hinaus haben die Standorte des Bereichs Automotive für die Zulieferindustrie betriebs-
spezifischen Zertifizierungen, wie z. B. nach TS 16949. 

Kunde Umsatzanteil

 MAN Truck & Bus 63%

 Daimler 7%

 EvoBus 4%

 DB Netz 3%

 ArcelorMittal 2%

 John Deere 2%

 CNH Global 2%

 Modine 2%

 BMW 1%

 Claas 1%

 Sonstige 13%
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Markt und Wettbewerb 

Aufgrund des hohen Umsatzanteils des Geschäftsbereichs Automotive ist der Automobilsektor für 
die Hörmann Finance Gruppe von besonderer Bedeutung. Mit einem Umsatzanteil von rd. 83 % in 
2012 ist das Endprodukt LKW das mit Abstand wichtigste Markt- und Kundensegment des Ge-
schäftsbereichs Automotive, wobei der aktuelle Fokus noch auf Westeuropa liegt. 

Marktüberblick 

Die deutschen LKW-Hersteller (OEM) Daimler und MAN sind mit Marktanteilen in Europa von zu-
sammen derzeit knapp 40 % wichtige Marktteilnehmer.  

Die Produktion der LKWs konzentriert sich dabei im Wesentlichen auf 14 Fabriken in Westeuropa, 
wobei rd. 40 % der Lastkraftwagen im deutschsprachigen Raum produziert werden.  

In 2012 wurden in Westeuropa rd. 305.000 Nutzfahrzeuge mit über 3,5 Tonnen produziert, was 
gegenüber 2011 einen Rückgang von rd. 33.000 Stück stark bedingt durch einen Einbruch in Itali-
en und Spanien darstellt. Nach den Markterwartungen der IHS Inc. wird in 2013 wieder mit einer 
Markterholung auf rd. 321.000 Fahrzeuge sowie mit einem mittelfristigen Marktwachstum auf über 
450.000 Fahrzeuge bis 2017 gerechnet.  

Markterwartung Nutzfahrzeuge Wetseuropa 

 

Quelle: IHS Januar 2013 

Globale Trends  

Die Emittentin erwartet, dass folgende Trends ihr Geschäft in den nächsten Jahren beeinfussen 
werden: 

 Fahrzeugmärkte werden weiter wachsen – aufgrund der steigenden Bevölkerungszahl 
und der zunehmenden Vernetzung (auch im Transportwesen, bspw. Fernbuslinien), insbe-
sondere getrieben durch Schwellenländer (u.a. in Asien, Südamerika, Russland) und die 
USA 

 Höhere Nachfrage nach Nahrungsmitteln in diesen Regionen bietet zusätzliche Wachs-
tumsmöglichkeiten im Landmaschinensektor 

 Der mit der Urbanisierung einhergehende Wohnraum- und Infrastrukturzuwachs belebt 
den Baumaschinensektor, insbesondere in Schwellenländern 

 Öffentlicher Personennahverkehr wird zum wichtigsten innerstädtischen Transportmittel 
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 Nutzfahrzeughersteller verfolgen zunehmend Globalisierungs- und Mehrmarkenstrategien  

 Systemlieferanten folgen OEMs und setzen auf organisches Wachstum sowie Zukäufe – 
Konzentrationsprozess bei Systemlieferanten 

 Trend zu zunehmender Standardisierung und Baukastenstrategie unter Beibehaltung indi-
vidueller und lokaler Besonderheiten 

 Nachfrage nach höherwertigen Nutzfahrzeugen in Schwellenländern 

 Langfristige Entwicklung zu preisgünstigeren und umweltschonenderen Alternativen bzw. 
Technologien für Nah- und Fernverkehr; u.a. Einführung Euro VI Motor zum 1. Januar 
2014 

Wettbewerb 

Die Wettbewerbssituation des Geschäftsbereich Automotive ist bedingt durch verhältnismäßig ho-
he Markteintrittshürden im Bereich erforderliche Maschineninvestitionen, das erforderliche Techno-
logie-Know-how sowie der Festlegung auf Lieferanten innerhalb eines längeren 
Modellebenszyklusses durch die Hersteller limitiert.  

Die Hauptwettberwerber des Geschäftsbereich Automotive sind im Wesentlichen die Kirchhoff 
Gruppe sowie die Gestamp Gruppe.  

In den Geschäftsbereichen Engineering und Dienstleistung Kommunikation ist der Markt sehr 
stark fragmentiert und durch eine Vielzahl kleinerer Unternehmen geprägt. 

Wettbewerbsstärken 

Nach eigener Einschätzung profitiert die Emittentin im Wettbewerb insbesondere von folgenden 
Wettbewerbsstärken:  

 Stabile und zum Teil langjährige Lieferbeziehungen mit vielen namhaften Herstellern wie 
MAN, Daimler, John Deere, Claas, CNH, EvoBus, BMW, Audi und Porsche 

 Technische Alleinstellung bei der Kaltumformung von höherfesten Stählen; insbesondere 
bei Blechdicken > 8mm hat die Hörmann Finance Gruppe durch die hohen Investitions-
hürden sowie das erforderliche Know-how einen Wettbewerbsvorteil 

 Fortschrittliche Fertigungsverfahren sowie effiziente Produktion z.B. durch State-of-the-art 
Pressen mit Automatisierungs- und Roboterkomponenten), sowie effiziente Produktions- 
und Logistikprozesse, die die für Fahrzeughersteller erforderliche Montage und Lieferung 
nach Just in Sequence ermöglicht 

 Full-Service-Systemanbieter mit Abdeckung der kompletten Wertschöpfungskette von der 
Entwicklung, Engineering über die Produktion bis hin zur Logistik; dies ermöglicht die Stel-
lung als Systemlieferant 

 Alleinstellungsmerkmale in der Umformsimulation von Dickblechen 

 geringes Exposure zur Stahlpreisfluktuation 

 Logistischer Vorteil aufgrund der zentralen Präsenz in Europa durch die Nähe zu den be-
deutenden europäischen Produktionswerken 

 Technologische Alleinstellungsmerkmale, wie z.B. Technologieführer für die Herstellung 
von Rahmenlängsträgern in Europa  

 Weltmarktführer im Bereich Sirenentechnologie 

 Engineering mit herausragenden Kompetenzen im Industriebau und langjährigen Partner-
schaften mit Industriekonzernen weltweit 

 Dienstleistung Kommunikation mit ganzheitlichem Projektansatz vom Aufbau bis zur De-
montage aus einer Hand 
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Mitarbeiter  

Im Jahr 2012 waren bei der Hörmann Finance Gruppe 2.376 Mitarbeiter beschäftigt, davon 87 
Auszubildende.  

In den wesentlichen Tochtergesellschaft bzw. Betrieben der Hörmann Finance Gruppe gibt es Be-
triebsräte. 

Aufgrund von konjunkturellen Entwicklungen im Automobil- und Bausektor kommt es immer wieder 
dazu, dass mit Mitarbeitern verhandelt werden muss, um diesen Entwicklungen begegnen zu kön-
nen. So wurde beispielsweise bei der Hörmann Automotive Penzberg GmbH ein Ergänzungstarif-
vertrag abgeschlossen, nach dem die Mitarbeiter auf Leistungen verzichten und die Hörmann Au-
tomotive Penzberg GmbH im Gegenzug bei Erreichen gewisser Ergebnisse eine Sonderpremie zu 
zahlen hat. Diese Ergebnisse werden aus jetziger Sicht für das Geschäftsjahr 2013 nicht erreicht. 

Investitionen 

Im Geschäftsjahr 2012 wurden in der Hörmann Finance Gruppe Investitionen in Höhe von 
EUR 5,5 Mio. getätigt, wovon rd. EUR 4,9 Mio. auf Investitionen in Anlagen und Maschinen, Be-
triebs- und Geschäftsausstattung sowie Anzahlungen in Anlagen im Bau entfallen. In immaterielle 
Vermögensgegenstände wurden rd. EUR 0,4 Mio. investiert.  

Im laufenden Geschäftsjahr 2013 wurden bis zum 30. September 2013 Investitionen in Höhe von 
EUR 5,9 Mio. getätigt, wovon rd. EUR 4,2 Mio. auf Investitionen in Anlagen und Maschinen, Be-
triebs- und Geschäftsausstattung sowie Anzahlungen in Anlagen im Bau entfallen. In immaterielle 
Vermögensgegenstände wurden rd. EUR 0,2 Mio. und in Finanzanlagen rd. EUR 1,6 Mio. inves-
tiert.  

Wichtige Geschäftsvorfälle aus jüngster Zeit 

Mit notariell beurkundeten Kaufvertrag vom 9. August 2013 hat die Hörmann Automotive GmbH 
die restlichen 50 % der Geschäftsanteile an der Hörmann Automotive Penzberg GmbH von der 

Hörmann Holding GmbH & Co. KG erworben. 

Strategie  

Folgende Strategien werden für den Geschäftsbereich Automotive und den Geschäftsbereich 
Dienstleistung Kommunikation verfolgt: 

Geschäftsbereich Automotive 

Produkt- und Kundendiversifizierung 

 Weiterer Ausbau von strategischen Partnerschaften mit OEM`s/Fahrzeughersteller 

 Nutzung der in der Hörmann Finance Gruppe vorhandenen Kompetenzen im Bereich me-
tallischer Chassisprodukte und anspruchvoller Body-in-White-Komponenten (Karosserien) 
für die europäische Nutzfahrzeugindustrie 

Matrixorganisation mit Zentralfunktionen 

 Auf dem Weg von einer Holdingstruktur zum Automotive-Verbund mit den zwei Gliede-
rungsdimensionen Produktionswerke und Zentralfunktionen 

Systemlieferant 

 Weiterhin nachhaltige Abdeckung der gesamten Wertschöpfungskette in Blechumformung 
inklusive Engineering- und Logistik-Dienstleistungen 

 Hohe Integration der Wertschöpfungskette mit OEM-Kunden, u.a. werkübergreifende Pro-
zesse (ERP-Ansteuerung von Pressen) 
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Internationalisierung & Kooperationen 

 Ausbau bestehender bzw. Aufbau neuer Kooperationen im internatiolen Umfeld – Hör-
mann Automotive als Partner in Europa 

 Erschließung des russichen Nutzfahrzeugmarktes 

Geschäftsbereich Dienstleistung Kommunikation 

Produkt- und Kundendiversivizierung 

 Dienstleister im Bahnumfeld für den Re-Invest und Swap des GSM-R Netzes sowie Über-
nahme von weiteren Servicedienstleistungen im Bahnsektor 

 Ausbau des Freileitungsbaugeschäfts auf weitere Spannungsebenen  

 Erschleißeung von weiteren Marktsegmenten durch Innovation im Bereich digitaler Bün-
delfunk TETRA  

Internationalisierung & Kooperationen 

 Exportgeschäft durch weitere Kooperationspartner im Ausland stärken 

Trendinformationen 

Es hat keine wesentlichen nachteiligen Veränderungen in den Aussichten der Emittentin seit dem 
Stichtag des letzten geprüften Jahresabschlusses, dem 31. Dezember 2012, gegeben.  

Veränderung in der Finanzlage oder Handelsposition 

Seit dem 30. September 2013 sind keine wesentlichen Veränderungen in der Finanzlage oder der 
Handelsposition der Emittentin eingetreten. 

Wesentliche Verträge 

Es besteht zwischen der Hörmann Automotive Penzberg GmbH und der MAN AG / MTB MAN 
Truck & Bus ein befristeter Rahmenliefervertrag bis zum 31. Dezember 2014. Darüber hinaus ist 
derzeit ein weiterer Rahmenliefervertrag zwischen der Hörmann Automotive Gustavsburg GmbH 
und der MAN AG / MTB MAN Truck & Bus mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2017 in Ver-
handlung.  

Zwischen der Hörmann Automotive Gustavsburg GmbH und Daimler Trucks bestehen befristete 
Rahmenlieferverträge bis zum 31. Dezember 2017. 

Die Hörmann Automotive GmbH hat sich im Rahmen eines Ergänzungstarifvertrages verpflichtet, 
die Liquidität, den notwendigen Kreditrahmen sowie die Investitionen ihres verbundenen Unter-
nehmens Hörmann Automotive Penzberg GmbH während der Laufzeit des Ergänzungstarifvertra-
ges sicherzustellen. Hörmann Automotive Penzberg hat die nach dem Ergänzungstarifvertrages 
sicherzustellenden Maßnahmen weitgehend umgesetzt und führt im Übrigen nach unserer Kennt-
nis und nach den vorliegenden Planungsrechnungen ihre Geschäfte ordnungsgemäß und in einer 
Art und Weise, die gewährleistet, dass sie alle ihre Verpflichtungen aus eigener Kraft erfüllen kann 
und damit eine Inanspruchnahme der Hörmann Automotive GmbH aus dem eingegangenen Haf-
tungsverhältnis derzeit nicht zu erwarten ist. 

Die Hörmann Finance GmbH und die Hörmann Automotive GmbH haften als Mitkreditnehmer und 
Gesamtschuldner für drei von der Oberbank AG an Hörmann Holding GmbH & Co. KG gewährte 
oder auch für diese zur Verfügung stehenden Kredite und zwar: 

 Kredit 1: EUR 2.200.000,00 mit Laufzeit bis 30. Juni 2014; die Tilgung ist quartalsweise ab 
30. September 2012 vorgesehen; als Sicherheit wurde eine Grundschuld in Bezug auf ei-
ne Immobilie der Hörmann Holding GmbH & Co. KG in Kirchseeon bestellt; die Inan-
spruchnahme durch die Hörmann Holding GmbH & Co. KG lag zum 30. September 2013 
bei EUR 791.250. 
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 Kredit 2: EUR 3.800.000,00 mit einer Laufzeit bis 31. Dezember 2017; die Tilgung ist quar-
talsweise ab 30. September 2014 vorgesehen; als Sicherheit wurde eine Grundschuld in 
Bezug auf eine Immobilie der Hörmann Holding GmbH & Co. KG in Kirchseeon bestellt; 
die Inanspruchnahme durch die Hörmann Holding GmbH & Co. KG lag zum 30. Septem-
ber 2013 bei EUR 3.800.000. 

 Kredit 3: EUR 5.000.000,00, Kontokorrent mit Laufzeit b.a.w., die Inanspruchnahme durch 
die Hörmann Holding GmbH & Co. KG lag zum 30. September 2013 bei EUR 0. 

Ferner haften die Hörmann Finance GmbH und die Hörmann Automotive GmbH als 
Mitkreditnehmer und Gesamtschuldner für einen von der Commerzbank AG an die Hörmann Hol-
ding GmbH & Co. KG gewährten oder auch für diese zur Verfügung stehenden Geldmarktkredit in 
Höhe von EUR 3.000.000 mit einer Laufzeit b.a.w; die Inanspruchnahme durch die Hörmann Hol-
ding GmbH & Co. KG lag zum 30. September 2013 bei EUR 2.000.000. 

Zwischen der Hörmann Finance GmbH und den Tochtergesellschaften Hörmann GmbH, Hörmann 
Kommunikationsnetze GmbH und Hörmann Automotive GmbH bestehen Ergebnisabführungsver-
träge. Ferner bestehen zwischen der Hörmann Automotive GmbH und deren Tochtergesellschaf-
ten Hörmann Automotive St. Wendel GmbH, Hörmann Automotive Saarbrücken GmbH und Hör-
mann Automotive Wackersdorf GmbH Ergebnisabführungsverträge. 

Mit notariell beurkundetem Vertrag vom 9. August 2013 wurden 50 % der Gesellschaftsanteile der 
Hörmann Automotive Penzberg GmbH mit einem Nennbetrag von EUR 55.000 durch die Hörmann 
Holding GmbH & Co. KG zum Gegenwert von EUR 1.600.000 an die Hörmann Automotive GmbH 
übertragen. Damit ist die Hörmann Automotive GmbH bzw. mittelbar die Hörmann Finance GmbH 
ab diesem Datum alleinige Gesellschafterin der Hörmann Automotive Penzberg GmbH.  

Mit notariell beurkundetem Vertrag vom 30. September 2013 hat die Hörmann Automotive GmbH 
sämtliche Gesellschaftsanteile an der Hörmann Rawema GmbH, Chemnitz an die Hörmann 
GmbH &. Co. Beteiligungs KG zum Gegenwert von EUR 1 übertragen. 

Beide Transaktionen dienen der weiteren Strukturierung und Fokussierung des Bereichs Automo-
tive innerhalb der Hörmann Finance Gruppe. 
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ORGANE, MANAGEMENT DER GESELLSCHAFT 

Überblick 

Die Organe der Hörmann Finance GmbH sind die Geschäftsführer und die Gesellschafterver-
sammlung. Die Kompetenzen dieser Organe sind im Gesetz betreffend die Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (GmbHG) und dem Gesellschaftsvertrag geregelt. Ein Beirat oder Aufsichtsrat 
besteht nicht. Die Geschäftsführer sind geschäftlich unter der Anschrift der Gesellschaft, Haupt-
straße 45 - 47, 85614 Kirchseeon, zu erreichen. 

Geschäftsführung 

Herr Alfons Hörmann sowie Herr Karl Doniat vertreten die Gesellschaft als Geschäftsführer jeweils 
einzelvertretungsberechtigt. Beide Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB 
befreit. Die Geschäftsführerbestellung ist unbefristet und kann wie auch die derzeitige Vertretungs-
regelung mit Gesellschafterbeschluss aufgehoben bzw. geändert werden. 

Herr Alfons Hörmann sowie Herr Karl Doniat sind neben ihrem Geschäftsführungsmandat in diver-
sen Leitungs- und Organfunktionen der Hörmann Gruppe tätig. Im Wesentlichen ist Herr Alfons 
Hörmann als alleinvertretungsberechtiger Geschäftsführer der Konzernobergesellschaft, Hörmann 
Holding GmbH & Co. KG, Kirchseeon sowie als Voristzender des Aufsichtsrates der Funkwerk AG, 
Kölleda, der Hörmann Automotive Gustavsburg GmbH und der Hörmann Automotive Penzberg 
GmbH bestellt. Herr Karl Doniat ist im Wesentlichen als Einzelprokurist der Konzernobergesell-
schaft, Hörmann Holding GmbH & Co. KG bestellt.  

Außerdem gehört Herr Alfons Hörmann nachfolgenden Gremien außerhalb der Hörmann Gruppe 
an: 

 Schöck AG, Baden-Baden (Vorsitzender des Ausfichtsrats)  

 Scaltel AG, Waltenhofen (Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

 DSV Leistungssport GmbH, Planegg (Vorsitzender des Aufsichtsrates / eherenamtlich) 

 DSV Marketing GmbH, Planegg (Vorsitzender des Aufsichtsrates / ehrenamtlich) 

Darüber hinaus ist Herr Alfons Hörmann derzeit Kandidat für die ehrenamtliche Aufgabe als Präsi-
dent des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB). Eine abschließende Entscheidung der 
DOSB-Mitgliederversammlung ist am 7. Dezember 2013 zu erwarten. 

Gesellschafterversammlung  

Die Gesellschafterversammlung ist die Versammlung der Anteilseigner und damit das oberste Or-
gan der Gesellschaft. Die Gesellschafterversammlung ist berechtigt zur Entscheidung in allen An-
gelegenheiten, die den Betrieb des Unternehmens betreffen. Beschlüsse der Gesellschafter be-
dürfen grundsätzlich der einfachen Mehrheit, soweit das Gesetz oder die Satzung keine abwei-
chende Regelung vorsieht. Die Gesellschafterversammlung wird im Regelfall einmal jährlich ein-
berufen (ordentliche Gesellschafterversammlung). Darüber hinaus ist eine Gesellschafterver-
sammlung einzuberufen, wenn diese im Interesse der Gesellschaft liegt oder ein Gesellschafter 
deren Einberufung verlangt. 

Alleinige Gesellschafterin der Emittentin ist derzeit die Hörmann Funkwerk Holding GmbH.  

Potenzielle Interessenkonflikte 

Herr Alfons Hörmann ist auch einzelvertretungsberechtigter Geschäftsführer der Hörmann 
Funkwerk Holding GmbH sowie der Hörmann Holding GmbH & Co. KG. Herr Karl Doniat ist Ein-
zelprokurist in den vorstehenden Gesellschaften. Die Interessen der Funkwerk Holding GmbH so-
wie der Hörmann Holding GmbH & Co. KG sind nicht zwangsläufig identisch mit den Interessen 
der Emittentin. Dies birgt das Risiko von Interessenkonflikten, die sich nachteilig auf die Ge-
schäftstätigkeit oder die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken können.  
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Corporate Governance  

Die Pflicht zur Abgabe einer Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Ko-
dex gemäß § 161 AktG ist auf die Emittentin nicht anwendbar, die Emittentin folgt daher den Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex nicht. 
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BESTEUERUNG  

Der nachfolgende Abschnitt ist eine grundsätzliche Darstellung bestimmter steuerlicher Aspekte in 
der Bundesrepublik Deutschland, dem Großherzogtum Luxemburg und der Republik Österreich im 
Hinblick auf Erwerb, Besitz und Veräußerung der Schuldverschreibungen. Die Darstellung ist nicht 
als umfassende Darstellung aller möglichen steuerlichen Konsequenzen gedacht, die für eine Ent-
scheidung, in die Schuldverschreibungen zu investieren, relevant sein könnten. Insbesondere be-
rücksichtigt die Darstellung keine besonderen Aspekte oder Umstände, die für den einzelnen Käu-
fer von Relevanz sein könnten. Die Darstellung basiert auf den in der Bundesrepublik Deutsch-
land, dem Großherzogtum Luxemburg und der Republik Österreich geltenden Steuergesetzen 
zum Zeitpunkt der Drucklegung des Prospektes. Diese Gesetze können sich ändern, unter Um-
ständen auch mit rückwirkenden Auswirkungen. 

Potenziellen Erwerbern von Schuldverschreibungen wird empfohlen, ihren persönlichen 
Steuerberater zu konsultieren und sich über die steuerlichen Konsequenzen eines Erwerbs, 
des Besitzes und einer Veräußerung der Schuldverschreibungen beraten zu lassen, ein-
schließlich der Auswirkungen gemäß dem anwendbaren Recht eines Landes oder einer 
Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland, des Großherzogtums Luxemburg, der Repub-
lik Österreich und jedem Staat, in dem sie ansässig sind. 

Bundesrepublik Deutschland ("Deutschland") 

Steuerinländer 

Personen (natürliche und juristische), die in Deutschland steuerlich ansässig sind (insbesondere 
Personen, die Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Ort der Geschäftsleitung in Deutsch-
land haben), unterliegen in Deutschland unbeschränkt der Besteuerung (Einkommensteuer oder 
Körperschaftsteuer, jeweils zuzüglich Solidaritätszuschlag sowie gegebenenfalls Kirchensteuer 
und Gewerbesteuer) mit ihrem weltweiten Einkommen, unabhängig von dessen Quelle, ein-
schließlich Zinsen aus Kapitalforderungen jedweder Art (wie z.B. die Schuldverschreibungen) und, 
in der Regel, Veräußerungsgewinnen. 

- Besteuerung von im Privatvermögen gehaltenen Schuldverschreibungen 

Im Fall von natürlichen Personen, die in Deutschland unbeschränkt steuerpflichtig sind und die 
Schuldverschreibungen im Privatvermögen halten, gilt das Folgende: 

-- Einkommen 

Die Schuldverschreibungen qualifizieren als sonstige Kapitalforderungen im Sinne von § 20 Abs. 1 
Nr. 7 Einkommensteuergesetz ("EStG"). 

Entsprechend qualifizieren Zinszahlungen auf die Schuldverschreibungen als Einkünfte aus Kapi-
talvermögen im Sinne von § 20 Abs. 1 Nr. 7 EStG. 

Veräußerungsgewinne / -verluste aus einer Veräußerung der Schuldverschreibungen, ermittelt als 
die Differenz zwischen den Anschaffungskosten und den Veräußerungserlösen nach Abzug der 
Aufwendungen, die im unmittelbaren sachlichen Zusammenhang mit dem Veräußerungsgeschäft 
stehen, qualifizieren ebenfalls als positive oder negative Einkünfte aus Kapitalvermögen gemäß § 
20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 EStG. Bei nicht in Euro getätigten Geschäften sind die Einnahmen im Zeit-
punkt der Veräußerung und die Anschaffungskosten im Zeitpunkt der Anschaffung in Euro umzu-
rechnen. Werden die Schuldverschreibungen eingelöst, zurückgezahlt, abgetreten oder verdeckt 
in eine Kapitalgesellschaft eingelegt statt veräußert, so wird ein solcher Vorgang wie eine Veräu-
ßerung behandelt. Verluste können nur mit anderen Einkünften aus Kapitalvermögen verrechnet 
werden und, soweit keine anderen positiven Einkünfte aus Kapitalvermögen vorhanden sind, in 
nachfolgende Veranlagungszeiträume vorgetragen werden. 

Gemäß einem BMF-Schreiben vom 22. Dezember 2009, das am 16. November 2010 und am 9. 
Oktober 2012 nochmals ergänzt wurde, soll keine Veräußerung vorliegen, wenn der Veräuße-
rungspreis die tatsächlichen Transaktionskosten nicht übersteigt, so dass Verluste aus einer sol-
chen Transaktion nicht abzugsfähig sein sollen. Entsprechend soll ein Forderungsausfall, d.h. soll-
te die Emittentin insolvent werden, und ein Forderungsverzicht, soweit keine verdeckte Einlage in 
eine Kapitalgesellschaft vorliegt, nicht als Veräußerung behandelt werden. Das hat zur Folge, 
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dass Verluste aufgrund eines Forderungsausfalls bzw. eines Forderungsverzichts steuerlich nicht 
abzugsfähig sind. 

Wenn die Emittentin ihr Ersetzungsrecht ausübt, kann nicht ausgeschlossen werden, dass diese 
Ersetzung für steuerliche Zwecke als Tausch der Schuldverschreibungen gegen neue Schuldver-
schreibungen eines anderen Schuldners behandelt wird. Eine solche Ersetzung könnte zu einem 
steuerlich relevanten Gewinn oder Verlust des jeweiligen Anlegers führen. 

-- Kapitalertragsteuer / Quellensteuer 

Kapitalerträge (z.B. Zinsen und Veräußerungsgewinne) unterliegen bei Auszahlung der Kapitaler-
tragsteuer, wenn eine inländische Niederlassung eines deutschen oder ausländischen Kreditinsti-
tuts oder Finanzdienstleistungsinstituts oder ein inländisches Wertpapierhandelsunternehmen 
oder eine inländische Wertpapierhandelsbank (jeweils eine "Auszahlende Stelle") die Schuldver-
schreibungen verwahrt oder verwaltet und die Kapitalerträge auszahlt oder gutschreibt. 

Die Bemessungsgrundlage für die Kapitalertragsteuer entspricht dabei grundsätzlich den Brutto-
Einkünften aus Kapitalvermögen wie vorstehend beschrieben (d.h. vor Abzug der Kapitalertrag-
steuer). Sind jedoch bei Veräußerungsgeschäften der Auszahlenden Stelle die Anschaffungskos-
ten nicht bekannt weil die die Schuldverschreibungen z.B. aus einem ausländischen Depot über-
tragen wurden und werden die Anschaffungskosten vom Steuerpflichtigen nicht in der gesetzlich 
geforderten Form nachgewiesen, bemisst sich der Steuerabzug nach 30 % der Einnahmen aus 
der Veräußerung oder Einlösung der Schuldverschreibungen. Bei der Ermittlung der Bemes-
sungsgrundlage hat die Auszahlende Stelle grundsätzlich bisher unberücksichtigte negative Kapi-
talerträge (z.B. Veräußerungsverluste) und gezahlte Stückzinsen des gleichen Kalenderjahres und 
aus Vorjahren bis zur Höhe der positiven Kapitalerträge auszugleichen. 

Die Kapitalertragsteuer beträgt 26,375 % (einschließlich Solidaritätszuschlag, gegebenenfalls zu-
züglich Kirchensteuer). 

Soweit natürliche Personen kirchensteuerpflichtig sind, wird die Kirchensteuer als Zuschlag zur 
Kapitalertragsteuer erhoben, wenn die natürliche Person dies schriftlich beantragt. Sofern eine 
kirchensteuerpflichtige natürliche Person diesen Antrag nicht stellt, muss sie die Einkünfte in ihrer 
Steuererklärung angeben und wird dann zur Kirchensteuer veranlagt. Es ist geplant, ab dem Jahr 
2015 ein elektronisches Informationssystem für Kreditinstitute einzuführen, so dass die Kirchen-
steuer von der Auszahlenden Stelle einbehalten wird, sofern der Anleger dem Abruf von Daten zur 
Religionszugehörigkeit beim Bundeszentralamt für Steuern nicht widersprochen hat (Sperrver-
merk). Die Verpflichtung, die Einkünfte in der Steuererklärung anzugeben, würde dann entfallen. 

Die Kapitalertragsteuer wird nicht einbehalten, wenn der Steuerpflichtige der Auszahlenden Stelle 
einen Freistellungsauftrag erteilt, aber nur soweit die Kapitalerträge den Freistellungsbetrag im 
Freistellungsauftrag nicht überschreiten. Derzeit beträgt der maximale Freistellungsbetrag 801,- 
EUR (1.602,- EUR im Fall von Ehegatten, die zusammen veranlagt werden). Entsprechend wird 
keine Kapitalertragsteuer einbehalten, wenn der Steuerpflichtige der Auszahlenden Stelle eine 
Nichtveranlagungs-Bescheinigung des für den Steuerpflichtigen zuständigen Wohnsitzfinanzamtes 
vorgelegt hat. 

Die Emittentin selbst ist grundsätzlich nicht verpflichtet, deutsche Kapitalertragsteuer im Hinblick 
auf Zahlungen auf die Schuldverschreibungen einzubehalten und abzuführen. 

-- Veranlagungsverfahren 

Die Besteuerung der Einkünfte aus Kapitalvermögen soll grundsätzlich durch den Einbehalt von 
Kapitalertragsteuer erfolgen (siehe oben). Falls und soweit Kapitalertragsteuer einbehalten wird, 
soll die Steuer mit dem Einbehalt grundsätzlich abgegolten (Abgeltungsteuer) sein. Falls keine 
Kapitalertragsteuer einbehalten wird und dies nicht lediglich auf die Stellung eines Freistellungs-
auftrages zurückzuführen ist sowie in bestimmten anderen Fällen, ist der Steuerpflichtige weiterhin 
verpflichtet, eine Steuererklärung abzugeben und die Besteuerung der Einkünfte aus Kapitalver-
mögen erfolgt sodann im Rahmen des Veranlagungsverfahrens. Wenn der Anleger kirchensteuer-
pflichtig ist und beim Bundeszentralamt für Steuern einen Sperrvermerk hat eintragen lassen, ist 
der Anleger ebenfalls verpflichtet, seine Einkünfte aus Kapitalvermögen für Zwecke der Kirchen-
steuer in seiner Steuererklärung anzugeben. 

Der gesonderte Steuertarif für Einkünfte aus Kapitalvermögen (26,375 % einschließlich Solidari-
tätszuschlag, gegebenenfalls zuzüglich Kirchensteuer) gilt jedoch grundsätzlich auch im Veranla-
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gungsverfahren. In bestimmten Fällen kann der Anleger beantragen, mit seinem persönlichen 
Steuersatz besteuert zu werden, wenn dies für ihn günstiger ist. Ein solcher Antrag kann nur ein-
heitlich für alle Einkünfte aus Kapitalvermögen innerhalb eines Veranlagungszeitraums gestellt 
werden. Im Fall von zusammenveranlagten Eheleuten kann der Antrag nur gemeinsam gestellt 
werden. 

Bei der Ermittlung der Einkünfte aus Kapitalvermögen ist als Werbungskosten der Sparer-
Pauschbetrag in Höhe von 801,- EUR abzuziehen (1.602,- EUR im Fall von Ehegatten, die zu-
sammen veranlagt werden). Der Abzug der tatsächlichen Werbungskosten, falls es solche gibt, ist 
ausgeschlossen. 

- Besteuerung von im Betriebsvermögen gehaltenen Schuldverschreibungen 

Im Fall von in Deutschland unbeschränkt steuerpflichtigen juristischen oder natürlichen Personen, 
die die Schuldverschreibungen im Betriebsvermögen halten, unterliegen Zinsen und Veräuße-
rungsgewinne der Körperschaftsteuer mit 15 % oder der Einkommensteuer mit bis zu 45 % (je-
weils zuzüglich 5,5 % Solidaritätszuschlag darauf). Zusätzlich wird gegebenenfalls Gewerbesteuer 
erhoben, deren Höhe von der Gemeinde abhängt, in der sich der Gewerbebetrieb befindet. Im Fall 
von natürlichen Personen kann außerdem Kirchensteuer erhoben werden. 

Die Vorschriften zur Kapitalertragsteuer, wie sie vorstehend dargestellt sind, finden grundsätzlich 
entsprechende Anwendung. Allerdings können Steuerpflichtige, bei denen die Kapitalerträge zu 
den gewerblichen Einkünften bzw. Einkünften aus selbständiger Tätigkeit gehören, keinen Frei-
stellungsauftrag stellen. Bei Veräußerungsgewinnen erfolgt kein Einbehalt von Kapitalertragsteuer, 
wenn z.B. (a) der Steuerpflichtige eine unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaft, Personenver-
einigung oder Vermögensmasse ist oder (b) die Kapitalerträge Betriebseinnahmen eines inländi-
schen Betriebs sind und der Steuerpflichtige dies gegenüber der auszahlenden Stelle nach amtlich 
vorgeschriebenem Vordruck erklärt. 

Einbehaltene Kapitalertragsteuer gilt als Vorauszahlung der Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer 
und wird im Veranlagungsverfahren angerechnet oder erstattet. 

Steuerausländer 

Personen, die nicht in Deutschland steuerlich ansässig sind, sind mit Einkünften aus den Schuld-
verschreibungen grundsätzlich nicht in Deutschland steuerpflichtig, es sei denn (i) die Schuldver-
schreibungen gehören zu einer inländischen Betriebstätte oder einem inländischen ständigen Ver-
treter des Anlegers oder (ii) die Einkünfte aus den Schuldverschreibungen gehören aus sonstigen 
Gründen zu den inländischen Einkünften im Sinne des § 49 EStG. Wenn ein Anleger mit den Ein-
künften aus den Schuldverschreibungen in Deutschland beschränkt steuerpflichtig ist, gelten 
grundsätzlich die gleichen Ausführungen wie für die in Deutschland ansässigen Personen (siehe 
oben). 

Erbschaft- und Schenkungsteuer 

Erbschaft- und Schenkungsteuer entsteht im Hinblick auf eine Anleihe grundsätzlich dann nach 
deutschem Recht, wenn, im Fall der Schenkungsteuer, entweder der Schenker oder der Be-
schenkte, bzw. im Fall der Erbschaftsteuer, entweder der Erblasser oder der Erbe in Deutschland 
steuerlich ansässig ist oder eine Anleihe zu einem deutschen Betriebsvermögen gehört, für das 
eine deutsche Betriebsstätte unterhalten wird oder ein ständiger Vertreter in Deutschland bestellt 
ist. 

Aufgrund der wenigen bestehenden Doppelbesteuerungsabkommen zur Erbschaft- und Schen-
kungsteuer kann es zu Abweichungen kommen. Des Weiteren gelten besondere Regelungen für 
deutsche Staatsangehörige, die im Ausland wohnen und früher ihren Wohnsitz im Inland hatten. 

Sonstige Steuern 

In Zusammenhang mit der Emission, Lieferung oder Ausfertigung der Schuldverschreibungen fällt 
in Deutschland keine Stempel-, Emissions-, Registrierungs- oder ähnliche Steuer oder Abgabe an. 
Vermögensteuer wird in Deutschland gegenwärtig nicht erhoben. Es ist geplant, eine Finanztran-
saktionsteuer einzuführen. Es ist jedoch noch nicht klar, ob und in welcher Form diese tatsächlich 
eingeführt wird. 
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Besteuerung im Großherzogtum Luxemburg 

Allgemeiner Hinweis 

Es handelt sich bei der nachfolgenden Darstellung keinesfalls um eine abschließende Beschrei-
bung aller steuerlichen Erwägungen, die für den Erwerb, das Halten oder die Übertragung der 
Schuldverschreibungen von Bedeutung sein können. Dabei ist zu beachten, dass sich die steuerli-
che Einnahme- und Ausgabengestaltung jeweils nach der individuellen Situation eines jeden ein-
zelnen Anlegers richtet. Die Ausführungen erheben deshalb keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Vielmehr geben sie lediglich einen Überblick über die Besteuerung des Anleihegläubigers. In be-
stimmten Situationen können Ausnahmen von der hier dargestellten Rechtslage zur Anwendung 
kommen. 

Diese Darstellung stellt keine rechtliche oder steuerliche Beratung dar. Potentielle Anleihegläubi-
ger sollten ihren Steuerberater zu den steuerlichen Auswirkungen des Erwerbs, des Haltens, der 
Veräußerung, der Schenkung oder Vererbung von Schuldverschreibungen konsultieren. Nur zur 
Steuerberatung zugelassene Personen vermögen die besonderen individuellen steuerlichen Ge-
gebenheiten des einzelnen Anlegers und die sich hieraus ergebenden steuerlichen Konsequenzen 
angemessen zu beurteilen.  

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass sich die folgenden Ausführungen auf die in dem 
Großherzogtum Luxemburg am Tag der Veröffentlichung des Prospekts anwendbaren Rechtsvor-
schriften beziehen und vorbehaltlich künftiger - u.U. auch rückwirkender - Gesetzesänderungen, 
Gerichtsentscheidungen, Änderungen der Verwaltungspraxis und sonstiger Änderungen gelten. 

Die Gesellschaft übernimmt keine Verantwortung für die Einbehaltung von Steuern auf Erträge aus 
den Schuldverschreibungen an der Quelle.  

Der Ansässigkeitsbegriff in den nachfolgenden Abschnitten bezieht sich ausschließlich auf die Lu-
xemburger Bestimmungen zur Einkommensteuer. Jeder Verweis auf eine Steuer, Abgabe, sonsti-
ge Gebühr oder Einbehalt einer vergleichbaren Gattung bezieht sich ausschließlich auf Luxem-
burger Steuern und Konzepte. Diesbezüglich umfasst ein Verweis auf die Luxemburger Einkom-
mensteuer im Allgemeinen die Körperschaftsteuer (impôt sur le revenu des collectivités), die Ge-
werbesteuer (impôt commercial communal), den Solidaritätszuschlag (contribution au fonds pour 
l‘emploi) und die Einkommensteuer (impôt sur le revenu). Investoren können zudem der Vermö-
gensteuer (impôt sur la fortune) sowie anderen Steuern und Abgaben unterworfen sein. Die Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und der Solidaritätszuschlag sind grundsätzlich durch die meisten 
steuerpflichtigen juristischen Personen zu entrichten. Natürliche Personen sind im Allgemeinen der 
Einkommensteuer und dem Solidaritätszuschlag unterworfen. Unter gewissen Voraussetzungen 
kann eine natürliche Person auch der Gewerbesteuer unterliegen, falls sie in Ausübung einer ge-
schäftlichen oder unternehmerischen Tätigkeit agiert. 

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Anleihegläubiger nicht ausschließlich aufgrund der bloßen 
Inhaberschaft, Einlösung, Erfüllung, Lieferung oder Eintreibung der Schuldverschreibungen in Lu-
xemburg ansässig oder als ansässig erachtet wird. 

Quellensteuer und abgeltende Steuer 

In Luxemburg ansässige Anleihegläubiger 

Zinszahlungen oder vergleichbare Einkünfte, die von luxemburgischen Zahlstellen an in Luxem-
burg ansässige natürliche Personen geleistet werden, unterliegen gemäß dem geänderten Gesetz 
vom 23. Dezember 2005 einer Quellensteuer von 10 %. Bei natürlichen Personen, die lediglich im 
Rahmen der Verwaltung ihres Privatvermögens handeln, gilt mit Entrichtung dieser Quellensteuer 
die Einkommensteuer als vollständig abgegolten. 

Daneben unterliegen auch Zinszahlungen, die durch eine außerhalb von Luxemburg in einem EU-
Mitgliedsstaat, einem Mitgliedsstaat des Europäischen Wirtschaftsraums, der kein Mitgliedsstaat 
der EU ist, oder einem Staat, mit dem Luxemburg eine mit der EU-Zinsrichtlinie (wie unten defi-
niert) in Verbindung stehende Vereinbarung getroffen hat, ansässigen Zahlstelle veranlasst wur-
den, einer abgeltenden Steuer, sofern in Luxemburg ansässige natürliche Personen, die im Rah-
men der Verwaltung ihres Privatvermögens handeln und wirtschaftliche Eigentümer dieser Zins-
zahlungen sind, hierfür optieren. In diesen Fällen wird die Steuer von 10 % auf Grundlage der 
gleichen Beträge errechnet, die bei Zahlung durch eine Luxemburger Zahlstelle einschlägig wären. 
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Die Option für diese Steuer kann allerdings nur einheitlich für alle Zinszahlungen, die über das 
gesamte betreffende Kalenderjahr durch eine Zahlstelle an den in Luxemburg ansässigen Anlei-
hegläubiger erfolgen, ausgeübt werden. 

In Luxemburg nicht ansässige Anleihegläubiger 

Zinsen (einschließlich Stückzinsen), die von einer luxemburgischen Zahlstelle an nicht in Luxem-
burg ansässige Anleihegläubiger geleistet werden, unterliegen grundsätzlich keiner Quellensteuer. 
Ebenso besteht auch in dem Fall der Rückzahlung des Nennbetrags und im Fall des Rückkaufs 
oder Tauschs der Schuldverschreibungen grundsätzlich keine Quellenbesteuerung.  

Eine abweichende Beurteilung kann sich jedoch aus den Gesetzen vom 21. Juni 2005, die die EU-
Zinsrichtlinie und diesbezügliche Staatsverträge mit Drittstaaten in nationales Recht umsetzen, 
ergeben (siehe hierzu unter "EU-Zinsrichtlinie"). 

Einkommenssteuer 

In Luxemburg ansässige Anleihegläubiger, die im Rahmen ihrer privaten Vermögensverwaltung 
Einkünfte und Gewinne erzielen 

Sofern weder eine Luxemburger Zahlstelle eine endgültige 10 %ige Quellensteuer auf Zinsen, 
Rückkaufgewinne oder Ausgabedisagios in Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ein-
behalten hat noch der Anleihegläubiger für die abgeltende Steuer bezüglich solcher Zahlungen 
von nicht in Luxemburg ansässigen Zahlstellen optiert hat, hat eine in Luxemburg ansässige natür-
liche Person Zinsen, Rückkaufgewinne oder Ausgabedisagios, die sie im Rahmen ihrer privaten 
Vermögensverwaltung in Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen erzielt, in ihr zu ver-
steuerndes Einkommen aufzunehmen. Die Zahlungen unterliegen dann der progressiven Ein-
kommensteuer.  

Gewinne aus der Veräußerung oder Einlösung der Unternehmensanleihe sind für in Luxemburg 
ansässige Anleihegläubiger, die ihre Schuldverschreibungen im Privatvermögen halten, grundsätz-
lich steuerfrei. Ausnahmsweise unterliegen die Gewinne dem ordentlichen Einkommensteuersatz, 
wenn es sich um sog. Spekulationsgewinne handelt, d.h. die Veräußerung der Schuldverschrei-
bungen noch vor ihrem Erwerb oder innerhalb von sechs Monaten nach ihrem Erwerb erfolgt. Da-
rüber hinaus hat ein in Luxemburg ansässiger Anleihegläubiger, der im Rahmen seiner privaten 
Vermögensverwaltung handelt, auch den Anteil des Gewinns, der auf auflaufende, aber noch nicht 
gezahlte Zinsen entfällt, in sein zu versteuerndes Einkommen aufzunehmen, sofern dieser Anteil 
im Vertrag ausgewiesen ist. Gleiches gilt für den Erlös von Nullkupon-Anleihen, so genannte zero 
coupon bonds. Auch dieser ist vor Fälligkeit dem zu versteuernden Einkommen hinzuzurechnen. 

In Luxemburg ansässige Anleihegläubiger, die in Ausübung einer gewerblichen Tätigkeit Einkünfte 
und Gewinne erzielen 

Eine in Luxemburg ansässige natürliche Person hat Gewinne aus der Veräußerung oder Einlö-
sung der Unternehmensanleihe, die sie in Ausübung einer gewerblichen oder professionellen Tä-
tigkeit erzielt, in ihr zu versteuerndes Einkommen aufzunehmen. Der Gewinn aus der Veräußerung 
oder Einlösung der Unternehmensanleihe bemisst sich dabei nach der Differenz zwischen Ver-
kaufserlös einschließlich der aufgelaufenen, aber noch nicht gezahlten Zinsen und dem Anschaf-
fungspreis bzw. dem Buchwert der Schuldverschreibungen, je nachdem ob der Anschaffungspreis 
oder der Buchwert niedriger ist. 

Gleiches gilt für Kapitalgesellschaften, die zum Zweck der Besteuerung in Luxemburg ansässig 
und voll zu versteuern sind. Sie haben Einkünfte aus Schuldverschreibungen und Gewinne aus 
der Veräußerung oder Einlösung der Unternehmensanleihe ebenfalls in ihren steuerbaren Gewinn 
aufzunehmen, wobei sich der zu versteuernde Gewinn wiederum nach der Differenz zwischen 
dem Verkaufserlös einschließlich der aufgelaufenen, aber noch nicht gezahlten Zinsen und dem 
Anschaffungspreis bzw. dem Buchwert der Schuldverschreibungen, je nachdem ob der Anschaf-
fungspreis oder der Buchwert niedriger ist, bemisst. 

In Luxemburg ansässige Anleihegläubiger, die einem gesonderten Steuersystem unterliegen 

Gesellschaften zur Verwaltung von Familienvermögen im Sinne des abgeänderten Gesetzes vom 
11. Mai 2007, Fonds im Sinne des abgeänderten Gesetzes vom 17. Dezember 2010 sowie Spezi-
alfonds im Sinne des abgeänderten Gesetzes vom 13. Februar 2007 sind in Luxemburg von der 
Körperschaftsteuer befreit. Einkünfte aus den Schuldverschreibungen und Gewinne aus der Ver-
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äußerung oder Einlösung der Unternehmensanleihe dieser Anleihegläubiger unterliegen daher 
nicht der Körperschaftsteuer. 

Nicht in Luxemburg ansässige Anleihegläubiger 

Nicht in Luxemburg ansässige Anleihegläubiger, die eine Betriebsstätte oder einen ständigen Ver-
treter in Luxemburg haben, denen die Schuldverschreibungen zuzurechnen sind, haben sämtliche 
erzielten Gewinne aus den Schuldverschreibungen in ihren steuerbaren Gewinn aufzunehmen 
und in Luxemburg zu versteuern. Der zu versteuernde Gewinn bemisst sich nach der Differenz 
zwischen dem Verkaufserlös einschließlich der aufgelaufenen, aber noch nicht gezahlten Zinsen 
und dem Anschaffungspreis bzw. dem Buchwert der Schuldverschreibungen, je nachdem ob der 
Anschaffungspreis oder der Buchwert niedriger ist. 

Nicht in Luxemburg ansässige Anleihegläubiger, die weder eine Betriebsstätte noch einen ständi-
gen Vertreter in Luxemburg haben, denen die Schuldverschreibungen zuzurechnen sind, unterlie-
gen hingegen nicht der luxemburgischen Einkommensteuer. 

Vermögensteuer 

In Luxemburg ansässige Anleihegläubiger oder nicht ansässige Anleihegläubiger, die eine Be-
triebsstätte oder einen ständigen Vertreter in Luxemburg haben, denen die Schuldverschreibun-
gen zuzurechnen sind, können der Vermögensteuer unterliegen. 

Dies gilt nicht für Anleihegläubiger, bei denen es sich um (i) eine natürliche Person, (ii) einen 
Fonds nach dem Gesetz vom 17. Dezember 2010, (iii) eine Verbriefungsgesellschaft nach dem 
abgeänderten Gesetz vom 22. März 2004 über Verbriefungen, (iv) eine Gesellschaft im Sinne des 
abgeänderten Gesetzes vom 15. Juni 2004 über Investmentgesellschaften zur Anlage in Risikoka-
pital, (v) einen Spezialfonds nach dem abgeänderten Gesetz vom 13. Februar 2007 oder (vi) eine 
Gesellschaft zur Verwaltung von Familienvermögen nach dem abgeänderten Gesetz vom 11. Mai 
2007 handelt. 

Sonstige Steuern 

Erbschaft- und Schenkungsteuer 

Schuldverschreibungen einer natürlichen Person, die zum Zweck der Erbschaftsteuer nicht in Lu-
xemburg ansässig ist, unterliegen im Fall eines Transfers in Folge des Todes des Anleihegläubi-
gers keiner Erbschaftsteuer in Luxemburg. 

Die Schenkung der Schuldverschreibung kann dann der Schenkungsteuer unterliegen, wenn die 
Schenkung in Luxemburg notariell beurkundet wird oder in Luxemburg registriert wird. 

Registrierungs- und Stempelgebühr 

Die Begebung, der Rückkauf oder die Veräußerung der Schuldverschreibungen unterliegt in Lu-
xemburg keiner Registrierungs- oder Stempelgebühr, es sei denn dies wird notariell beurkundet 
oder anderweitig in Luxemburg registriert (in der Regel nicht zwingend). 

Besteuerung in der Republik Österreich  

Der nachfolgende Abschnitt enthält eine Kurzdarstellung des Verständnisses der Emittentin betref-
fend die steuerlichen Grundsätze, die beim Erwerb, beim Halten sowie bei der Veräußerung der 
Schuldverschreibungen in der Republik Österreich (in der Folge "Österreich") bedeutsam sind. 
Der nachfolgende Abschnitt ist genereller Natur und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Da diese Kurzdarstellung nicht jeden Aspekt des österreichischen Steuerrechts und insbesondere 
nicht die spezifische steuerliche Situation des Anlegers berücksichtigt, sollten potenzielle Anleger 
vor dem Erwerb von Schuldverschreibungen ihren persönlichen Rechts- oder Steuerberater zu 
Rate ziehen.  

Neue Vermögenszuwachssteuer 

Mit 1. April 2012 ist aufgrund einer Novellierung des Einkommensteuergesetzes 1988 (BGBl 
1988/400 idgF – "EStG") durch das Budgetbegleitgesetz 2011 (BGBl I 2010/111), das Abgabenän-
derungsgesetz 2011 (BGBl I 2011/76) sowie das Budgetbegleitgesetz 2012 (BGBl I 2011/112) die 
neue Vermögenszuwachssteuer (Substanzgewinnsteuer) in Kraft getreten. Besteuert werden 
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nunmehr neben den laufenden Erträgnissen aus der Überlassung von Kapital (wie etwa Zinsen) 
auch sog "Einkünfte aus realisierten Wertsteigerungen von Kapitalvermögen", das heißt Sub-
stanzgewinne aus der Veräußerung, Einlösung oder sonstigen Abschichtung von Kapitalvermögen 
(§ 27 Abs. 1 und 3 EStG). Dies hat zu signifikanten Änderungen in der Besteuerung von Finanzin-
strumenten wie den Schuldverschreibungen geführt. So werden ab diesem Zeitpunkt auch reali-
sierte Kursgewinne aus Wertpapieren (und nicht nur deren laufende Erträge) der 
Kapitaletragssteuer ("KESt") unterworfen. Die bisherige Trennung zwischen KESt-pflichtigen Zin-
sen und grundsätzlich KESt-freiem Substanzzuwachs wurde damit aufgegeben. Dem neuen KESt-
Regime unterliegen Finanzinstrumenten wie die Schuldverschreibungen, wenn diese nach dem 
31. März 2012 erworben wurden. Für Finanzinstrumente, die vor diesem Zeitpunkt erworben wur-
de, gelten weiterhin die alten Bestimmungen des EStG mit bestimmten Sonderregelungen und 
Übergangsvorschriften. Auf diese wird im Rahmen der nachfolgenden Kurzdarstellung jedoch nicht 
eingegangen. 

Allgemeines 

Natürliche Personen, die in Österreich einen Wohnsitz und/oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben, unterliegen mit ihrem Welteinkommen der Einkommensteuer ("ESt") in Österreich (unbe-
schränkte Einkommenssteuerpflicht). Natürliche Personen, die weder Wohnsitz noch gewöhnli-
chen Aufenthalt in Österreich haben, unterliegen nur mit bestimmten Inlandseinkünften der Steu-
erpflicht in Österreich (beschränkte Einkommensteuerpflicht). 

Körperschaften, die in Österreich ihre Geschäftsleitung und/oder ihren Sitz haben, unterliegen mit 
ihrem gesamten Welteinkommen der Körperschaftsteuer ("KSt") in Österreich (unbeschränkte 
Körperschaftsteuerpflicht). Körperschaften, die in Österreich weder ihre Geschäftsleitung noch 
ihren Sitz haben, unterliegen nur mit bestimmten Inlandseinkünften der Steuerpflicht in Österreich 
(beschränkte Körperschaftsteuerpflicht). 

In Österreich unbeschränkt einkommenssteuerpflichtige natürliche Personen unterliegen mit ihrem 
gesamten Einkommen einem progressiven ESt-Satz zwischen 0 % und – ab einem Jahresein-
kommen von EUR 60.000 – 50 %. In Österreich unbeschränkt körperschaftssteuerpflichtige Kör-
perschaften unterliegen gemäß dem Körperschaftsteuergesetz 1988 (BGBl 1988/401 idgF – 
"KStG") einem festen KSt-Satz von 25%. 

Sowohl in Fällen der unbeschränkten als auch der beschränkten Körperschaftsteuer- oder Ein-
kommensteuerpflicht in Österreich kann das Besteuerungsrecht von Österreich durch Doppelbe-
steuerungsabkommen eingeschränkt werden. 

Österreich erhebt keine Erbschafts- und Schenkungssteuer mehr. Bestimmte unentgeltliche Zu-
wendungen an (österreichische oder ausländische) privatrechtliche Stiftungen und damit ver-
gleichbare Vermögensmassen unterliegen jedoch der Stiftungseingangsteuer nach dem Stiftungs-
eingangs-steuergesetz (BGBl I 85/2008 - "StiftEG"). Die Steuerbasis ist der gemeine Wert des 
zugewendeten Vermögens abzüglich Schulden und Lasten. Der Steuersatz beträgt in der Regel 
2,5 %, in speziellen Fällen jedoch 25 %.  

In Österreich unbeschränkt steuerpflichtige Anleger 

Einkommen aus den Schuldverschreibungen, das von in Österreich unbeschränkt einkommen-
steuerpflichtigen natürlichen Personen oder von in Österreich unbeschränkt körperschaftsteuer-
pflichtigen Körperschaften erziehlt wird, unterliegen in Österreich der ESt (nach den Bestimmun-
gen des EStG) oder der KSt (nach den Bestimmungen des KStG). 

Zinsen, welche an Inhaber der Schuldverschreibungen (Anleger) gezahlt werden, stellen Einkünfte 
aus Kapitalvermögen im Sinne des österreichischen EStG dar. Ebenso zu den Einkünfte aus Kapi-
talvermögen im Sinne des EStG gehören jene Gewinne, welche die Anleger aus der Veräußerung 
oder Einlösung der Schuldverschreibungen erziehlen, wobei sich diese aus dem Unterschiedsbe-
trag zwischen den Anschaffungskosten einerseits und dem Veräußerungserlös oder Einlösungsbe-
trag andererseits ergeben ("realisierte Wertsteigerungen von Kapitalvermögen"). 

Diese Einkünfte (Zinsen, Substanzgewinne) unterliegen unabhängig von Behaltedauer und Betei-
ligungsausmaß sowohl im betrieblichen (Betriebsvermögen) als auch im außerbetrieblichen (Pri-
vatvermögen) Bereich einem besonderen Steuersatz von 25%, sofern die Schuldverschreibungen 
bei ihrer Begebung in rechtlicher oder tatsächlicher Hinsicht einem unbestimmten Personenkreis 
angeboten werden (öffentliches Angebot). Werden diese Einkünfte über eine auszahlenden oder 
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depotführenden Stelle, die sich in Österreich befindet (österreichisches Kreditinstitut oder österrei-
chische Niederlassung eines ausländischen Kreditinstituts), ausgezahlt, so ist der 25%ige KESt-
Betrag von der auszahlenden oder depotführenden Stelle einzubehalten und an das Finanzamt 
abzuführen ("Abzugspflicht" gemäß § 93 EStG). 

Diese Besteuerung der Einkünfte aus den Schuldverschreibungen (Zinsen, Substanzgewinne) ist 
grundsätzliche engültig, das heißt über den KESt-Abzug in der Höhe von 25 % hinaus besteht kei-
ne weitere Einkommensteuerpflicht (sog. "Endbesteuerung"). Die Einkünfte aus den Schuldver-
schreibungen sind somit bei der Berechnung der ESt der Anleger weder beim Gesamtbetrag ihrer 
Einkünfte noch bei deren Einkommen zu berücksichtigen, sofern nicht von der Regelbesteue-
rungsoption (§ 27a Abs. 5 EStG) Gebrauch gemacht wird. Sollte ein Anleger von der Regelungs-
besteuerungsoption Gebrauch machen und anstelle des besonderen Steuersatzes von 25 % der 
allgemeine ESt-Satz zur Anwendung kommen (was nur in jenen Fällen sinnvoll ist, in denen der 
individuelle ESt-Satz unter 25% liegt), so ist die Besteuerung nicht endgültig. Die Einkünfte aus 
den Schuldverschreibungen unterliegen dann gemeinsam mit den übrigen Einkünften des Anle-
gers der ESt (und nicht der KESt). 

§ 27 Abs. 6 EStG soll bestimmte wirtschaftliche Vorgänge als steuerpflichtige Realisierung eines 
Vermögenszuwachses (Substanzgewinns) erfassen, die einer Veräußerung gleichgestellt sind. 
Darunter fällt vor allem die Entnahme oder das sonstige Ausscheiden der Schuldverschreibungen 
aus dem Depot. Beides wird grundsätzlich als eine die Steuerpflicht auslösende Realisierung be-
handelt. § 27 Abs. 6 EStG sieht jedoch einen umfangreichen Katalog von Ausnahmen vor, nach 
denen eine Besteuerungspflicht im Wesentlichen immer dann entfallen soll, wenn die Besteue-
rungsmöglichkeit hinsichtlich der sich in dem Depot befindlichen Schuldverschreibungen in Öster-
reich weiterhin gesichert ist, so etwa bei der Übertragung auf ein anderes Depot desselben Steu-
erpflichtigen bei derselben depotführenden Stelle. Wird aber etwa auf ein Depot bei einer anderen 
inländischen depotführenden Stelle desselben Steuerpflichtigen übertragen (zum Beispiel von ei-
nem Depot des X bei der Bank A auf ein Depot des X bei der Bank B), so ist zur Sicherstellung 
einer künftigen Besteuerung die Weitergabe der erforderlichen Daten (Anschaffungskosten der 
Wertpapiere) von der ursprünglichen depotführenden Stelle an die neue depotführende Stelle 
notwendig, weshalb das Gesetz das Unterbleiben der Besteuerung in diesem Fall daran knüpft, 
dass die ursprüngliche depotführende Stelle zur Weitergabe der notwendigen Daten vom Steuer-
pflichtigen beauftragt wurde. Darüber hinaus wurden die Bestimmungen über die Wegzugsbe-
steuerung mit Wirkung zum 1. April 2012 geändert. Diese werden jedoch im Rahmen dieser Kurz-
darstellung nicht behandelt. 

In Österreich unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaften (wie etwa Aktiengesellschaften oder 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung) unterliegen mit ihren Einkünften aus den Schuldver-
schreibungen (Zinsen, Substanzgewinne) der KSt in der Höhe von 25 %. Erklärt die steuerpflichti-
ge Körperschaft gegenüber dem Abzugsverpflichteten (inländische auszahlende oder depotfüh-
rende Stelle) unter Nachweis ihrer Identität schriftlich, dass die Kapitaleinkünfte Betriebseinnah-
men eines in- oder ausländischen Betriebes sind (sog. "Befreiungserklärung"), so kommt es unter 
den Voraussetzungen des § 94 Ziffer 5 EStG nicht zum KESt-Abzug. Falls keine Befreiungserklä-
rung abgegeben wird, ist eine einbehaltene und abgeführte KESt auf die KSt-Schuld anzurechnen 
bzw. zu erstatten. 

Werden die Einkünfte aus den Schuldverschreibungen (Zinsen, Substanzgewinne) nicht über eine 
auszahlende oder depotführende Stelle, die sich in Österreich befindet, ausgezahlt, dann unterlie-
gen diese Einkünfte dem Sondersteuersatz von 25 % nur dann, sofern die Schuldverschreibungen 
an einen in rechtlicher oder tatsächlicher Hinsicht unbestimmten Personenkreis angeboten werden 
("öffentliches Angebot"). Da in diesem Fall kein KESt-Abzug erfolgt, müssen diese (ausländischen) 
Einkünfte aus den Schuldverschreibungen in der Einkommensteuererklärung des Anlegers ange-
geben  

In Österreich beschränkt steuerpflichtige Anleger 

Einkünfte aus den Schuldverschreibungen (Zinsen, Substanzgewinne), die von nicht in Österreich 
ansässigen Personen (im Sinne des EStG oder des KStG) erzielt werden, unterliegen in Öster-
reich keiner Besteuerung, sofern diese Einkünfte keiner österreichischen Betriebesstätte zuzu-
rechnen sind. In diesem Fall kann ein KESt-Abzug durch eine auszahlenden oder depotführenden 
Stelle, die sich in Österreich befindet, vermieden werden, wenn der Anleger gegenüber der aus-
zahlenden oder depotführenden Stelle erklärt und hinereichend glaubhaft darlegt, dass er in Öster-
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reich über keinen Wohnsitz und/oder gewöhnlichen Aufenthalt bzw. über keine Geschäftsleitung 
und/oder Sitz verfügt und daher in Österreich nur beschränkt einkommens- bzw körperschaftsteu-
erpflichtig ist. 

EU Zinsrichtlinie 

Gemäß der Richtlinie 2003/48/EG des Rates über die Besteuerung von Zinserträgen (die "EU-
Zinsrichtlinie")

3
 ist jeder Mitgliedstaat verpflichtet, den zuständigen Behörden eines anderen Mit-

gliedstaates Auskünfte über Zinszahlungen und gleichgestellte Zahlungen zu erteilen, die im jewei-
ligen Mitgliedstaat an eine Person gezahlt werden, die in einem anderen Mitgliedstaat ansässig ist. 
Allerdings erheben Österreich und Luxemburg stattdessen während einer Übergangszeit eine 
Quellensteuer, deren Satz mittlerweile 35 % beträgt (sofern sie sich nicht während der Über-
gangszeit dazu entschließen, sich dem Informationssystem gemäß der EU-Zinsrichtlinie anzu-
schließen). Eine Ausnahme besteht in Luxemburg nur insofern, als sich der Begünstigte für den 
Austausch von Informationen oder die Erstellung einer Bescheinigung gemäß Art. 13 Abs. 2 der 
EU-Zinsrichtlinie entscheidet. Die Übergangszeit soll mit Ablauf des ersten Wirtschaftsjahres en-
den, das einer Einigung bestimmter Nicht-EU Staaten zum Austausch von Informationen bezüglich 
solcher Zahlungen folgt. Am 10. April 2013 kündigte die Luxemburger Regierung an, dass sie ab 
dem 1. Januar 2015 den in der EU-Zinsrichtlinie vorgesehen automatischen Informationsaus-
tausch einführen wird. 

Eine Reihe von Staaten, die nicht Mitglied der Europäischen Union sind, sowie einige bestimmte 
abhängige oder angeschlossene Gebiete bestimmter Mitgliedstaaten haben mit der EU-
Zinsrichtlinie vergleichbare Regelungen (entweder Informationspflichten oder Quellensteuer) ver-
abschiedet, die von einer in der jeweiligen Jurisdiktion ansässigen Person gemacht werden oder 
von einer solchen Person für eine natürliche Person bzw. bestimmte juristische Personen, die in 
einem Mitgliedstaat ansässig ist, vereinnahmt werden. Darüber hinaus haben die Mitgliedstaaten 
Vereinbarungen über die Bereitstellung von Informationen oder Übergangsmaßnahmen mit be-
stimmten dieser abhängigen oder assoziierten Gebiete in Bezug auf Zahlungen, die eine Person in 
einem Mitgliedstaat an eine natürliche Person mit Wohnsitz oder an ein Unternehmen bestimmter 
Art in einem dieser Gebiete zahlt oder für diese erhebt. 

Die Europäische Kommission hat einen Vorschlag für eine Anpassung der EU-Zinsrichtlinie veröf-
fentlicht, der einige Änderungen enthält, die, wenn sie umgesetzt werden, den Anwendungsbe-
reich der EU-Zinsrichtlinie ändern oder erweitern könnten. Anleger, die Zweifel über ihre Position 
haben, sollten sich daher durch ihren persönlichen Rechts- oder Steuerberater beraten lassen. In 
Deutschland wurden die Bestimmungen der EU-Zinsrichtlinie durch die Zinsinformationsverord-
nung (ZIV) umgesetzt. 

Die EU-Zinsrichtlinie wurde in Luxemburg mit den Gesetzen vom 21. Juni 2005 umgesetzt. Die 
Verantwortung für die ordnungsgemäße Erhebung und Abführung der Quellensteuer obliegt der 
Luxemburger Zahlstelle. Die Emittentin übernimmt keine Verantwortung für die Einbehaltung von 
Steuern auf Erträge aus den Schuldverschreibungen an der Quelle. 

In Österreich wurden die Bestimmungen der EU-Zinsrichtlinie durch das EU-Quellensteuergesetz 
(BGBl I 2004/33 idgF – "EU-QuStG") umgesetzt. Nach § 1 EU-QuStG unterliegen Zins, die eine in 
Österreich gelegene Zahlstelle an einen wirtschaftlichen Eigentümer, der eine natürliche Person 
ist, zahlt oder zu dessen Gunsten einzieht, der EU-Quellensteuer, sofern dieser seinen Wohnsitz 
in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union hat und keine Ausnahmen vom Quellen-
steuerverfahren gemäß § 10 EU-QuStG vorliegen. Die EU-Quellensteuer ist nicht zu erheben, 
wenn der wirtschaftliche Eigentümer der Zahlstelle eine vom Wohnsitzfinanzamt des Mitglied-
staats seines steuerlichen Wohnsitzes auf seinen Namen ausgestellte Bescheinigung vorlegt. Die-
se Bescheinigung muss den Name, die Anschrift und Steuer- oder sonstige Identifizierungsnum-
mer oder, in Ermangelung einer solchen, das Geburtsdatum und den Geburtsort des wirtschaftli-
chen Eigentümers, den Namen und die Anschrift der Zahlstelle und die Kontonummer des wirt-
schaftlichen Eigentümers oder, in Ermangelung einer solchen, das Kennzeichen des Wertpapiers 
enthalten. Sie gilt für Zinszahlungen oder Zinsgutschriften für einen Zeitraum von drei Jahren ab 
Ausstellung und ist durch die Zahlstelle ab Vorlage zu berücksichtigen. 

                                                      
3
 In Bezug auf Österreich bezeichnet der Begriff "Zins" Zinsen im Sinne des österreichischen Zivilrechts, d.h. die Rendite 

für Fremdkapital (z.B. Darlehenszinsen, Kreditzinsen).  
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FINANZTEIL 

 
 
 
Geprüfter Konzernjahresabschluss der Emittentin für das am 31. Dezember 2012 endende  
Geschäftsjahr 2012 F-2 
Konzernbilanz  F-2 
Konzern-Gewinn und Verlustrechnung  F-3 
Konzern-Kapitalflussrechnung  F-4 
Konzernanhang  F-5 
Bestätigungsvermerk  F-26 
 
 
Geprüfter Konzernjahresabschluss der Emittentin für das am 31. Dezember 2011 endende  
Geschäftsjahr 2011 F-27 
Konzernbilanz  F-27 
Konzern-Gewinn und Verlustrechnung  F-28 
Konzern-Kapitalflussrechnung  F-29 
Konzernanhang  F-30 
Bestätigungsvermerk  F-50 
 
 
Ungeprüfter Konzernzwischenabschluss der Emittentin für das am 30. September 2013 endende 
dritte Quartal 2013 F-51 
Konzernbilanz  F-51 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  F-53 
Konzern-Kapitalflussrechnung  F-54 
Konzernanhang  F-55 
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